TEE TEE — — > 


| 
| 
| 
| 
| 


des— 


Gelefenite Mr 
Deutiche Heitung 


| 


ee Weſtens. | 


Celegtaphiſche Depeſchen. 
förliefert von der „©: tipps MeMtae Preß Affociation*) 


Sueriliafricg ift Trumpf. 
sort und fort areifen die Silipinos die Ame- 
rifaner an. — Die YAusrüftungen mehrerer 
ehemals fpaniiher Kanonenboote fallen 
den Sılipinos in die Hände. —Die amerifa- 
mfce Proflamation war ein Schlag in’s 
Waſſer. 


Manila, 13. April (4 Uhr 5 Min. 
Nachmittags.) Die Filipinos find of- 


fenbat zu einem eifrigenGuerilla-Krieg | genüftt, 
entichlojfen; denn Yaq für Tag unter= | 


nehmen fie bei jeder Gelegenheit in Leis | 


neren Heerhaufen vereinzelte Angrifie 
auf die Amerikaner. 


Sp griffen fie auch heute früh um 4 | 
Uhr das Lager des 3. amerifanifchen | 
wei Paombvan, | ” — 
bei PX | Berfchmeizung der Chicagoer Tormnd. 
los, heftig an, wobei die Umerifaner 3 | ae en er 
Getödtete (morunter auch einen Lieute- | 1. roß-Chicago-Rejolution ziem- 


Artillerie-Regiments 
anderthalb Meilen meitlih pon Malo- 


nant) und 
hatten. 
Später ſäuberten die 
amerikaniſchen Streitkräfte 
ftrift, trieben die Angreifer nordmärts 
und tödteten mehrere derjelben. Ein 
Gemeiner bom 
knurde dabei verwundet. 


2 Dermwundete zu verzeichnen 


Di- 


den 


Ohne Zweifel beabfichtiat Nauinaldo, | 
burch folche Kleinere Angriffe die Ames | 
tifaner fo viel wie möglich zu beläfttz | 


pen, jo lange bis die Regenzeit fommt, 
und rechnet darauf, da die Amerikaner 


dann ohnehin gezwungen fein mirden, | 
Manila zus | 
rüdzuziehen, worauf die Filipinos mies | 


ſich wieder in die Stadt 


ber auf der ganzen übrigen Anfel Zus 
zon freie Hand hätten. 
Wguinaldo geht fort und fort 
welche fich den 
oder mit ihnen unterhandeln wollen. 
Den Angaben einiger gefangeneni- 
Iipinos zufolge find neuerdings miede 
fechs Anfurgenten- Offiziere aus dieſem 
Grunde 
perräther erflärt und erfchoflen worden. 


tags). Francisco Wenes, 


onfaufte, hat Nachricht 


chen fonnten, von den Filipinos beitie- 
gen murben, welche die Gefchüge und 


Fonftigen Nusrüftungsgegenftände meg- | 
fehrten | 


nahmen. Die leeren Boote 
Dann nah Zamboanga zurüd. E3 war 
amerifanifcherfeit3 bewaffnete Geleite 
für diefe Boote verfprochen worden: 


aber die Boote hatten nicht auf Die Anz | 


Tunft desfelben gewartet. 


Das befeitigtegamboango wird übris | 


gen3 immer noch von den&paniern gar- | an weld)em irgend eine, bon einem ber 


niſonirt, was etwas „verdächtig“ aus— 
ſieht. 

Neuerlicher amerikaniſcher Angabe 
zufolge hatten die Filipinos bei der 


Einnahme von Santa Maria de Pandi 
(acht Meilen öſtlich von Bulacon) durch 


Gen. Wheatons Streitkräfte 100 Ge— 
tödtete und Verwundete zu verzeichnen. 


Die Stadt Santa Maria de Pandi, am 


Santa Mariafluß, hat (in gewöhnli— 
chen Zeiten) etwa 10,500 Einwohner. 


Sie wurde übrigens von den Filipinos 
Die⸗ | 


tiedergebrannt, ehe fie abzogen. 


— 


ſer ganze Vorſtoß der Amerikaner hatte 
blös einen defenſiben Werth, nämlich 


bezüglich beſſererBeſchützung der nörd— 
lichen Bahnlinie vor weiteren Angriffen 
der Filipinos. Man erwartet wenig— 
ſtens, daß dieſe Bahnlinie jetzt 

mehr ſo unmittelbar gefährdet ſei. 


ſchen Philippinen -Kommiſſäre hat 
durchaus nicht die Wirkung gehabt, 
welche die Amerikaner von ihr erwarte— 
ten. Wie übrigens aus Hongkong ge— 


meldet wird, hat die dortige Junta der 
Filipinos eine Art Antwort auf dieſe 
veröfentlicht, worin u. 
. Ü. gelagt wird: „Die ganze Proklama— 
tion bejteht aus hohlem MWortgeklingel | 
Phrafen und | 
; weil Culver auch nicht dulden will, daß | 


Proklamation 


und leeren allgemeinen 


gewährleiſtet den, Filipinos abſolut 


nichts. Die Amerikaner mögen ja nicht | 
bon „Mibverftändniffen“ reden; mir | Jogar ber Sheriff felbft, in Panı Waf- 
will ganz genau, was die Amerikaner | 


werben biS | 


polen, und die Filipinos 
auf den legten Mann kämpfen.“ 
Am Galgen. 
Croßville, Tenn. 13. April. Hiram 
Hall wurde im Hof des Countygefäng— 


verſtärkten 


om ame 5 { 2 * 
Montana-Regiment den ihre Niederlage. Für die 


mit ı 


kriegsgerichtlich als Landes- 








gen Blauſäure und noch 


die von den Landwirthen 
meinen ſtark bekämpft 
Mit großem Jubel nahmen die Gegner 


der in Gefahr. 
das Geſetz ſchwer bedroht und von „Ab— 
ſtrakt“(Beſitztitel-Prüfunas-)Geſell-⸗ 


niſſes gehängt. Er ſtarb ruhig, ja ſo— 
gar fröhlich, und rauchte eine Zigarre 


bis ihm die Schlinge angelegt und feſt— 


gemacht war. Bis zulehte klagte Hall 


feine Mutter an, ihn zur Begehung des 


Morbverbrechens beeinflußt zu haben, 
und fiewollte ihn auch nicht mehr fehen. | 


(Hiram Hal war ichuldig gefpro- 
chen worden, jeine 1Tjährige Gattin 
ermwürgt zu haben, um eine Andere hei- 
rathen zu fönnen. Er mar ein wohlha- 
Bender junger Pflanzer.) 

Gainespille, Ga., 13. April. Der 
Farbige Caſſius Low wurde hier mwe- 
gen Ermordung feiner Geliebten ge- 
hängt. Er ftarb, ohne eine Erklärung 
abzugeben. 


Dampfernadhridten. 
Angcefommen. 
Nem York: Lahn von Bremen; 
Feutonic von Liverpool. 
New York: Gevic bon Liverpool; 
Königin Luife von Bremen. 
WUbgegangen. 
Philadelphia: Switzerland nad 
Antwerpen. 
(Weitere Dampferberihte auf der 
Innenſeite.) 


Neue Vergiftungs-Senſation! 
Schaufpielerin dem Tode nahe. 


Dmaha, Nebr., 13. April. Cora 
Ianner, die befannte Schauspielerin, 
ift dem Iode nahe, und zwar infolge 
des Genuffes von veraiftetem Yuder- 
werk, welches ihr durch einen Boten 
jungen in das Hotel gebracht worden 
mar. 

Das Zudermerf enthielt große Men 
ein anderes 
Gift. Man hat feine Ahnung, wer das 


ı Zeug abaefchiett haben mag. Die ganze 


Gefhichte ift noch im tiefes Geheimnif 


Illinoiſer Legislatur. 
Springfield, 13. April. Nicht nur 


die Groß-Chicago-Reſolution fiel im 


Abgeordnetenhaus durch, ſondern auch 


das Humphrey'ſche Subſtitut betreffs 


eines Verfaſſungs-Zuſatzes für die 


lich gute Ausſicht auf Annahme habe; 
ſie war vom Abgeordneten Alſchuler 


amendirt worden, bis ſie nach feiner 
Seite hin noch anſtößig zu ſein ſchien. 
Aber eine Anzahl ländlicher Mitglie— 


der beſann ſich hinſichtlich dieſer 
Vorlage einesAndern, und ſie entſchie— 
Reſo⸗ 
lution wurden 66, und dagegen 45 
Stimmen abgegeben; zur 


ganz 


gewöhnlichen Partei-Grenzen wurden 
bei dieſer Reſolution nicht beachtet. 
Das Haus ſchloß ſeine geſtrige 
Sitzung erſt heute früh um 
Unter erregten Auftritten wurde 


wurden für dieſe Vorlage abgegeben, 
im Allge⸗ 
worden war. 


der Vorlage das Reſultat der Abſtim— 


mung entgegen, und eine Viertelſtun- 
de lang durchbrauſten Hoch-Rufe die 
Manila, 13. April (10 Uhr Vormit- 
der Mann, | 
velcher fürzlich die [panifchenftanonen= | 
hoote zugamboanga (InfelWindanao) | 
erhalten, daß | 
Diefe Boote, lange ehe fie Manila erreis | 


Luft. 
Der Senat nahm die Drem’iche Ar— 


beiter-VBorlage an, welche eine Wieder= | 


holung folder Wirren, wie e3 die 
neuejten in Bana find, unmöglich 
machen joll. Diele Vorlage verbietet 
die Einfuhr von Arbeitern unter War- 
fen, oder unter Obhut Bemwaffneter, in 
den Staat IMinois bei einem Streif 
oder einer Ausfperrung, fowie die Ar: 
mendung falfcher VBorfpiegelungen Den 
Arbeitern gegenüber, um fie zu erans 


| lajlen, von einem Plaß zum anderen | {hen Frauen u. f. m. fprechen und da= | 


für von anderer Seite verfpottet wer= | 


zu fommen. Auch der Senat war ge= 
jtern Nacht noch zu fehr jpäter Stunde 
in Situng; denn e8 war der leßteTag, 


beiden Häufer zugeitellte Vorlage im 


anderen vorgenommen werden fonnte. 


Man zweifelt jegt nicht mehr daran, 
daf; fich die Legislatur morgen wirf- 
lih nah Haufe trollen wird. So wir) 
diefe Tagung die fürzefte der Illinoi— 
fer Legislatur feit beinahe 30 Jahren 


| Jein. 


Springfield, 13. April. Das Tor- 
rens'ſche Land-Beſitztitel-Geſetz iſt wie— 
Eine Vorlage, welche 


ſchaften unterſtützt wird, iſt im Abge- 


ordnetenhaus bereits zur dritten Le— 
ſung gebracht worden, hauptſächlich 
durch dieBemühungen des „berühmten“ 


Allen. 


nicht 


Die Nroklamation der amerikani-— 


Die Paua-Wirren. 

Pana, Ill. 13. April. 
ſchüſſe, welche man in der Nachbarſchaft 
des „Alabama Home“ vernahm, wo 
viele der farbigen Grubenarbeiter hau— 


ſen, lockten eine Miliz-Abtheilung zur 


Stelle, doch konnten die Miliztruppen 
bei ihrer Ankunft keinen verurſachten 
Schaden entdecken und 
wieder, ohne daß die Schießerei aufge— 
klärt wurde. 

Sheriff Downey und der Miliz— 
oberſt Culver zanken ſich fortwährend, 


irgend einer der Sheriffsgehilfen oder 
fen behält. 
Selbſtmord mit Streichhölzern. 


Galesburg, Ill, 13. April. Frl. 


Mary Earlfon ftarb unter fehr aroßen 
| Schmerzen infolge vorjäßlichen Ver- 
| Ichludens einer AnzahlPhosphor-Köpfe 


von Streichhölzer. Sie hatte fchon ein— 
mal furz nach Neujahr den Tod mittels 


| Aushungerns verfucht, aber nach jechs 


Iagen fich bereden laffen, wieder Spei- 


| fen zu nehmen. 


Verheereudes Prairiefeuer. 
Baſſett, Nebr, 13. April. Ein 
ſchlimmer Prairie-Brand wüthet zwi— 
ſchen hier und Newport (eine Strecke 


von 20 engliſchen Meilen) und bedroht 


auch Menſchenleben. 
gend iſt jetzt ſozuſagen 


Quaranlãne⸗Stalion feſtgehalten, 


| 
| 


Die ganze Oe- 
eine einzige 
Flammenmaſſe! 

Blattern auf dem Dampfer. 


New York, 13. April. Der Nordd. 
Lloyd-Dampfer „Lahn“, welcher heute 
von Bremen hier eintraf, wurde an der 
da 
mehrere Pockenkranke auf dem 
Schiff befinden. Der Dampfer wird 
gründlich desinfizirt werden. 
Boſtoner Muſentempel brennt ab. 


Boſton, 13. April. Das alte „Bo— 
ſton Muſeum“, in welchem ſeit einem 
halben Jahrhundert geſchauſpielert 
wurde, brannte gegen 5 Uhr Morgens 
voljtändig aus, Berluft etwa $100,- 


ſich 


Annahme | 
wäre aber eine Zmeidrittel-Mehrbeit | 
| erforderlich geweien, während die Ne: | 
ı Tolution noch nicht einmal 
fache Mehrheit des Haufes erhielt. Die | 


ein= | 


1 Uhr. | 
Die | 
ı Eurtis’fchen Vorlage für harte Lande 


großer Strenge gegen YFilipinos DOT, | trafen abgelehnt; nur AO Stimmen | 


Umerifanern ergeben | 


Revolver: | 


entfernten fich | 


Chicago, Donnerftag, den 13. April 1899, 


Ausland. 


Ruhig Blut, 

Trot der jüngften famoanifchen Auftritte 
verhandeln die drei Regierungen weiter 
miteinander, und, wiees heißt, erfolgreich. 
— Bejonnene Stimmung in Deutjchland. 
Berlin, 13, April. Wie man bört, 

find im deutfchen Amt des Auswärti- 

gen amtliche Nachrichten vom Konjul 

Rofe in Apia eingetroffen, welche bie 

Deutfchen von allerSchuld an dem An- 

griff der Mataafa-Leute auf die ame- 


und Matrofen entlaften. 

Die Verhandlungen zwifchenDeutfch- 
land und England bezüglich der jamva= 
nijchen Unterfuchungsfommiffion neb- 
men ihren Fortgang, gerade ald ob 
nicht gefchehen wäre. 

Sa, e8 wird „aus beiter Quelle“ 


ziemlich zu einem befriedigenden Ab- 
Ihluß diefer Unterhandlungen gelangt 
ſei. 


eine Drohung für eine freundſchaftliche 
Beilegung der ſamoaniſchen Aegelegen— 
heit zu bilden, vielmehr den Regierun— 


Antrieb geliefert hat, die Ernennung 
einer Kommiſſion und die Abſendung 





derſelben nach Samoa zu beſchleuni— ſche Pöbel aufgefordert wird, in glei— 


| gen. i 

Die Ungabe, daß Deutfchland be— 
reits Schadenerfat-Anfprüche gegen 
England und die Ver. Staaten 


in Camoa erhoben babe, wird für un- 


| foll der befagten Kommilfion zur 
ı Schlichtung überlaffen werden. 
Deutfche Beamte fagen, die 


merliches Gefchäft und Die verlorenen 


mega merth. 

Den Gedanten eines Kriges über 
diefe Angelegenheit meift man hier 
beinahe allgemein zurüd, und man 
meilt darauf hin, daß ein folcher Krieg 
| für Deutfchland gar feinen greifbaren 
Geminn bringen und feine Flotte fo- 





Verlufte diefer Art zu verhindern im= 
| jtande märe. 

Die einzigen Kreife, in denen man 
| die Sache noch leidenschaftlich auffakt, 
| find die SKreife der 
| Liaa”, weiche von Jchneidigem Auftre= 
ten bis zum Weußerften, von einer de- 
monftrativen Aufbringung eines gro- 
ben Ylotten- Fonds unter den deut- 


den. 

Berlin, 13. Xpril. 
| wort auf bie jüngjte NoteDeutfchlands 
in der ſamoaniſchen Frage iſt eingetrof— 
fen. Man glaubt, daß dieſelbe, obgleich 
nicht ohne allen Vorbehalt, eine An— 
nahme des deutſchen Vorſchlages der 


dungen der Kommiſſion enthält. 
kretär des Auswärtigen, hat eingewil— 


pellation über die Samoafrage zu be— 
antworten. 


ſamoaniſchen Wirren ſtehen hier noch 
immer im Vordergrund des allgemei— 
nen Intereſſes. Indeß hat ſich auch hier 
dieStimmung einigermaßen abgefühlt, 
und der Glaube, daß die Frage doch 
noch auf diplomatifchem Weg beigelegt 
werde, nimmt zu. 

„Freiherr vd. Sternberg, von der deut- 
ı Ichen Botfchaft, erfchten im Staatsde- 
ı epartement und überbrachte die offi- 
zielle Darftellung, welche der deutfchen 
| Regierung über die neuerlichen famoa- 
Er 
drücte fein Bedauern über da3 Blut— 
bergießen aus, erflärte aber gleichzei- 





| niſchen Ereigniſſe zugegangen iſt. 


tig, Deutſchland werde darauf beſtehen, 
daß Tanus wieder entthront und der 
vorherige Stand der Dinge wiederher— 
geſtellt werde. 
Werden zum Landtag „vorge—⸗ 
laden““. 


Prag, 13. April. Der Oberſtland— 
marſchall des Königreichs Böhmen, 
Fürſt Lobkowitz, hat an die deutſch— 
böhmiſchen Landtags-Abgeordneten, 
welche bekanntlich an den Arbeiten des 
böhmiſchen Landtags nicht theilzuneh— 
men beſchloſſen haben (weil ſie doch 
von den Tſchechen majoriſirt werden), 
die gemeſſene Aufforderung gerichtet, 
binnen vierzehn Tagen in der Prager 
Landſtube zu erſcheinen und ihre ver— 
faſſungsgemäßen Abgeordnetenpflich— 
ten zu erfüllen, oder ihr Fernbleiben 
mit triftigen Gründen zu rechtfertigen. 

Neuer ſchwediſcher Pump. 


Stockholm, 13. April. Die „Riks— 
bank“, das Haupt-Bankinſtitut dahier, 
hat ein Rundſchreiben an die hervor— 
ragendſten Bankiers Europas gerichtet 
und um Anerbietungen betreffs einer 





neuen Anleihe von 35 Millionen Dol— 
lars pro Jahr erſucht. Dieſe Geld— 
klemme in Schweden hat einen Preis— 
ſturz an der Börſe verurſacht, jedo 
bis jetzt zu keinem Bankerott geführt. 


Der Dreyfus: Fall. 


Paris, 13. April. Der „Figaro“ 
bringt noch mweitere Enthüllungen von 
Zeugen-Ausfagen im Drepyfus-Fall. 
General Sebert beitätigt die Erflä- 
rung bes Artillerie-MajorsHartmann, 
daß Dreyfus oder irgend ein anderer 
Artillerie-Dffizier das „Bordereau“ 
nicht gefchrieben haben fonnte, Aehnlich 
lauten die Zeugen-Ausſagen mehrerer 
anderer Offiziere, 


tifanifchen und engliſchen Seeſoldaten | 


berfichert, daß man geftern Nacht fo | ordnen fich anheiichig gemacht hatte, 
verhaftet | 
| und die fonjtigen bemealichen Einrich- | 
| tungen find in dem Bericht ebenfalls 
| ala Beitände aufgeführt, indeifen ohne 


ſei. Es ſcheint jeht, daß das blutige | 
ı Gefecht vom 1. April auf Samoa, Statt 


| gen der drei Kontrollmädhte neuen | 


megen | 


Aktie : 1 
der Schädigung deutſcher Unterthanen ihnen au faufen u. f. iw. 


abr erflärt. $ iefe 9 it — u or 
wahr erflärt. Auch diefe Angelegenheit ten in Rilfen herefeht in Folge diefer 








Menfchenleben Jowie die 400,000 Mark | 
zerſtörten deutſchen Eigenthums keines- 





| ben, 


60 Selbitmorde in Paris! 

Während der vergangenen Woche, 
Paris, 13. April. Wie das De- 
partement für Yebensftatiftit amtlich 
berichtet, betrug die Gefammtzahl der 
Selbftmorde dahier während der ver- 
floffenen Woche nicht weniger als 60. 

Die Tumulte in Böhmen. 
Wien, 13. April. 
meldet, 
Grenzftädtchen Nachod, infolge tiche- 
hifcher Hebereien gegen bie Deulfchen 
und Juden, zu Oemalithaten gekom— 
men, und war außerdem ein allgemei= 


den. 
den, da die Mitglieder des GStreif- 
Komiles, welches Die Angelegenheit zu 


unerwartet nächtlichermeile 
und in Unterfuhungshaft abgeführt 


| worden find. Damit hat die „hochmweije“ 


Volizei wieder die ganze Öejchichte ver= 


| dorben. 


Snzmwifchen gährt e8 auch in anderen 
böhmiichen Städten und Dörfern. In 


Bilfen mußten die Wachtleute von den | 
| Kehnen der Stadtparfbänfe Auffchrif- 


ten entfernen, in welchen der tichechi- 


cher Weife, wie dies in Nahod aefche- 
gegen die Deutfchen und Juden 
porzugehen, d. bh. ihre Geichäfte und 
Häufer zu demoliren, nichts mehr von 
Unter den 
deutfchen und jüpdifchen Gejchäftsleu- 


Aufforderung leicht begraiflihe Aufs 


| regung. 
Ic ganze | 
Jamoanifche Angelegenheit jei ein jäm- | 


Spzialiftiihe Siegesfeite. 
Berlin, 13. April. Die Sozialdemo- 
fraten hielten zahlreiche Berfammlun- 
gen zur Feier Des neuelten jozialifii- 
chen Sieges bei der Reichstags-Erſatz— 


| wahl im 2. Berliner Wahltreis ab. 
(Das Wahlrefuliat jelbjt wurde bereits 


in Kürze gemeldet.) Folgendes ijt 


freifinniger, deifen Ermwählung bei den 
Allgemeinen Neichstagswahlen be— 
fanntlih ſpäter 


‚ wurde) 17,433, Wittfomwsfi (Antifemit) 
ı 5266, und Graf Püdler (Ktonf.) 120 


„Alldeutſchen 
Fiſchers (2000) Stimmen hat 


Englands Ant- 
ſcher Uniform beimwohnte, ift noch mil= | 


} 


große Mehrheit 
Siuus 


Stimmen. Die 
nen erregt. 
Mit politiſchem Beigeſchmack? 

Berlin, 13. April. Ueber das jüngſte 
Gaſtſpiel des St. Petersburger Hof— 
theater-Enſembles im hieſigen Kroll'— 
ſchen Theater, dem der Kaiſer in ruſſi— 


zutheilen, daß der Kaiſer die Schau— 
ſpielerinnen Sawina und Strawiskaja 
in die Hofloge befahl, ihnen für ihre 
vorzüglichen Leiſtungen ſeine Anerken— 


Einftimmigfeit hinfichtlich der Entfchei= | 


nung und feinen Dank ausjprad, und 


| ihnen jchlieglich ein aoldenes Armband 


Hr. dv. Bülow, der Reich3-Staatzfe- | 


ligt, morgen im Reichstage eine Anter= | 


bezw. eine goldene Brocdhe ald Anden 
ten überreichte. 
Sn politifchen Kreifen wird diefem, 


ı To auffällig in Szene gefeßten rufji= 
| Then Gajtfpiel eine geiwilfe Bedeutung 


Wafhington, D. E., 13. April, Die | 


beigemeffen, da man glaubt, daß ba= 

durch eine Abſchwenkung Deutſchlands 

von England angedeutet werden follte. 
(Telegrapbiiche Notizen auf der Annenfeite.) 


Lokalbericht. 


Unter falſcher Flagge. 


Mehrere Bewohner der Vorſtadt 
Kenſington haben bei der Polizei die 
Anzeige gemacht, daß ſie die Opfer 
eines frechen Schwindlers geworden 
ſind. Derſelbe habe ſich, einen Poli— 
zeiſtern auf der Bruſt tragend, fälſch— 
lich als ſtädtiſcher Inſpektor ausgege— 


ben, deilen Pflicht es fei, die eleftrt= | 


Then Lichter in Privathäufern zu in- 
ſpiziren. Hierfür berechnete der Gau- 
ner $2 an Gebühren, wogegen er eine 
Quittung, unterzeichnet mit dem Na- 
men E. M. Van Cloes ausftellte. 


Neuer Präfident, 


In der heutigen Verfammlung der 
Aftionäre der Südfeite Straßenbahn: 
geſellſchaft wurde der erſte Vizepräſi— 
dent der Korporation, David Gilbert 
Hamilton, zum Präſidenten gewählt. 
Herr Hamilton iſt ein geborener Chi— 
cagoer und wohnt Nr. 2929 Michigan 
Abde. Er iſt Direktor der „Union Life 
Mutual Inſurance Co.“, einer der 
Truſtees der Chicagoer Univerſität und 
Mitglied des Union League-Club. 

— — — — 

* In ſeinem Koſthauſe, No. 378 W. 
Erie Str., wurde heute der 38jährige 
Chriſtian Chriſtofſon todt im Belt 
liegend aufgefunden. Anſcheinend iſt 
der Verſtorbene einem Aſthma-Anfalle 
erlegen. 

* Die Michigan Ave. ſoll demnächſt, 
zwiſchen der 18. und 35. Str., ein neues 
Asphaltpflaſter erhalten, laut einem 
Befchluß, den die Südparkbehörde ge— 
ſtern auf Wunſch der dortigen An— 
wohner gefaßt hat. 

* Die hölzernen Gerüſte in einem 
der Schaufenſter der Wein- und Mate— 
rialwaaren-Handlung von Denniſon 
& Co., No. 52—54 State Str., bra- 
hen heute Morgen zufammen, mobei 
eine große Dienge, mit guten Weinen 
und Litören gefüllte Slajchen, die zur 
Schau auggeltellt waren, zertrümmert 
wurden. Der Berluft, melcher ver 
Firma daraus erwachjen ift, wird auf 


$600 angegeben. __ 


| Staatzzeitungs = Gefellichaft“ 
ı Bericht über die Betände 
Wie fürzlich ge- | 
war e3 in dem böhmischen | Mt u 
he- | Ihließlich des Staat3zeitungg-Gebäus | 
| des, an 5. Üpe. und Waſhington Str., 
| der Dampfteflel, fotwie der 


bon der Wahlprüs | 
| fungd-Kommiffion für ungiltig erklärt 


— 5 Uhr:Ausgabe. 


Soll und Haben, 


Die Beftände und die Derbindlichfeiten der 
„Staatszeitungs-Geſellſchaft“. 

Die „Equitable Truſt Company“ 
hat heute in ihrer Eigenſchaft als 
Maſſenverwalterin der „Illinois 
einen 
und Ver— 
bindlichkeiten derſelben eingereicht, ſo— 
weit ihr ſolche bekannt ſind. Aus— 


fice-, Redaktions- und Setzerſaalein— 


| ner Streit der Tfchechen infzenirt wor- | tungen, auf denen eine Hypotheten- 


Später murde eine Wiederauf- | 
nahme der Arbeit vereinbart, — aber | 


p . . — | tHunaaftrm ’ Mate i he 
diejelbe hat jeßt doch nicht ftattgefun, | Tungsfirma, tn Noten und Guthaben, 


ihuld von $150,000 Iaftet, . belaufen 
fi) die Beitände der infolventen gei= 


520,025 fommen, 
die aber als „faul“ betrachtet werden. 


Die Preſſen, Setzmaſchinen, Typen 


Angabe ihres Werthes. 
Di 
„Equitable Truſt Co.“, wie folgt an— 
| gegeben: 
1. Hnpothefenfchuld.... $150,000.00 
Fällige Rechnungen .. . . 62,583.00 
ı Qaufende Buchiähulden . 5,985.32 
Conitige Verbindlichkei- 


ten (abgeſchätzt) .... 5,000.00 





Aufammen $223,573.32 


N 


nn 


Berihwundene Zeugen. 


George Silver, der „politifche Leut- 


| nant“ Alderman Kenna’s, von der. Lei 
Mard, wird von dem republifantjchen | 


| Eounty-Zentralfomite befchuldigt, am 
letzten Wahltag den Verfuch gemacht zu 

baden, zwei Stimmgeber durch Unbie- 
tung von ®Bejtechungsgeldern für 


„Hinky Dinf“ und das demofratifche | 
| Heute follte ber | 
er | Fall vor Richter Ball zur Verhand- | 
das vollitändige abgegebene Votum: | 
ı Schriftfeger Richard Fifcher (Soziald.) 
24,319 Stimmen, Kreitling (Deutfch- | 
mie jeine Kolonien gefährden könnte, | 
ohne daß die mächtige deutfche Armee | 


Tiefet zu gewinnen. 


lung fommen, Silver jtellte ſich auch 
pünktlich ein, doch alänzten die beiden 


laſtungszeugen fungiren ſollten, durch 
Abweſenheit. 
der Rechtsvertreter des republikaniſchen 
County⸗Zentralkomites, erhob darauf- 

hin in offener Gerichtsſitzung die An— 

ſchuldigung, daß man ſeine Zeugen 
entweder „eingeſchüchtert oder beſtochen 


feſten Of-⸗ 


nach Milwaukee begeben. 
tigte zuerſt, gemeinſchaftlich mit Bryan 
| die Fahrt dorthin anzutreten, mußte 
| ven Plan aber aufaeben, 
auf $63,000, wozu noch meitere Gut | 
| haben in Höhe von 





| breitet werden. 
Verbindlichkeiten merden bon | 
Herrn 2. U. Walter, dem Sekretär der 


| 


Bryan im Rathhans. 


Der Silberapoitel beglüfmwünjcht den Mayor 
zu feiner Miederwahl. 

Ehe Col, William Jennings Bryan 
heute VBormitag nad) Wilmaufee, zum 
Sefferfon-Bantett, abreijte, jtattete er 
no dem Mayor im Kathhaus einen 
Befuh ab und beglüdwünfchte Harri- 
fon herzlichſt 
In Begleitung Bryan’3 befanden fi) 
die Richter Tuley und Dunne, forte 
Er-NRihter John Barton Payne und 
ander prominente Demofraten. 

Der Manor wird fich heute Abend 
Er beabjich- 


da er feine 
Gattin, die Nachmittags nad) Newürs 


| Ieans abreift, nach dem Bahnhof gelei- 
| ten wollte. 


Die Namen der neuen Kabinetsmit- 


alieder des Mahors merden Den 


| Stadtrath in feiner nächften Situng, 


am 24. April, zur Beltätiqung unter- 
Bis dahin follen Jie 
auch nicht befannt gegeben werden. 
Korporationdanwalt Ihornton tft 
heute vom Bürgermetiter erjucht mor= 


| den, bis zum 24. Upril fein Umt met- 
| terzuführen, da fein Nachfolasr nod 


| ten demofratifchen Politikers aleichen | 
| Namens, ift heute zum Chefclerf in der | 





Anmalt H. €. Fancher, 
| begeben. 


nicht erforen Sei. 


Timothy Ryan, Neffe des befann- 


Dffice desStadtanmwalt3 ernannt mor- 
den und hat fein Amt Jofort 
treten. 


Wo weilt Hiram F. Marvin? 
Hibbard, Spencer, Bartlett & 


angeſtellte Aufſeher H. F. Marvin 
wird ſeit letzten Dienstag vermißt, 


und alle Nachforſchungen, die ſowohl 


ſeine beſorgten Angehörigen, wie auch 
die Polizei angeſtellt, haben ſich bis— 
her als erfolglos erwieſen. Der im 
Alter von 68 Jahren ſtehende Mann 
war in der letzten Zeit kränklich, und 


| hatte fih am Dienstag Nachmittag in | 


der Abficht, Medizin zu faufen, nad 


| inzsrage fommendenWäphler, die al5Be- | der nur zwei Häufergevierte von ber 


Familienwohnung, No. 470 Weit 
Adams Straße, aelegenen Upothetle 


Veraeblih warteten feine 


ı Familienangebörigen auf feine Heim= 


fehr. ©. &. Marvin, der Sohn des 


Verfchwundenen, behauptet, daß jet | 


| Vater nur 30-40 Et2. in der Tafche 


| babe“, meshald er den Antrag ftelle, | be, al jen 
| und vollitändiq getitig zurechnungs- 


die Verhandlungen zu vertagen, bis e3 


| ihm gelungen fei, die vermißten Zeugen | 


| aufzufpüren. Der Unmalt Gilver’3 
| proteftirte heftig biergegen, boch ge= 
| mährte Richter Ball das Gefud und 
| verfchob die Verhandlung bis fommen= 
den Montag. 
| Die beiden Belaftungszeugen find 
| Sames Williams und James Thomas. 
ı Stellt e3 fich heraus, daß diejelben ge- 
' gen da3 Verfprechen, nicht gegen GSil- 


ber auftreten zu wollen, Bejtechung?= | 
| | dem er in Streit gerathen war, er- 
heute | 
| der WUpothefer feinen Verlujt auf unse 


| gelder angenommen haben, Jo dürfte e3 | 


| auch) ihnen Tchlimm ergeben. 
| — 
I 


Verſcheuchter Raubgeſelle. 


Der Schankwirth John Hlubuczek, laut: 
| laut: 


bon No. 359 ©. Canal Gtr., hatte 
| heute frühmorgens faum fein Xofal ge= 
| öffnet, als ein ärmlich gefleideterMann 
eintrat und einen Schnaps forderte. 
Hlubuczet wollte dem vermeintlichen 


gen, als biejer 
Schlimmes ahnenden Wirth durch ei=- 
nen, mit einem fogenannten Todtjchlä= 


| 
| 
| Kunden eben das Gemwünjchte verabfols | 
| 


den fällte. Als der Ungefallene 
feiner Betäubung eriwachte, mar der 
ı Bandit länaft über alle 
| fehwunden, ohne fich indelfen das Baar= 
| geld in der Kaffe angeeignet zu haben. 


worden, ehe er feinen Waubplan zur 
Ausführung bringen fonnte. 


_—- 


Muß fih verantworten. 





Sm Chicago Uve.-Bolizeigericht 
murde heute ein gaemijler Hermann 
Schroeder unter der Anklage desMord- 
angriffes an’3 Kriminalgericht verwie— 
fen. Der Angeklagte war bei 
publifanifchen PBrimärwahlen am 6. 
Genter Straße mit einem Anhänger 
der GRaenpartei, Namens E. F. Berner, 
und foll dabet fei- 


a 


in Streit geraihen 
nem Gegner mit einem ſtumpfen In— 
jo mudhtigen Schlag 


Fe bor dem MWabllofal Nr. 185 | 
I 
| 
| 
| 
| 


| ftrument einen 


chen zerjchmettert wurde. 


* Die 72 Nahre alte Frau Sufan 


in ihrer Wohnung, No. 1527 Bradley 
Place, todt im Bett liegend aufgefun- 
den. Man nimmt an, daß ein Schlag- 
anfall ihrem Leben ein jähes Ende be- 
reitet hat. 


—1 —— 
Das Better. 


Bon Wetter: Bureau auf dein Auditorium: Thurm 
wird für die nähiten 18 Stunden folgende Witterung 
in Ausfidt geitellt: 

Chicago und Umneaend: Möglicherweife örtliche 
Regenjhauer heute Übend oder morgen früh; viel 
fälter am Freitag: itarte füdlihe Winde, Die »nach 
Nordweiten umichlagen. 

Jlinois: ITheilweife bewölft beute Abend; morgen 
fhön bei ftarfer Tempergturabnahme; lebhafte jüpd- 
liche, jpäter nordimweitlihe Winde. 

Indiana: Xheilweije bewöltt heute Abend und 
morgen; viel kälter; ftarfe jüdliche Ayınde, die mor: 
gen nah Nordiweiten umijchlagen. 

Mifouri: Im Allgemeinen jchön und viel fälter 
heute Abend und morgen; ftarke nordmeitliche Winde. 

Wisconfin: Xheilweiie bemwölft beute Abend, bei 
finfender Temperatur im füdlichen Theile; morgen 
ihön und viel fälter; füdliche, jpäter norbmeftliche 
Winde, 

In Chicago ftellte fih der Xempereturftand von 
geitern Ubend bis heute Mittag mie folgt: Abends 
6 Uhr 60 Grad; Nachts 12 Uhr 60 Grad; Morgens 
6 Upr 56 Grad; Mittags 12 Upr 72 Grad, 


ger geführtendieb über den Kopf zu Bo= | 
aus | m: : En 
| Die Beiden hatten vor einigen Wochen 


unge ven | Ruble Straße überfallen, brutal mib- 


Er iſt allem Anfcheine nah vericheudt | 





plöglid den nichts | 


| xy vor Richter Waterman jchuldig bes | 
| funden und zugudthausitrafe von uns | 
beitimmter Dauer verurtheilt wurden. | 

heute Morgen 


I 
| 
| 
I 
I 
| 
\ 
| 
| 
' 


Be) n. 
den re- | zuöchleppe 


gehabt habe, als er fein Haus verlieh, 


fähig geweſen ſei. f J 
dem Vermißten ein Unglück zugeſtoßen 
iſt. 
— 1:9 — 
10 Jahre Zuchthaus. 


Charles Brandt, ber fih fürzlich 


| vor Richter Waterman Tchuldig de- 


fannte, am Abend des 17. Dezembe: 


v. $. in einem Gäfchen unmeit von | 
Milmaufee Ape. und Paulina Str. | 
einen gemwiffen Kohn Saczmaref, mit | 
| legungen davon. Der Feuerſchaden am 


Ihlagen zu haben, murbe be 
wegen Todtſchlags zu zehnjähriger 
Haft im Staatszuchthaus verurtheilt. 


Brandt meinte heftia, ala man ihn in | 


feine Zelle zurüdfbrachte, und [chluchzte 


meinen jechs Kleinen Kindern wer— 


| den?“ 


Ein vergnügtes Lächeln 
nard, ala heute Michael Divyer und 
Thomas Eoftello, welche des Straßen- 
raubes angeklagt waren, von einer us 


den genannten Blaurod an W. 16. und 
handelt und um feinen Revolver be— 


raubt. 
— — — — 


Einer von Sechſen. 


her Morgenſtunde von mehreren Detek— 


tives dabei ertappt, als ſie gerade meh— 
rere Waggons 

Pan Handle-Bahn, an Rodmwell Stras | 
| be, gemaltfam geöffnet hatten, und im | 


im Güterbahnhof 


Beariff ftanden, allerlei Waaren fort- 


Ynblid der Geheimen Reihaus und ent- 
famen, troßdem ihnen mehrere Kugeln 


| nachgefandt wurden, bis auf einen ge= 
| milfen Georg Thompfon, der nach lan 


ger Jagd gefleli und feitgenommen 


heute die Verhandlung des Falles bis 


ſtru | b Seiten Montag. 
verfeßt haben, daß der linfe Badentno= | zum nädjten Montag 


— — — — 


Wer iſt der Todte? 


Aus der Lagune im DouglasPark 


2* wurde heute die bereits ſtark in Verwe— 
O. Burrows wurde heute Vormittag ſung übergegangene Leiche eines etwa 
gefiſcht, deſſen 
Perſönlichkeit bisher noch nicht hat feſt- 
Brown gehörten, auf 


35 Jahre alten Mannes 


geſtellt werden können. Man hat den 
Leichnam vorläufig in der County— 
Morgue aufgebahrt. 

Der Ertrunkene trug einen ſchwar— 
zen Anzug und einen dunklen Ueberzie— 
her, an deſſen Aufſchlag ein Odd Fel— 
low-Abzeichen befeſtigt war. Am drit— 
ten Finger der linken Hand ſteckte ein 
goldener Ring mit einem kleinen 
ſchwarzen Steine. 

—⸗ñ ee —— 

* Der Schneider Albert Johnſon 
meldete heute der Polizei, daß Einbre— 
cher in der letzten Nacht ſeinem Laden, 
No. 12 Hall Str., heimgeſucht und 
Waaren im Werthe von $200 gejtohlen 
hätten. E38 jei dies der dritte Ein- 
bruch mährend meniger Monate ge= 
weſen. 


ſich griff, daß di 
ihren Nachtkleidern 
| Nur dem Umjtande, daß die Ye} 
les zu 
‚ bon 


| erit, 


a | Stodiwerf emporfchoffen. 
BD. | 


‚ nach furzer Zeit wieder erholte. 


„Mein Gott, was foll jegt aus | 


umfpielte | 
| die Züge des Polizilten Urthur May | zerjtört tft. 


| die Urfache nicht zu erklären, 


Sechs Männer wurden heute zu frü- | von Unrath, Drath & Co., 


der | 





Die Kerle nahmen beim | gyuftrog geihidt wurde, den von feiner 


| Bier im Haufe No. 84 Nemberry Ube., 


| Sade 
| jteht bereit3 in Siour Yall3 unter ber 
| Untlage des Verkaufes 


Beſte 


Deutſche Zeitung 


—für— 


Anzeigen. 
—— 


Gefährliche Brände. 
Die Beſitzerin eines Koſthauſes erheblich 
verletzt. 
Panik in einem Hotel. 
auſe von Frau Edna 
Michigan Aoe,, 


Y 


AN 


in dem Koith 
Hay, No. 243 


* — | heute um 4 Uhr Morgens ein 
ob feiner Wiederwahl. | 


zum Ausbruch, welches jo Jchell 
e Inſaſſen eiligſt 
flüchten mußten. 
itzerin 
rechtzeiiig durch das der 
Flammen aus dem Schlafe erwachte, iſ 
daß fein Menſchen— 
leben verloren ging. Frau Hay weckle, 
Stodwert zu Siodweri gehend, 
ihre Koitgänger, und Ichidte fich 
nachdem fie dies geiyan 


nz Yarnno Ya 
das brennende Bebaude 


Wr 

prarein 
any + 

perdanten, 


ia 


alle 
hatte, an, 
zu verlaſſen. 


Bevor die Frau dann das Freie gewin— 
nen konnte, trug ſie erhebliche Brand— 


wunden davon und kam auf der 


Schwelle vor dem Hauſe ſo unglücklich 
zu Fall, daß ſie ſich auch noch eine Ver— 


renkung der linken Schulter zuzog. 
Das Gebäude, welches der bekannten 


ur 
2 
{ 


ı New VYorter Milionärin Hatty Green 


gehöri, wurde um etwa $1000 bejchä- 
digt, während der Schaden an Möbeln 
ih auf ungefähr $500 beläuft. Die 
Entjiehungsurfache des Feuers fonnte 
bis jegt noch nicht ermitielt werden. 
Die 30 Bälle des Iroquois-Hotels, 
an 31. Str. und Michigan Uve., gerie- 


ı then heute am frühen Morgen in eine 


anges | 


große Panik, al3 in der in em Ge 


ı baude befindlichen Apotheke von W. 9. 


Stolte eine Erplofion erfolgte, und 
bald darauf Flammen nach dem oberen 
Kaum hatie 
der Apotheker um 1 Uhr Morgens fei- 
nen Laden geſchloſſen und ein Geſpräch 
mit den auf dem gegenüberliegenden 
Bürgerſteig ſtehenden drei Poliziſten 


McGrath, Swanſon und Cornell, von 
der Stanton Avenue-Revierwache, an— 
geknüpft, 
welche weithin hörbar war und die Ge— 


ſo erfolgte die Exploſion, 


bäude in der Nachbarſchaft in ihren 
Grundveſten erſchütterte. Die Korri— 


dore der oberen Stockwerke füllten ſich 
gleich nach der Exploſion mit dichtem 
Rauch, ſo daß die Hotelgäſte alle Mühe 
hatten, ſich einen Weg in's Freie zu 


bahnen. Die genannten Poliziſten 
eilten ſofort in das brennende Ge— 
bäude und halfen, die geängjtigten 
Leute in Sicherheit zu bringen. Gie 


| verhinderten auch, daß mehrere Perſo— 
ı nen, welche den Stopf verloren hatten, 


ng 5 - ; aus den Tenitern fprangen. Beim Ret=- 
Er fürdtet, daß | 7— — 


tungswerk wurde der Blaurock Me— 
Grath vom Rauche im zweiten Stock— 


werk übermannt und ſank bewußtlos 


nieder. Dort fanden ihn ſeine Kame— 
raden nach Verlauf mehrerer Minuten 
und brachten ihn in's Freie, wo er ſich 
Der 
Hotelbeſizer John Murphy und ſeine 
Frau wurden durch die Gewalt der 
Exploſion aus den Betten geſchleudert, 
kamen aber ohne nennenswerthe Ver— 


Gebäude beträgt etwa $3000, während 


gefähr 54000 beziffert. W. H. Smith, 
welcher in dem Gebäude ein Fahrrad— 
Geſchäft betreibt, wurde um 8500 ge— 
ſchädigt. Wodurch die Exploſion ver— 
urſacht wurde, wird wohl nie feſtge— 
ſtellt werden können, da die Apotheke, 
in welcher dieſelbe erfolgte, vollſtändig 
Der Beſitzer vermag ſich 
da er 
nicht mehr Chemikalien als nothwen— 
dig in ſeinem Laden auf Lager gehabt 
habe. 

In dem Hauſe von Frau Katherine 
Crucha, Nr. 504 W. 19. Str. kam 
ein Feuer zum Aus— 
bruch, welches einen Schaden von et— 
wa 8500 zur Folge hatte. Kinder, 
welche mit Streichhölzern ſpielten, ſol— 
len den Brand verurſacht haben. 

Infolge der Exploſion eines Gas⸗ 
ofens eniſtand heute in der Färberei 

Nr. 318 
55. Str., eine Feuer, welches einen 
Schaden bon etwa $500 anrichtete, 


Vergebliche Reife. 


Der Geheimpolizift Sims, melcher 
nach Sipur als, ©. Dalota, mit dem 


wobnhaften Gattin „gemünfchten” Dr. 
Henry Hertmann, fomwie den des unbe- 
rechtigten Aktienvertrieb3  angellagten 


We ⸗ Anmalt Roger Brennan nach Chicago 
wurde. Polizeirichter Sabath verſchob 


zurückzubringen, iſt heute unverrichteter 
heimgekehrt. Dr. Hertzmann 
geiſtiger Ge— 
tränke, ohne vorher die behördliche Er— 
laubniß dazu erwirkt zu haben, und 
wird aus dieſem Grunde dort feſtgehal— 
ten; Anwalt Brennan, der hier Altien 
imWerthe von$1100, die anseblich nicht 
ihm, fondern einem gemiflen Romane 
den Marit ges 
bracht haben fol, ift ein Er-Countgs 
tichter von ©. Dakota. Seine dortigen 
Freunde — fo behauptet Detektive Sims 
— haben den Gouverneur Lee zur Ber: 
weigerung des Auslieferungsſcheines 
für den Ex-Richter zu beſtimmen ge— 


wußt. 


* George Martin und Fred. Meſſer, 
bis vor Kurzem als Fuhrleute bei L. E. 
Woodbury, Nr. 207 Kinzie Str. be⸗ 
ſchäftigt, bekannien ſich heule vor Rich— 
ter Waterman des Diebſtahls von Ber 
ſenkorn im Werthe von 8200 ſchuldig 


und wurden zu einjähriger Haft im 


Korrektionshauſe verurtheilt. 


Zelet Die „Bonntagpoft“ 





— — 


er 


— 


— 


Schürzen. 


ButeQudlität Gimg: 
bam Shürjen — 
Bleu "und _ braun 
darrirt, regulär 25 
wertb — Freitag für 


10c 


120 Stüde feiner 

Kleider⸗Calico, Shirt⸗ 

ing Prints und fancy 

Grays, werth Tic die 

Yard — in Hillmans 
Bajement 


Freitag 3 
ma... ‚Sie 


Reiter. 


3000 Wefter feiner 
BWaih-Stoffe die Anz 
fammlung unjerer 
fürzlihen großartigen 
Verkäufe, alle durch: 
weg bis 35 die Yard 
iwertb — jo lange fie 
vorhalten, Freitag, 
Bajement, zu 


u: 
Babies-Kappen. 


Dpen Work Lawn 
Kappen für Babies— 
Ruche garnirt — ein 
Bargain zu 2 — 
Freitaa im Baby: 


Feyartement, Sc 
“ - 
25c 


Handſchuhe. 


100 Dutzend Glace— 
Handſchuhe für Da— 
men, 2 Clasp, be— 
ſtictte Rückſeite, alle 
Farben und Größen, 
werth *1 — ſpeziell 
Freitag 


59e 


2. Floor, für . 
50c feineQaron 
Kappen für . 


Neiter von Kleider: und Seidenitoffen —Berihieuderung. 


Zedes Kurze Stüd, Stüde für Taillen und Kleider, in fhwar- | 
zen und farbigen Stoffen, fowohl glatt und fancy, einfhlich- | 
Lid der neuchten Gewebe, Kommen Freitag auf die Bargain- 
Eifhe zu weniger als + der Herflellungskoften. Diedenkt 


nur, dag Ihr Kaufen Könnt 
1060 
| 
122C | 


} 


49% Waaren für, 

die Nard 

—R Waaren für, 
anne 


Se IYaaren für, 
die Yard 

$1.00 Raaren für, 
die Yard 


Birften. 


Gute Rorften. Haar 
bürften, große‘ 


Porzellan. 


2-Piece Taffe und Uns 
tertafie, holländische 
Sorte, Ber Duafität Entwürfe, wertb 15c 
— speziell. Freitag ipeziel für Freitag, 
zu ! auf dem 5. Floor, für 


Te 


ET 
Bill STATEST. 


— 2 

Spitzen. 
Stücke Oriental 
und 4 ıD Net Top Epigen, 
in Gream und Weih, 
Yertb 106, 126, 15 
x die Yard — 
ganzen 


Ränder, 


Eine Partie von fancy 
Pänder, 3, 3} 
3ZoU breit, wertb Bde 
ik und 50c Die ð 
alle Freitag, 


Yard, 
19e 


50c Waaren für, 
die Yard 
Se Waaren für, 
die Yard 


1 850 Stüfe neue fanch 


9 


— — 


Taſchentücher. 


150 Dutzend Damen⸗ 
und Kinder = Tajcene 
tücher mit faney Bor: 
ders — Freitag 

nur 


Taſchentücher. 


Herren⸗-Taſchen tücher — 
einfache weiße und mit 
fancy Border, qut 12%c 
mwertb — bei Hillmans 
Freitag für 


dc 


Centerſtücke. 


181836bllige tamped 
Centerpieces — alles 
neue Entwürfe, werth 
10€ — im Sunftnadels 
arbeit: Departement 


ersita 
Freitag 


Lawus. 


300 Stücke neue 
latea Elot 


gentuſterte Lawns, alle 
ten, 6 


Die neuen Frühjahrs— 
Styles, mwerthb 106 die 
Hard Huuptfoor — 
Freitag 31 


ww 
oc 


Schwarze und farbige Heidenkoffe — Eine Häumung aller 
Kurzen Stüde, Stüde für Taillen und öde, Stüde von 
glatten und fancy Heidenftoffen, fowohl Ihwarz wie farbig, 
in den neueften Geweben. 
fie werden ofne Rüntfiht auf den Koftenpreis verkauft. 


Hur WBaaren diefer Saifon und 


31.00 Waaren für, 
die Yard 
$1.25 Raaren fü 

| die Yard 





Freitags: Wunder in 
Stirts, Suits und Jadets. 
ae 


gefüttert in feiner weicher 


durchweg 


regul. 
Vertaufspreis 


ſpez. 


Frühijahrs-Anzüge fürDamen, eine große Par 
lohfarbi 
zügen, voll gefüttert in 
kleinen Knöpfen, der Re— 
gefüttert in fei 
einer 
fferirt haben 


tie von feinen 


Cut, 
dieſer 
die wir 

x15 c zial 


Verfaufspreis 


Anzug ift 


Frühiahrs 


farbigem Covert, 


Spezial 
Vertaufspreis 


HN - 


Fin Seiden-Waitt:Pargain — eine 
Offerte von 175 feinen ſchweren Taffeta Sei 
in all den neueiten Farben tu 
Stod Kragen, durdhaus Dre 


> Meeris & 
reg. Preis 3) 


den Watits, 
Fronts — 

naler made - 

Spezialpreis 


Kleider-Spezialitäten. 


Sillman’s ist der Plat, wo Ihr aute Klei- 
Der befommt zu Preiien, Die Eurer Börje 
angepaßt ſind. 
100 Kinder-Anzüge in Veſtee Fa— 
con, für Alter 3 bis 8 — in dop— 
pelbrüſtigen für Alter 7 
bis 16 — in r 
von Muſtern — 
Partien von unſern ürz 
großen Verkäufen — werth bis zu 
st — jpeziell 
Freitag zu . 
250 Veſtee Anz 
bis 8 — in v 
und Ghed3 — € 
Farben, blau, br 
und tan, mit Seid Facingas — 
das Neueſte — ebenfalls doppel— 
brüftige Anzüge, Alter 7 bis 15 — 
ale werth bis zu — bei Sill: 
8, Frei ‘eo 
2 — a 52.98 
Etrift reinmwollene Cheviot-Anzüge 
für Männer — alle Größen bis zu 
» — 85 und überraſchende m für 
as Geld — Hillmans Preis . 33 
eng 31.98 
9 Did. Ehirt Maiits für Anaben, Alter 4 bis 
14 — in Sillmans Glotbing Dept. 9 
Freitag für. . . . — 
BDyid. Shirt Waiſts 
toth — garantirte Farben — Alter 3 bis 
14—bei Hillmans Freitag für. 


Ein Kinder: 
wagen 


koftet End cine 
Kleinigkeit bei 
Sillman’s. 


Soeben haben wir 
die Muiter- Partie 
eines Teıtenden 
Fabrikanten ge— 
kauft (der Name 
wird Urjachen bal- 
ber nit aenannt) 
weice Freitag zum 
Verkauf offerirt 
wird. Die Partie 
beſteht aus 


Kinderwagen und Go:Garts, 
welche wir, in fie befannt zu machen, zu Zabrikane 
tens Preiien verfaufen werden. 


fr Q 
Herres Hüte uud Kappen. 
Gure Aus 
wabl von ir= 
aend einer 
yacon, Far: 
be oder 
Cualität, 
wertb von 
abc bis 8 

9 


den 


Facons 


alls einfache 
grün, roth 


für Anaben — blau und 
19c 





das Stüd -- 


N BE 5* 
Ebenfalls eiue vollſtändige Auswahl von 
neueſten Frühjahrs facons Derbys, 

Ba BE, m .» »- » . » 


Koffer und Handtajchen. 


Wiederum bringen wir zum ®Werfauf, um un: 
jere vielen Kunden zu befriedigen, 75 Zint über: 
zogene Koffer mit Sartholz Siats, 2 Bolt und 
jubftantiellen Echlöfiern, 95e 
Bee... ee > 
185 Canvas überzogene Teleitopes mit 2 27e 
Riemen — mwertb 5% — 5u ...... « 
Amitation 19€ 


245 Rubber Bags für Damen, 
Alligator, wertb 50 — zu 
Droguen und Toilette-Artikel. 
56e für $1.00 Flaiche Ayer’s Hair Nigor. 
123e für Pint-Flaihe With Hazel. 
12e für 35 Schachtel Beedam’s Pillen. 
2de für 50 Schadhtel Hobb’3 Sparagus Pillen. 
De für 25 Allen’s Foot Comfort. 
Bde für 25 Mennen’s LCaleum Powder. 
230 für 1 Unze May Bells Parfüm, 
” R ö — 
Bilder-Rahmen. 
122X19 Vilderrabinen ‚afjortirte Gegenftände, mit 
Mat verichen, vergoldete Rahınen, wertb 39 
Tae — bier am Freitag für IC 
KU Garbon Photos, F:gejägter eihener Nabe 


en, dunkler iniih, großes Wjlortiment von 
genftänden zur Ausawbl, werth Töc, 28 
” ” * ” ”- * ” . * . . . u 


Die Kaiferwahl in Frankfurt. 


(Gin Gedentblatt.) 


Der 28. März vor fünfzig Jahren 
ein denfwürdiger Tag in der Ge- 
bie Deutihlandd. Damals, am 
B. März 1849, ermählte die aus den 
gertretern des Volkes beſtehende deut— 


he Nationalderfammlung den König 


Breußen zum Deutichen Kaifer. 
nier Simfons, des jegt emeritirten 
eichägerichtspräfidenten, Vorfit fand 
aijermahl im der Paulsfirche Statt, 
em die Kaiferpartei nach harten 
fen am WRachmittag des 27. 
‚ben Beichluß burchaefeßt hatte, 
berhauptäwürde einem der regie- 

deutfchen. Hürften zu übertra= 
imie, daß, diejeWiirde erblich fein 


Rinding, 


ner weicher Perca 


Nadets für 
bübihe lv Front, 
jchneidert, voll qefüttert in Taffeta 

Satin, tadellojes Paflen 





werth 63c 


bübjche 
Schnitt on 


z.anten, 


tadellvjes Paſ 


83.75 


Der arößte Blumenverfauf der Sarion. Cine B 
ganzieıdenen und Tammmet.in Bopp 

ın allen neueſten Farben, etitige der } 
werth von $1.50 bis 83.00, Freitag....... 


pert Klorb Un 


und finiibed mi 


der größten Bargain 


regulärer Preis 


88. 75 


in feinem loh— 
gut ge— 
einige in 
regulärer Preis 


83.98 


Damen, 


ſpezielle 


2.95 


. ze PR + ” I 
se für 15e-Strümpfe. 
Striimpfe für Damen, 4) Gauae, 
Doppelte Ferien und Beben, 
Laar Freitag für... 
achte importi 


drmsdor 


3 nabtlofe 


itterſtoffen. 


ing während der W 


R 
—1 
2% 
Unsere ganze Anj 
von furzen 
Sileſias, P 
ings und ge— ( 
zu 1Vc, 156, 20 und 250 verlauft | 
wurden—Eure Auswahl . © 22000020. 


— * 
Kleider-Beſatz. 

Reſter von Trimmings 
nur denbare Farbe 
ton den beiten Artikeln, müiſſen am Fr 
tauft werden —ſämmtlich mit deutlichen 
Zahlen markirt, 1 1 1 1 des wi 
Ben ee a 


1500 


mus 
Baſement 
Sind die Wunder-Bargains der Stadt. 
Kein Schund — aber es ſind wundererre— 
gende Preiſe für die Frauen. 
irrt 1 Kite 40 Zoll breite Gardinen: 
won — x) T 
Scrim Serim, Fabrik-Längen, ſo lan-1 
EEE 26 
Mor 2 
Percales — 


Langen, werth bis zu Le, 
JJ 


diſſeu-Bezri 400 gebleichte Kiſſen-Be⸗ 
Ken: ezuge zitge, 42x36 und 45 Ic 
x36, die 10c Sorte, jo lange fie vorbalten... . 
9 Flofhe 300 Yards yardbreites eng— 
Loug Cloth — sian- ga 
die 106 Sorte für ————— sc 
O _ Beites 5x4 Tifg-Deltuch, in 8 
m eltuch Fabrik-Längen. per Yard... ac 
M in 3002 s dardbreites gebleichtes 
Muslin Muslin, Ruth, Pride of Ehrcago, 


die beſte Qualität im Marlt, die reguläre De 
EC DEE FR nn ee anne una nen 4 


Zoll breite Percale3 
ölliges Satin, in Fabrik— 
ſo lange ſie vor- 

—* 


4000 M. 36 
und 3 


äö a2 KR 08 nn 35 Dußend ertra feine 
Kiſſen⸗Bezüge — 4u 42x36 hohlge⸗ 
fäumte Kiſſen-Bezüge. die reguläre 174060 1 

Sorte—io lange fie vorhalten...... Er ; 83cC 


Coverts 3000 Yds. Covert Cloths. in loh⸗ 


orford, blau und fancy ges 
Itreift, von 10 bis WINDE. Längen, werth bis 
25c die Yard— Freitag zu. BES RE ER 9 
B ich 72 Dugend aebleichte SIXPO ge= 
> etttü her ſäumte Betttücher, fertig zum 
Gebrauch, überall bei nus herum zu 50c 29€ 
terfauft—io lange jie aubalten........... we 
Genug Berfäufer bier, un Euch zn bedienen. 


—f Sy » 2 
Sommer-Korſets. 
Hillman's iſt der Platz. 
Sommer-⸗-Korſets, ſtarkes Netz, dop⸗ 
pelter Saum, lange Waiſt, mit gu— 
tem Bein, werden für 50c 1 c 
verfauft, ipeziell Freitag zu. 


Feine Nek Sommer-Korfets, franz. 
Model, kurze Hüften, verftärfte 
Seiten, gem. um für T5c der: .- c 

2. „\ fanft zu iverden, jvez. Freitag » 
$W.DB.,R. G. und andere beliebte 
Eorten vd. feinen Neg, Yısle Thread, 
Batrite und Madras, lang. mittel 


mäßig und Kurz, perfekter Sit, alles 
requlare $1.50 KRoriet3. 
fpeziell Freitag G 


ix 
Leder-⸗Waaren. 
‚Ein wundervoller Berfauf jür Freitag. 


Feine Portemonnai3 für Da: ) 
nıen, neue Muiter in Xeber: F 
Gürtel, lederne Chatelamme-Ta> | Auswaßl, 
schen, Daintn Geld-Puries, eis \ 
nıge in der Partie find etwas | 
was gebraudgt, waren 25c, 39 | 
und 4%, riefiger Bargain Frei= | 


Putzwaaren — 


Es iſt außer Frage, in welchem Geſchäft Ihr Eure Putzwaaren 
faufen jollt. Nirgends jonjtiwo ind:r Stadt findet Ihr dieſe feh— 
lerloje Mode in Verbindung mit niedrigen Preifen. 
einige Kunden: Gewinner jür Freitaa: 


Der größte Veilchen = Verkauf in der Geichichte des 
Putzwaaren Geſchaͤfts. 


⸗ 
5e, 


Uniergeitriger Berfauf war dag Geil 
reitzg offeriren wir wieder einen prächtigen Borrath 
in allen neu Fit 
tat von umierm A 


Vergleicht diefe mi dern die 85 u. $7 dafür verlangen. 


€ 





1220 


Süte frei garnirt, 


Hier ſind 


2 
Blunren. 
i ariſer Fabrikanten-Partie von 
Roien und eleganten Materialien, 
ichtigſten Effekte der Saiſon, 4 
EURER 


Zaujende Dugend Bunches zu 


106, 19e, 29, 33e, 
496, 59c, 79. 


xberth Dreimal mehr den Preis als wir verlangen. 


Garnirte Ssüte. 
rüc ın der Stadt. 


en &ffeften, d te — 3.658 


zimmer 


Hüte werden unentgeltlid garnirt. 


[IT R PREV — 
Muſter-Schuhe zum halben 
er 

preis, 

5000 Baar Miuiter: 

Schuhe von Fabrikanten, 
gemacht von Drew, Selby 

& 6o., Zabrifanten von 
hodyjeinem Schuhzeug, 

am Freitag zum halben 
Vreis. 

81.50 


Miniter 
Orſord 


‚Be 
98c 
*1.49 


Paar echte Kalbled Schuhe für Knaben 


d Jünglinge, Obertheil, 


1000 


n rößen, 
id hochfeine 
e, d iabri 
*72.00 verkauft zu w 
Hillmans Preis, Freitag 


29e für 51 Hemden. 


4 | Faffung, das mühevolle 


12:20 für 39 
Hemden. 


Rücken und Fre— 

10 lange fie 

.. 5 — — 
Offerten. 


& 


Zoll brei 
rant-Geſchä 


as Paar... 
Reiter 500 Yards 


per Spule 


Jewelry⸗Depar 


Partie fan 


Heftfaden, 





Tapeten-Verkauf. 


5000 Rollen Gold Tape⸗ 2ie 
. * 


ten, wertb Sc 
25,000 Rot ort. embofed Gilts, ſchwere Le— 
der und B Gilts, in roth, grün, blau, 


\ grün 
Seal Frau, etc. — werth von 15° bis 


50c — nur 156, 122e, 
| die 
’ 


und Glimnter 
Rolle — nur 


de und 





Tolle. Die entfcheidende Situng leitete 
Prajident Simfon mit den Worten 
ein: „Möge der Genius Deutjchlands 
über diejer Abftimmung malten!” 
Bon 538 anmefenden Abgeordneten 
enthielten jich 248 der Wahl, viele un— 
ter Motivirung. So erflärte 3. B. der 
Dichter Mori Hartmann: „Ih will 
nicht Theil haben an einem Anachro- 
nismus und wähle nicht.“ Dr. Sepp 
jagte: „Ih mähle feinen Gegentaifer,“ 
und Fürft Waldburg rief unter dem 
ftürmifchen Beifall der Linken: „Ich 
bin fein Kurfürft.“ 290 Abgeordnete 
aber mählten König Friedrich Wilhelm 
bon Freußen. Mit bemegter Stimme 
verfündete Präfident Simfon dies Er- 


Er erinnerte an Göthes Mahnung in 
„Hermann und Dorothea“: 
„Nicht den Deutichen geziemt eg, die fürdhterliche 
Fortzuleiten und auch zu wanfen bierhin — 
iſt unſer! — ſo laßt uns ſagen und ſo — 
behaupten!“ 
und ſchloß mit einem dreimaligen Hoch 
auf den Deutſchen Kaiſer, in das die 
überwiegende Mehrheit der Verſamm— 
lung und der Galerieen begeiſtert ein— 
ſtimmte. 

Perſonen, die Friedrich IV. ſeines 
Vertrauens würdigte, konnten freilich 
nicht in Zweifel ſein, daß der König 
ganz anders über dieſe Wahl dachte. 
General v. Pfuel, der frühere preußi— 
ſche Kriegsminiſter und Miniſterpräſi— 
dent, war in Frankfurt geweſen, um 


Dies 


gebniß bei feierlicher Stille im Hauſe. ſich dort über die Stimmung der lei— 


brach da der „Romantiker auf 
Throne“ mit großer Heftigkeit los. 


der Letzte. 
Habsburg iſt 


meinem Reichsamte 


| im 
ſes 
keit. Er ſtand in Uniform, den Helm 
im Arm, unter demThronhimmel, um— 
geben von den Prinzen, den Miniſtern 
und ſeinem militäriſchen und perſön— 
lichen Hofſtaat. 
überreichte nach einer kurzen bewegten 
Anrede die Ausfertigung der von der 





wiſſe. 
| ehre,“ bat er jeinen Danf der Natio- 
| nalverfammlung zu übermitteln, mit 
a der Verjicherung, 
| Deutichlands Schuß und Schirm ftets 


| entmuthigend. 
| König feine Stimme noch mehr und 
| erflärte mit zum Himmel gerichteten 
| Yugen: „Vor dem König der Könige“ 
| jet er mit feinem Gemiifen 
| gegangen und fünne die ihm dargebo— 
| tene Krone erit annehmen, 


| ftarfer Hand 
| lands zu leiten und Die 

I - * .. c -.r. i 
jeiner Völfer zu erfüllen. 


I neinung und Ablehnung 
| deutlich genug hindurch um die 
A| ordnung mit Beftürzung und Belüm- 

A| mernib zu erfüllen. 
J verlie 





freunde geſcheitert. F 
| Wilhelm IV. hatte die 


Sedar 


Kaiſerproklamation, 
1871, in jet 
' Janajährigen Hoffnungen unferer Bor- 

| | eltern, die Träume deuticher Dichtun- 
| gen find erfüllt, und befreit pon den 
ı Schladen des heiligen römifchen Un- 
| fegeng fteiat ein 
| dern reformirtes Reich unter dem alten 
' Namen und dem taufendjäbrigen Ab- 
| zeichen aus jechzigjähriger Nacht em= 
| por.“ 


| Ermordete 


——— — — — — — — — — 


sA 


— 


tenden Sreife zu unterrichten. 13 er 
heimfehrte, empfing ihn der König Tehr 
freundlich und erfundigte fi, wie er 
die Dinge in der Mainftabt gefunden 
babe. „Bortrefflich, Majeftät,“ antwor- 
tete der General, „Wir merden ein 
Kailerreich haben und Em. Majejtät 
auf dem Throne“. „Nein, niemals!“ 
dem 


„Ich weiß, wer ch bin, Ich bin in 
Deutichland nicht der Erfte und nicht 
‘ch bin der Zmeite, aber 
der Erſte. Oeſterreich 
hat die Kaiſerkrone und ſoll ſie behal— 
ten, und Preußen ſoll das Schwert des 
Reiches ſein. Nein, lieber wollte ich in 
dem Kaiſer das 
Waſchbecken halten, als daß ich nach 
der Reichkrone griffe. 

Am 30. März verließ die aus © 
Vertretern aller deutſchen Landſchaf— 
ten, mit Ausnahme Oeſterreichs, beſte— 
hende Kaiſerdeputation Frankfurt, um 
unter Simſons Führung dem Könige 
die auf ihn gefallene Wahl anzuzeigen. 


2) 


Oo 


| Am 3. Vpril Mittags 12 Uhr empfing 


der König die Frankfurter Deputation 
Weiten Saale de3 Berliner Schloj- 
mit großer Pracht und Feierlic- 


Simon trat vor und 


sranffurterltationalverfammlung ans 


| genommenen KReichöverfaffung und da3 


Protofoll über die Katjerwahl. 
in Freier Kede und mit lauterStim- 


| me jpracdh der König alsdann die Wor- 
| te, die über das Schiefal Deutfchlands 
| während der nächiten beiden Jahrzehn- 
ı te entjcheiden jollten. 
| qung gedachte er zunächft des an ihn 
| gegangenen ARufes, in 
| Stimme der Vertretung des deutjchen 
' Volkes erkenne“ und der ihm „ein Ans 


Mit BBefriedi- 


dem er „die 


recht gebe, deifen Werth er zu Ichäßen 
Für das Vertrauen, das er 


Preußen zu 


dat 
bereit Sei. 


Soweit mar die Antwort noch nicht 
Nun aber erhob der 


zu Rathe 


wenn die 
anderen Fürften diefer Würde jomohl 


| augeitimmt, als auch unter fich und mit 
| ihm feldit ich darüber verjtändigt hät- 
| ten, „ob die Reichöverfaffung ın ihrer 


dermaligen Geftalt dem Einzelnen wie 


| dem Ganzen frommen, ob die ihn als 
| Keichsoberhaupt 


zugedachten Rechte 
ihn in den Stand ſetzen würden, mit 
die Geſchicke Deutſch— 
Hoffnungen 


allerdings recht 

die Ver— 
klang doch 
Ab⸗ 


Die Antwort war 
unbeſtimmt gehalten, allein 


Tief erſchüttert 


fie das Schloß. i > 
Deputation erklärte nach län 


aerem Berathen in einem bon Gimjon 
N I verfaßten Schreiben an das preußifche 
: | Staatäminifterium: Da der König die 
J Berfaſſung, auf Grund deren ihm die 
g | Katferfrone anaeboten worden, nur ala 
a | einen der Nepifion 


bedürftigen Ent- 
murf betrachte, fo müffe dielbordnung 


| feine Antwort ala Ablehnung ansehen. 


die deutſche Reichsver 
Werk heißer 
Arbeit und Kämpfe, und mit ihr die 
Hoffnungen der legten Vaterlands— 
König Friedrich 
ihm von ben 
Vertretern des deutichen Volfes darge- 


Ep mar denn 


| practe Krone, die er in einem Briefe 
an Bunfen verächtlich „einen imaginä- 
|| ren Reif, au Dred und Letten qeba= 
| den“ nannte, zurücgemiefen. 


Grit bei 
iolfte die Arone des neuen Deut- 
chen Neiches aefchmiedet werden, bon 
dem „Unfer Frit“ am Iage bor ber 
am 17. Januar 
Tagebuch ſchrieb: „Die 


mr 


an Haupt und Glie- 


——— 


Gift Dur die Poit. 


geheimnißvolles Verbrechen 


Ein 


| wird aus der Irrenanftalt zu Leabes- 
Dort 


don, Hertfortihire, gemeldet. 
wurde eine Frau Namens Saroline 
Anſell, vermittelt eines per 
überfandten Kuchens veraiftet. Die 
hatte jchon öfterd bon 


ihren Verwandten Ehmaaren zuge- 


ı fandt befommen, die nad Beſichtigung 
ſeitens der Anſtaltsbeamten ihr über— 
geben wurden. Vor Kurzem kam wie— 
| der ein PBadet, welches einen Kuchen 
| enthielt. 


Die Anfell af dapon am an: 
deren Tage eine Theil und gab au) 
bier anderen Anjaflen Stüde Davon. 
Kurze Zeit nad) dem Genufle des Ku- 
eng wurden Alle frant und Elagten 
über heftige Schmerzen. Die Aerzte 
jtellten eine akute Vergiftung feſt und 
gaben den Kranken ſofort Gegenmit— 
jel ein, die bei den vier Frauen erfolg: 
reich waren, whrend die Anſell, welche 
jedenfalls eiwas mehr von dem Kuchen 
gegeſſen hatte, als die Anderen, ſtarb. 
Vor ungefähr zwei Monaten hatte die 
Ermordete ein Packet mit Thee und 
Zucker erhalten. Der Thee hatte aber 
einen ſo eigenthümlich bitteren Ge⸗ 
ſchmack, daß ſie ihn wegſchüttete, und 
bermulhet man jeht, daß derſelbe auch 
vergiftet geweien je. Bis jetzt iſt es 
der angeſtrengien Thätigkeit der Polizei 
noch micht gelungen, den Abſender des 
Packets ausfindig zu machen. 

——7 


Ärfet die „Sonntag? of“ 


Poſt 


BEN 


April 1899. 


esnichl“-Gonle 


find Diejenigen, die wir überzeugen 
wollen von den Norzügen md dem 
Nupen unjeres ausgezeichneten Kredit 
planes, gerade wie wir Hunderte von 
anderen „Wirsglauben=es:nicht“ =Yeu- 
te überzeugt haben. Die Art Kredit, 
wie Ahr ihn wünscht, und die Art 
Meobel, die Ahr Jucht, und Die rechte 
Art von Preiſen dazn. Bitte, fommt 
nac) irgend einem unierer vier grogen 
Fäden, wählt, was Ahr an Möbeln 
braucht und lapt eg uns „anjchreiben“, 


1901-1911 State Str,, 


(nahe zjwansigite.) 


219-221 0. North Ave. 


Die „Wir-pfauben- 


Ins 
cuſeb geſchiet 


iſt die Hauptſache, das einen 
Eindruck von Eleganz her— 
vorbringt, und es braucht 
nicht einmal koſtbares Por⸗ 
Stück Halbporzellan 

mahe einunddreißigſte.) 


zellan zu ſein. Zum Bei— 
Tafel 
503-595 Lincoln Ave, 


ſpiel: 


Ein elegantes, 56 
3011-3015 State Str,, 


Biryeles auf Kredit verkanft. 


Finanzielles. 


GREENEBAUM 
SONS, zankens,, 


83 & 85 Dearborn Str. | 


Geld an | 


Wir haben 
Hand zum Verleihen auf 
Ebicago Grundergentbum 
in allen gewünichten Boträs 


geld zu 
verleihen 


berrihenden Raten. 
Wendet Eud an 


GREBNEBAUM SONS: 


afb, ſadd simn 
Tel. Express 557. | 


BANKERS, 
83 & 85 Dearborn Str. 


Geld bereit 
zum Berleihen auf Grundeigenthum, ebenfalls 
Bau:Darlchen 


don Süd Chicaao bı8 Xafe Foreit. 4 Prozent bis 6 
Prozent Rate, je nad) der Sicherheit. 


H. ©. Stone & Co.,. 


206 La Salle Str. bw | 


IF” Hypotnefen zum VBerfauf. 


f, Gelder hichiger 
a uud anMpärfigcr Clienten | 
5” anj Girumbeigeuttum unter ben IN 
gunfiatea Yedimgungen zu berieben. Ki 


SP RUBENS. DUPUY & FISCHER, | | 
1220 —108 Ya Schäe Str. Rratcanumwälte. 


E. ©. Pauling, 


I32 LA SALLESTR. 
Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Erite Hypothetken 

zu verkaufen. 


K.W.KEMPF, 


84 La Salle Str. 


re 





Schiffskarten 


JJetßzt iſt die Zeit, Reſervatibnen zu chachen, da Preiſe 


zu billigſten Preiſen. 
Wegen Ausfertigung von 


er Bollmachten, 


notariell und foniulariich, 


RE Srbichaiten, 


Boraus baar ausbezahlt oder Bors 
ſchuß ertheilt, wenn gewünſcht, 
wendet Euch direkt an 


Konfulent K.W. KEMPF. 


Lite von ca. 1000 gejuchten Erben in 
meiner Office. 


Deutſches Konſular— 


und Rechtsburean. 
Ss“ LaSalle Strasse. 


Sonntags ofen big 12 ihr, didofa® 


Gie Gle Transatiantique 
Franzöfiihe Dampfer-Linie, 
Ale Dampfer diejer Linie maden die Reije regelmäßig 
in einer Woche. 
Schnelle und bequeme Lınie nah Südd utichland umd 
ber Schweiz. dbiljllj 


7ı DEARBORN STR. 


Manrice W. Kozminkl, S'gscheue 


Ernst F. Herrmann, 
Rechtsanwalt 


Suite 60 1 Fedzie Gebaude, 


120 und 122 Randolph Str., 
Telephon Main 3108. 19jalj 


J. G. Grossberg, 


Rechtsanwalt, 
Zimmer 844-48 Unity Brilding, 


CHICAGO. Teleohon Main 2997. 





29mz3* 


gen zu den niedrigften jet | 


J.$. Lowitz, 


99 GLARK STR., 


gegenüber dem Gourthouic. 


Zwischendeck 


und Kaj ute nach 


Beutfdjland, Geſterreich, 
Schweiz, Luxemburg ett. 
Dampferfahrten von New Dort: 


ipf ach Antwerpen. 
il: Dawmpfer, Königir e“, nach Bremen. 
Abiahrt von Chicago 2 Tage vorher. 


Bolimachten Ki m 


fonjulariich. 


sr Erbichaften 


Borfhuß auf Verlangen. 
Ausfunft gratis. 


Teltamente, Abitrakte, Benfionen, Mil: 
tärpapiere, Urkunden angefertigt. 


Deutſches KRonſular— 


und Rechtsbureau, 
SO OLAEEX STM. 


regulirt. 


' Office Stunden biß 6 Uhr Abd3. Sonntags 9—12 Uhr. 


imj* 


A. KELLINCHUSEN 


92 LA SALLE STR. 
Billige Sadrl nad) Europa. 


Hamburg S27.00 


mit den berühmten Doppelichrauben » Dampfern der 
Hamburg-Amerikaniſchen Linie. 


Daris..........822.79 
Ball........: 04:18 
Straßburg......827.40 


mit den Damvfern der 
Holland : Amerifa Linie, 


Nach wie vor billige Uchberfahrtöpreife nach 
und von allen europätihen Hafenplägen. 


Extra billig! 
Erfte und zweite Kajüte nach allen euroräiichen Pläsen. 


baldigft wieder fteigen fünnen. 
Ber billig faujen will, kaufe jeßt. 


' Bollmadpten, Reijepäfle re Mr 


Tunden in lega- 


ler Form auögeftell. Konfulariihe Beglaubi: 


gungen eıngebolt. 
j 5 und Sonstige Gelder eingezogen 
Erbſchaften durch den erfahrenen deutſchen 
Notar Charles Beck. 
Konjultationen— mündlich oder ihrıftlih—frei. 


Ran beadite: 02 LA SALLE STR. 


Office aub Sonntag Vormittags aftin. 


H.Llaussentus & Lo. 


Gegründet 1864 durd 


BRonful 9. Claufenius. 


Be Grojchaiten 
Vollmachten SE 


unjere Spezialität. 
An den legten 35 Jahren haben wir über 


RE 20,600 Erhfaflen 


tegulirt und eingezogen. — Vorjhüfle gewährt. 
Herausgeber der „Bermibte Erben:Liite*, nah amt: 
lien Ducllen yufammengeitellt. 


Wedel. Poitzahlungen. Fremdes Gel. 


General:Agenten des 


Horddeutfchen Lloyd, Bremen. 
Aelteites 


Deutſches Inkafo:, 
Notariats: nnd Rechtsbürean. 
Chicago. 
I0—92 Dearborn Strafe. 


Eonntag3 offen don 9—12 Ubr. ddſa 


ddſaſoe 





Zreies Auskunfts-Burean. 
Böhne tofienfrei folleftirt; Nedhtöjadten alles 
Art prompt ausgeführt. 

92 Sa Halle Str., Zimmer 41. ums 


. Gıtv Office: 115 Adams. 


Tödtet 


fi a Wanzen, Schwaben, 
Batten und Mäufe, 


8 Sf - 

\ Gebraucht 
STEARNS ELBETRIC PAS 
SIEARAN ELBCTRIC PASTE, 
‚ Yeicht angewandt, beite Reiultate. Ratten 
rrenen €5 umd frepiren außerhalb des Hauies. 


65 itt gavantirt. Zu verkaufen bei Apothefer 
und Grocers Die die Schachtel. 


Stearns Electric Paste Co,, 


CHICAGO, ILL. 4avnddiagır 


er 


ur * — * 
Schühl dus Eiſen. 
Wie eine ölige Schuhwichſe 
Eure Schuhe und guter An— 


& ftrich Euer Haus ihügt, fo 
RES \chiitt Die 


E-Z Liquid 
Oſenſchwärze 


da Eures Ofens. 

Es giebt nichts ebenſo gutes 
Oder „gerade jo gutes“. 

Martin & Martin, 


Fabrikant, CHICAGO. 


Straus & Schram, 
136 nd 138 W. Maüison SIT, 


Wir führen ein vollitändiges Lager von 


Möbeln, Teppidyen, Gcfen und 
Haushaltungs-Gegenſtänden, 


die wir auf Abzahlungen von 81 per Woche 
oder 84 per Monat ohne Zinſen auf Noten 
verfaufen. Ein Beiuh wird Euch über» 
zeugen, daß unjere Yreije io wiebrig als die 
niedrigiten find. —XRXX 


ðSchuhßbderein der Hausheſthet 
gegen ſchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 
Branch ) Terwilliger, 232 W. Division Str, 
Offices: | M. Weiss, 614 Racine Ave. 
ju29,ddja,lj 


Giien 


22— 


lot.diboia,.bw 


Eifenbahn- Fahrpläne, 
Belt Shore Eiicnbahn. 

Dier limited Schnellgüne täglich zwiichen Chicago ı 
Et. Louid nah New Nork und Boiton, via Wabafl': 
Eiienbahbn und Nidels-Plate- Bahn mit eteg 
und Buffet Schlafwagaen dur, obne Wager 

Züge gehen ab von Ehrcago wie folgt: 

Yia Wabaih. x 
Abfahrt 12:02 Mtas. Ankunft in New York 330Nachm. 


— Boſtoͤn 7:00 Abde. 
Abfahrt 11:30 MtaB. u 


„ New York 7:50 Niias. 
a Boſton 10:20 Abds. 
Dia Nidel Plate. 
uf. 10.20 Torm. WAnknuft in New Dorf 3:0 Nachm. 
. „ Bolton 4:0 Nadım. 
abf. 10:15 Abd3. * New VYort 750 Mrygs. 
5 „ Bolten 10:20 Borm 
Züge gehen ab von Et. Youis wie folgt: 
Dia Wapbajih. 
Abf. 9:10 Borm. Wukunft ın Nerv Dorf 8:30 Nadım. 
= „ Boiton 7:0 Abds. 
Udf. 8:40 Abd. “ „ New York 7:50 Wirgd, 
e „ Boiton 10:20 Vorm. 
Wegen meiterer Einzelheiten, Raten, Echiafwagens- 
Pag, u. |. w. ipreht vor oder jhreibt an 
6. &. Kambert, Generul:Pafiagier-Agent, 
5 Vanberbilt Ave, Nem Nork. 
3.3. McCarthy, Sen. Weitern Pailagier-Agent, 
205 South Glark-St., Chicago, I. 
Kohn WB. Cook, Tidet-Agent, 205 Soutd Glarf St, 
Shicago, JA. 


FUinvis Zentral:Eifenbahn. 


Alle durKfabrenden Züge verlaiien den Sentral-YBahrre 
hof, 12. Str. und Bart Row. Die Zuge nad dem 
Eüden fönnen mit Ausnahme des N. DO. Poitzugeg) 
ebenfalld an der 22. Str... 39. Str... Hpde Parks 
und 63. Straße-Station bejtienen werden. Gtadte 
Ticet-Office, 99 Adams Str. und Auditorium-Hotel. 

Abfahrt Ankunft 

New Orleand & Memphis Limited * 5A5N "11.158 

Monticello und Decatur...........* 5 1.15: 

St. Kouid Diamond Spezial 

St. Youid Daylıght Spezial 

Springfield & Decatur. ........... 

Cairo. Tagzug........ 

Springfield & Decatur 

New Crleans Boitzu 

Bloominaton & Cha 

Ehrcago, & Ga:ro Erpreg 

Rockford. Dubuque, Sioux City & 

Siour Falls Schnellgun...... .... 3. 30 N 
Rodford, Dubuaue & Sıour Gıty..all.45 N 
Rockford Paſſagierzug 222 
Rockford Dubuque und Lyle. . . . . . I10. 10 B 
Rocktord x Freeport Expreßz 
Dubuque & Rockfoord Erpreß 

aSamſtag Nacht nur bis Dubuque. Taglich 
lich ausgenommen Sonutaas. 


7.20 R 


Burlington-Linie. 


Chicago⸗ Burlington⸗ und Quincy⸗Eiſenbahn. 
No. B31 Main. Schlofwagen und Tickets in 211 
Clark Str., und Union-Bahnhof, Canal und Adams. 
Zuge Abfahrt Ankunft 
Lokal nad) Galesburg TEHB FEIN 
Lttawa, Streator und La Salle...+ 8308 7610N 
Rochelle, Rodford uud SForreiton..+ 8.30 3 Z1I5N 
xofal-Punfte, Jllinois u. Jomwa ...*11.30 B 215N 
linton, Moline, Mod Jsland .... 215N 
Denver. Utay. Galırorıta .. EIN 
Fort Madiſon und Keokut 235 R 
Galesburg und Quincy LEN 
Ottawa und Streator *10.35 B 
Sterling. Rodelle und Rocdford...7 j > 
Kanlas City, St. Yoievh 
ort Worth, Dallas, Houitont..... — 
Lmaba, E. Bluffs, Nebrastfa 
©t. Paul und Vinneavoli&, 
©t. Paul und Minneapolis 
Kaniad Eity, St. Joievhr .. .... "LI2ON 
Cine Reofut, Ri. Madifon..... *11.20R 
Cnaba, Yıncolı. Denver *11.20N 
Suit Yale, Caden. Calıfornia "N.20N 
Deadwood, Hot Springs, ©. 2... *11.20N 
Taglich FIäalıh, ausgenommen Sonntag3. 
Ih ausgenommen Samftaqns. 
CHIGAGO & ALTON-UNION PASSENGER STATION. 
Janal Street, between Maaison and Adams Sts. 
_Tıcket Office, 101 Adams Street 
Daily. tkx.Suu. aTue.only. bFri.only.| Leave. | Arrive. 
’geifie Coast Limited... .uuceneennounnn... 11.40 AMb4.25 PM 
ie \ buled Express,... | 2.0 PM! 1.00 PM 
‚Denver & California 6.00 PM| 9.25 AM 
—— Utah Express..* 11.45 PM) 8.00 = 
mited * 2— 
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t. Louis & Spring 
Peoria Fimited : + 
Peoria Fast Mail....... 

Peoria Night Express... 

Joliet & Bloomington Accommoda 
Joliet Aceommodation....... 
Joliet Accommodation 

Joliet & Dwigbt Accommodation 


6.00 PM 
{ 11.00 PM) 
8.00 AM 
9.30 AM| 
5.00 PMI 
11.00 PM| 


Sw 10 1m m oo 


— — 


— 


| 
| 


sſacassss 
EERZEREZE 





MONON ROUTE-— Bearborn Station. 
Zidet Dffices, 232 Glarf Straße und Auditorium, 
Ankunft. 
Indianapolis u. Eincinnatı.. ’12.0M. 
MWafh'ton, Balt.. PHL,N.Y... »12.00 M. 
Lafeyette und Zouispille...... e E GH: 
Indianapolis u. Giucinnati.. k .  +55N 
Indianapolis u. Gincinnati.. : TEON. 
Andianapolis u. Cincinnati SION. 
Ratayette Accomodation...oe.-- 10:45 ®, 
Zafayette und Rouispille....... — 
Indianapolis u. Cincinnati.. SION. 738 
Taalich. Sountag ausg.. tur Sonntag. 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhof: Brand Zentral Paflagier-Station; Stadis 
— Office: 103 Clart Str. 
Keine extra Fahrpreiſe verlangt auf 
den DB. & Yırnited Zügen. Abfahrt Ankunft 
New York und Waihıngton Beitis» 
10.58 *90R 


duled Limited 
New York. Waihington uud Pittö- 

burg Veitibulcd Yımited -30N 10.08 
Columbus und Wheeling Erprep... * ON "7.0 U 
Gleveland und Pıttöburg Erpreg. * 7.0R * 7.09 
* Täglich. 


Nidel Plate. — Die New Hort, Ghicags und 
St. Kouis-Gijenbahn. 

Bahnhof: Ban Buren Str. & nabe Clarf. | 

Ale Züge täglid. Abf. Ant. 
New Dort & Boiton Erpreß 10.0% a 2 
New York Erpreß...... .... u. 2.59 N — 
New * « Boſton Expreß 1015 R —* 

Fur Raten und Schlafwag en⸗Atkommodaton ivred 

vor oder adreifirt: Henry Thorne Tidet-Agent, 111 
Adanıs Str., Ehicago, IL Zelepbon Diain 3389. 


CHICAGO GREAT WESTERN RY. 


“The Maple Leaf Route.” 
Srand Gentraf Station, 5. Ave. und Harrijon Straße 
—— Xelephon 2330 zn. Bu 

*Fäglih. +Ausgen. Sonntags. Abfahrt Infun 
Minncavolid, St Paul, Dubuque, jt *28 B rt „0 3 
KRanjas City. St. Joieuh, Des4 6.30 n 9.303 
Domes, Marıhalltown „10.30R . 23,8 
Svcamore und Borom Xotal......" LION "1025 B 


Shicago & Erie-@ijenbahn, 
Tidet-Offices: 
N 242 ©. Glarf, Auditorium Hotel und 
? Searborn-Statiou, Bollu born. 
Abfahrt. nkunft. 
Marion Lokal 


7 New York & Boiton *3.0R OR 

Rogeiter Accomodation LIOR 10.08 

Rew Port, Kormumduv & Norfoll OR TER 
*Zöglid. + Ausgenommen Sonntugä, 
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Lutz&fo. 


1000 1002 & 1004 Mitwaukee 


Fcihjahrs-Waaren 
—— 
Kunben-Wails. 


Nnaben-Hofen, 


Fancy Worited Knie 
boien für 
Größen 4 biß 13, für rs 10€ 
f Mei 
Anaben- Kappen. ta mo 
Golf⸗Kap⸗ 5e 
jean elek € 
32C 
* 
D.C 


s⸗Jackets 


— loh⸗ 


Damen Jackelß. 7 


arbidg 
Tnach der neueſten Mode gemacht e € 
turcdhweqn mit fancy Seide gefüttert — \ 
alle Größen, wert) 8.25 für........ (® 


Fancy Percale— 


Waiſts 
f. Kna⸗ 1 Oe 





pen für Knaben, für 


W 


Waſchechtes Dreß Kaliko, in ſchwarz, blau 

rau, ſchöne Qualität und ſanch Mu— 
ter, werth 6%cC, die Yard für............ 
Fancy ichottiiche Plaid Percale—ı1 Nard 
breit— dolle Stücdte—werth 10c per Yard, 
6 Zoll breite, extra ſchwere gebleichte 
Fleiſcher-Veinwand werth 1286 der 
Yard, für 





Schwere Outing Fla— 


J Dan 
‚leider: hörke, 
Damen, ın blau und-ichwa 
und Zwiichenfutter, voi 


Ganz tWollene Serae 
u. brocaded Brillan— 
tine Kleiderröcke für 


ſiasmus empfangen worden. Von den 
Schiffen und den Fori3 wurden Salut— 
Ihüfle abgefeuert, und die Kriegsschiffe 
prangten im beiten Flaggenjchmud. 
Stalienifche und franzöfiiche Flotten— 
geijchmaber liegen gemeinjam zu Cag- 
liari und fraternifiten bei jeder Gele- 
genbeit mit einander, 


— Aus der fpanifchen Hauptjtabt 
Madrid wird gemeldet: Angejichts bes 
Wiederauflebens der Karlijtenbeme- 
gung hat der Kriegsminifter, General 
Bolavieja, ftarte Iruppenabtheilungen 
nach wichtigen Punften in den basfi= 
chen Provinzen gefchidt, und Die Gar- 
nifonen der Städte in Catalonien und 
Valencia find verftärft worden. Der 
fpanifche Kreuzer „Sonde de VBenadita“ 
hält an der bastifchen Küftenlinie 
Wache. 


Dampfernadridten. 
Aingefommıen. 


New York: Weiternland von Ant» 
werpen. 

Baltimore: Dresden von Bremen. 

Philadelphia: Nederland von Liver— 
pool. 

Auckland, Neuſeeland: Alameda, 
bon San Francisco, über Honolulu. 

Genua: Kaifer Wilhelm II. von 
Nem York, 

Neapel: Ems, von New Nork nad 
Öenua. 

Slasgoiv: Grecian von Bojton. 

Liverpool: Cephalonia von Bolton. 

Southampton: Nem Nork von Wem 


„Abendpoft‘‘, Chicags, Donnerftag, den 13. April 1899. 


'  Pofitik und Verwaltung. 


Col. Bryan und hiefige Demo- 
fraten auf dem Jefferjon: 
Bankett in Milwaukee. 


Was der Silberapoftel über die na 
tionalen „Iſſues“ der näditen 
Präfidentihaftstampagne 
3u jagen hat. 


Die Harrifoniten beichuldigen Altgeld des 
Derraths. 


Allerlei Rathhaus- Neuigkeiten. 


sn Milmwaufee findet heute Abend 
das vielbeſprochene Jefferſon-Tag— 
Bankett ſtatt, welches in ſofern eine 
beſondere Bedeutung hat, als Wm. 
Jennings Bryan die Hauptrede auf 
demſelben halten wird, während man 
Altgeld nicht zu der demokratiſchen 
Reunion eingeladen hat. Wohl aber 
wird Mayor Hariſon an dem Bankett 
theilnehmen; ebenſo eine ſtarke Ab— 
ordnung hieſiger Parteigenoſſen, zu der 
unter Anderen gehören: Adam Ortſei— 
fen, Frank Wenter, E. F. Herrmann, 
Peter Kiolbaſſa, Edw. F. Dunne, B. 
J. Kelly, Granville Browning, Vin— 
cent H.Perkins, Murry F. Tuley, Leo— 
pold Moß, Timothy Ryan, R.R. Jam— 
polis, H. O. Nourſe, John T. Keating 
und James MeAndrews. 

Bryan kam geſtern Abend aus St. 
Louis hier an und iſt Vormittags mit 


Deutſches Theater. 


Am nächſten Sonntag letztes Auftreten des 
Herrn Reicher und Schluß der Saiſon mit 
einer „Othello“-Vorſtellung. 


Emanuel Reicher, der namhafie 
Charakterdarſteller vom „Deutfchen 
Theater“ in Berlin, wird ſich am 
Sonntag von ſeinen Chicagoer Freun— 
den verabſchieden, und mit ihm ſagt 
das Welb-Wachsner'ſche Theater— 
Enjemble Adieu bis zur nächlten 
Spielzeit. Der Gaft hat fich für jein 
legtes Auftreten den „Othello“ gewählt. 
Nachdem man ihn bisher nur in mo— 
bernen Bühnenmwerfen gejehen bat, ift 
es doppelt interejfant, ihn auch einmal 
in einem Shatefpeare’fchen Drama be- 
tmundern zu fünnen. Der „eble, allzu 
tasche Mohr“ ift hier vom älteren Sal- 
bint und bon anderen Größen der 
Schaufpieltunft gegeben worden; mit 
geipannter Erwartung Tann man de3- 
halb dem Auftreten des „Realiiten“ 
Neicher in diefer Rolle entgegenfehen, 
der ungmweifelbaft jeine eigene Auffaf- 
jung und eigenartige Charaftergeftal- 
tung für diefe Rolle haben wird. 

Die Befegung Der anderen Bartien 
ift eine vielverfprechende; fie lautet: 


Herzog von Venedig . 2.0.0. . Theodor Rechtel 


Mit einem Sufeifen 
über der 


April 14, 979—Ethelred II. crowned at Kinnston by tie famous 
Dunstan, archbishop nf Canterbury, first king of England to 
take the coronaltion vath, and first lo institute trial by Jury. 
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Ueberröcke 


für ſparſame 


S.W.-Ecke State u. Monroe Str. 


NNSYr — Be 


SI 


N 


Gegenüber dem Palmer Houfe, 





wünfchen wir—was Andere jagen, fommt 
abjolut gar nicht in Betracht — derjenige, der 
das Geld bezahlt, hat das Recht zum Spre 
chben—und aus dem Grunde bejtreben wir uns 
nur folche Kleider zu führen, die den Wün- 
ichen von Keuten mit Gejchmack entiprechen. 


Anfer freundfidies Snaben-Dapartement hat den Hußm, 


das größte Gefdhäft in der Stadt zu maden. 
guten Srund— morgen werdet Jhr jehen, warum 


Männer. ... 


Tas hat jeinen 


Wir fauften etwa 1600 Ueberröde und Fauften jie billig—ein öitlicher Nabrifant wurde etwas 
unruhig, als er die Sailon jo weit vorgeichritten jab, und griff zu, alS wir ihm ein Angeld 


auf 1600 Rödfe machten, die berechnet waren 


ercales % 
u. alle 1 69 
für.. ” 


für 87.50 verfauft zu werden — einige find 
hell lohfarbig — einige find dunkel Lobfarbig 
— einige Engliich-grau—einige Oliven-grau 


der St. Baul-Bahn nah Bier-Athen 
meitergefahren, mojelbit er gleich nad 
feiner Anftunft einem „Empfang“ des 


York. 
Hamburg: Pretoria von New York. 
Abgegangen. 


Größen, regnlärer 82,85 
Seidene Shirt » Warits 


Shirt Walls. Se: 


=” ben und Are ( 
Größen — aut pafiend — billig zu = +. 9 
83.00. Freitag uur.............. 


. eo Rattıun = Wrapvers für Das 

Wrappers. 
und roth, beſetzt mit Bor 

und Schulterruffels —voller Rock — per: 
fekt paſſend und alle Größen, werth e) 
$1.10, jo lange fie anhalten nur........ 
Percale-Wrappers für Damen, dunkle Farben, 
volle Front und gefälteltem Ritdten — bubia) bes 
jest mit fernem Band und Nuifles — 
aut wertb $1.60, 
Sreitag nur 


Puhwanren. 35 
€ R inne 
Zwei Eruih Rojen — 

mi Blättern — 


das Bündehen 


Swift & Co.’ 
Fancy Carol 


 Telegraphilche Nolizen. 


Inlaud. 


— In La Croſſe, Wis. hat die Pri— 
vatbank von L. B. Hunner zugemacht. 
Sie war durch einen Mübhlenbrand 'n 
Alma jchwer gefchädigt worden. 

— Der Streif in der X. 3. Caje'- 
Then Dreſchmaſchinen-Fabrik in 
Racine, Wis. iſt beigelegt worden, und 
die Fabrik wird bis auf Weiteres Tag 
und Nacht im Betrieb ſein. 

— Eine Feuersbrunſt in Oſhkoſh, 
Wis. zerſtörte die Fabrik der „Choate— 
Holliſter Furniture Co.“ und verur— 
ſachte einen Geſammtſchaden von 
$150,000. 

— Anlählich eines Streites darüber, 
wer von Beiden ein Pferd anjchirren 
ſolle, erſchoß der 19jährige Walter 
Goodrih in Anilla, 20 Meilen nörd- 
li von Fort Wayne, \nd., zuerft fei- 
nen 33jährigen Bruder und dann fic 
jelbit. 

— In Des Moined, Ja., jind 500 
Farbige von Bana, |U., eingetrof- 
fen, um aud) dort die Stellen jtreifen- 
der Kohlengräber einzunehmen. 3 
berricht darüber aroße Aufregung uns 
ter den Ausjtändigen, die alle Nusficht 
hatten, ohne die \mportirung derfyar- 
bigen den Streif zu gewinnen. 

— In Oſhkoſh, Wis., legten bie 
Holzarbeiter in den Fabriken von Rad— 
ford und von der „Paine Co.“ die Ar— 
beit nieder, weil ihnen die, vor der Bei— 
legung des letzten Streiks berſprochene 
Lohnerhöhung nicht bewilligt worden 
ſei. Man glaubt, daß ſich der Streik 
noch auf andere Etabliſſement ausdeh— 
nen werde. 

— Frl. Jane Fuller, eine der vielen 
Töchter des Bundes-Richters Fuller, 
iſt unter die Haube gekommen. Sie 
wurde geſtern in Waſhington, D. C., 
mit Nathaniel Leavitt Frances von 
Boſton vermählt, und der Präſident 
nebſt dem Kabinet, den Miniſtern und 
dem diplomatiſchen Korps wohnten 
der Trauung bei. 

— Das ganze, anderthalb Millio— 
nen Dollars betragende Vermögen 
von Wallace C. Andrews in New 
York, der jüngit beim Brande ſeines 
Wohnhaufes nebjt beinahe allen ande= 
ren Snjallen desjelben umtam, fallt 
einem Erziehungs = Inftitut für Mäd- 
Sen zu. Er hatte das Vermögen zu- 
rlächit feiner Gattin vermacht, die aber 
befanntlich gleichfalls bei der Feuerz- 
brunft umgelommen tft. 

— Bor der Rindfleifh = Unterfu- 
hungstommiffton, welche derzeit in der 
Bundeshauptitadt tagt, machten nax 
General Shafter auch die Generäle 
A. U. Chaffre und Arnold, fomwie der 
pielgenannte Dr. Huideloper ihrelus= 
fagen.Diefelben liefen meiftens darauf 
hinaus, daß das Soldaten-Rindfleifh 
urfprünglich nicht ſchlecht geweſen, 
aber theilmeife auf dem Transport 
verdorben ſei und auch, wenn es in 
gutem Zuſtande geweſen, vielfach bei 
den Leuten, vermuthlich, weil dieſelben 
ſchon vorher ſich nicht in normaler Ge⸗ 
ſundheit befunden hätten, durchaus 
nicht beliebt geweſen ſei. 

Ausland. 


— Nahdem ed Marconi gelungen 
ift, zwifchen Dover und Boulogne fur 
Mer (eine Entfernung von 32 Meilen) 
eine bdrabtlofe telegraphifche Verbin- 
dung berzuftellen, mill er jegt verfuchen, 
in derfelben Weife von Nizza nach ;ber 
Infel Corfita, eine Entfernung bon 
110 Meilen, zu telegraphiren. | 

— Der König und bie Königin von 
Stalien find in Cagliari, Sardinien, 
angetommen und mit großem Enthur 


New York: Weimar nad) Bremen; 
Bürgermeifter Peterfen nach Vlieſſin— 
aen; MWertendam nad Amſterdam; 
Britannica nad) Habre. 

Queenstomn: CHmric, bon Rivers 
pool nad New York; Waesland, bon 
Liverpool nad) Philadelphia; Paponia, 
bon Liverpool nad) Bojton. 


Sortalbericht. 


Kirchenbrand. 


Die 8. Preßbyterianer-Kirche ein Raub der 
Flammen. 

Die 75 Mitiglieder der Sonntags— 
ſchule, welche ſich geſtern Abend in der 
8. Presbyterianer-Kirche, an Waſhing— 
ton Boulevard und Robey Str., ver— 
ſammelt hatten, wurden in nicht geringe 
Panik verſetzt, als plötzlich ein Gemein— 
demitglied den ſoeben begonnenen Got— 
tesdienſt mit der Schreckenskunde unter— 
brach, daß der Kirchthurm in Flam— 
men ſtehe. Schnell eilten Alle ins Freie 
und fanden die Botſchaft nur zu ſehr 
beſtätigt, denn ſchon brannte der 125 
Fuß hohe, hölzerne Thurm lichterloh. 
WenigeMinuten darauf ſtand die ganze 
alterthümliche, aus Holz erbaute Kirche 
in Flammen, und bald ſtürzte auch der 
Thurm ein, mit ſeinen Trümmern das 
Nachbarhaus ſchwer beſchädigend. Auf 
dem Dache des Hauſes befanden ſich, 
als der Einſturz erfolgte, eine Anzahl 
Feuerwehrleute, doch gelang es ihnen, 
mit Ausnahme des Lieutenants Chas. 
Bregnan, der unbedeutend verletzt wur— 
de, ſich rechtzeitig in Sicherheit zu brin— 
gen. Wie durch ein Wunder entging 
die im oberſten Stockwerk des Hauſes 
wohnhafte Frau M. P. Skeer dem 
Tode. Die Trümmer des Thurmes 
ſchlugen durch das Dach in das Zim— 
mer, woſelbſt dießrau mit demzuſam— 
menraffen ihrer Habſeligkeiten beſchäf— 
tigt war, und bildeten eine Schutzdecke, 
ſodaß ſie gänzlich unverletzt blieb. Die 
Kirche brannte bis auf den Grund nie— 
der. Man vermuthet, daß das Feuer 
in der Nähe des Heizapparates im Erd— 
geſchoß entſtanden iſt und ſich innerhalb 
der Wandbekleidung bis zum Thurme 
fortpflanzte, ohne bemerkt zu werden. 
Die abgebrannte Kirche war vor 30 
Jahren mit einem Koſtenaufwand von 
830,000 errichtet worden; die Verſiche— 
rung beträgt $12,000 Die Gemeinde 
wird fofort Anftalten zur Errichtung 
eines neuen Ootteshaufes treffen. 


Neue Zahnärzte. 


Sn der Steinwan Halle fand geitern 
die feierlichePromopirung von 26 Stu: 
denten der „Slinois School of Den 
tiftrn“ ftatt. Der Präfivent der Lehr- 
anftalt, Dean Frant N. Brown, über: 
reichte in hübfcher Anfpracdhe die Di- 
plome an die Graduirten, und Homard 
Nelfon Lancafter hielt al3dann die bei= 
fälligft aufgenommene Abfchiedsrede. 
Unter den neuen Sahnärzten befinden 
fi folgende mit bdeutfchen Namen: 


‚Wm. €. Schallenberger, Geo. W. Unz- 


benhauer, W. U. Roufch, Charles 9. 
MWambold, 8. Zielinzti und Fred. ©. 
Allender. 


* Die German American Charity 
Affociation“ hat der „Deutjchen Ge- 
felichaft“ die Summe von $400 als 
einen Theil des Reingeminnes des led 
ten Wohlthätigfeitsballes übermiejen, 
wofür das Direktorium hiermit feinen 
herzlichen Dant abftattet. 


Huften und andere Crlältungen 
brauchen nicht ertragen zu werden; 
fie können geheilt werden und 
zwar jofort. 

Viele Heilmittel helfen auf eine 
kurze Zeit; aber 


‚Scott’s Emulsion 
von Leberthran mit unterphospho- 
tigjauren Salzen Hilft auf die 
Dauer. 

Das Del ernährt das Blut 
und wärmt den Körper; die un- 
terphospherigfauren Salze er- 
böhen die Spanntraft der Nerven; 
das Glycerin Lindert und beruhigt 
die entzündeten Hal3- und Brujt- 
organe, 

Die Zujammenjegung ift es, 
welche die Heilung herheiführt. 
Sie fann ernjte Lungenleiden ver- 
hüten, 

50 Gt8, und $1.00 bei allen Apothelern. 


Vrep-Klub3 beimohnen wird. Wäh- 
rend feines hiefigen Aufenthaltes wur= 
de der Silber-Apoftel natürlich über 
alles Mögliche interviewt, doch mar 
Bıyan nicht zu bewegen, fich auch nur 
im Oeringiten über die Harrifon-Wlt- 
geld-Fehde auszulalfen; er mich ge= 
fchieft allen darauf hinzielenden Fra— 
gen aus und bemerkte nur wiederholt, 
daß Lofalpolitit mit den nationalen 
„Iſſues“ abſolut nichts zu thun habe. 
Letztere würden in der nächſten Prä— 
ſidentſchafts-KRampagne auf demokra— 
tiſcher Seite dieſelben ſein, wie im 
Jahre 1896; die Währungsfrage ab— 
forbire auch heute noch das geſammte 
Intereſſe der Bevölkerung, und immer 
mehr und mehr habe ſich die Erkennt— 
niß Bahn gebrochen, daß die 16:1- 
Theorie kein leerer Wahn ſei. 

„Ich bin verhältnißmäßig noch ein 
junger Mann“, meinte Bryan fortfah— 
rend, „aber ich werde ganz gewiß nicht 
lange genug auf Erden weilen, um den 
Tag zu erleben, an dem die Demokra— 
ten Amerikas die Chicago Platform re— 
pudiiren werden. Ihre nächſte nationale 
Platform wird ſich ſicherlich auch gegen 
den Imperialismus und die geplante 
Vermehrung des ſtehenden Heeres aus— 
ſprechen; auch wird höchſt wahrſchein— 
lich der Kampf gegen die Truſts ener— 
giſch aufgenommen werden, welch' letz— 
tere unter einer republikaniſchen Ad— 
miniftration fo trefflich gedeihen.” 

* * * 


In der biesmöchentlichen Ausgabe 
des „Chicago Champion“, des Leibor- 
ganz des Mayor, wird die Behaup- 
tung aufgeftellt, daß Altgeld planmä- 
Big darauf ausgehe, Bryan im nädh- 
iten Jahre jehachmatt zu jegen. Die 
ganze „Municipal Omnerfhip"-Rame 
pagne des Er-Öouverneurs jei meiter 
nichts als ein Kampf um die Kontrolle 
über die SMinoifer Delegation zum 
nächiten National-Ronvent gemejen, 
und zmar zu dem ausgelprochenen 
Zmede, die Delegation dann einem ans 
deren Präfidentichaft-Randidaten als 
Bryan zuzuführen. Ganz anders ha= 
be da doh Mayor Harrifon gehan= 
delt; von einem Verrath Bryan gegen= 
über fönne bei ihm feine Rebe fein, 
und der Bürgermeifter werde aud) fer- 
nerhin treu zu dem Worfümpfer der 
modernen Demofratie halten. 

* * * 


In etwa zwei Monaten läuft die 
Amtszeit von 7 ftädtifchen Schulraths— 
mitgliedern ab, und zwar von Thomas 
Brenan, CHriftian Meier, George E. 
Adams, Howard K. Groß, Clayton 
Markt, Daniel R. Cameron und Sojeph 
H. Strong. Der Erjtgenannte, Iho= 
mas Brenan, gehört fchon feit 22 Jah 
ren dem Schulrath an und mill fi 
jet endlich die mohlverdiente Ruhe 
adnınen. Er ift feit entjchloflen, eine et- 
twaige Wiederernennung abzulehnen, 
während die übrigen Oenannten fich 
um biejelbe bewerben. 

* x * 


Vorſteher Davidſon, vom ſtädtiſchen 
Sewer-Departement, wird ſich vor der 
Zivildienſt-Kommiſſion auf die An— 
klage der Pflichtverſäumniß zu ver— 
antworten haben. Er ſoll für Mängel 
und Schäden verantwortlich gehalten 
werden, die man bei den, unter ſeiner 
Aufſicht vollendeten Tunnelarbeiten an 
16., 20., 27. und 45. Straße ent- 
dect hat. Bekanntlich wurde Dapidjon 
diefer Tage vorläufig feiner Amt3= 
pflichten enthoben, weil er den Geiwer- 
Inſpektor Ward thätlich angeariffen 
haben ſoll, als derſelbe gewiſſe Tun— 
nelſtrecken inſpiziren wollte, doch liegt 
es nicht in der Macht des Mayors, den 
Gemaßregelten ganz und gar abzu— 
ſetzen, weil Davidſon ein Zivildienſt— 
Angeſtellter iſt. 

* * * 

Die Lokalbehörde für Straßen— 
verbeſſerungen plant unter Anderem 
folgende Neupflaſterungen: StateStr., 
zwiſchen 16. und 22. Str.; Wabaſh 
Avenue, zwiſchen 12. und 22. Str.; 
Congreß Str., von State Str. bis 
Michigan Ave.; Harriſon Str., von 
Halſted bis Center Str.; IllinoisStr., 
von Ruſh bis St. Clair Str.; Monroe 
Str., von Aſhland bis Oakley Ave.; 
Wrightwood Ave., von N. Clark Str. 
bis Lincoln Ave. und Elm Str., von 
Wells bis State Str. 


— Unüberlegt. — Herr Günther: 
Geflügel eſſe ich für mein Leben gern, 
Fräulein Roſalie, vor Allem liebe ich 
junge Gänſe. — Roſalie (ſchwärme— 
riſch): Ach, Herr Günther, dann wären 
Sie ein Mann für mich. 


ding b. 

Der Vorverfauf der Site ift feit 
heute Vormittag an ber Kaffe bon 
Pomers’ Theater im Gange. 


— — — — 


Die Mai-Grandjury. 


: derts.—Redie: F 


Von der Jury-Kommiſſion ſind für 
den Mai-Termin folgende Großge— 
Ihworenen = Kandidaten ausgelooft 
worden: 


Ihomas Barker, 873 Wafhtenam 
Ave.; John M. Parker, 250 W. Yan 
Buren Str.; Willtam U. Aylesworth, 
2344 Prairie Ave; Sanford D. Coe, 
165 Buena pe; Andrew B. Calla- 
han, 5000 Madifon Ave.; Cugere 
Cramford, 285 Webfter Ape.; Patrick 
D. Hayes, 334 W. Adams Sir.; Her—⸗ 
man J. Hall, 5545 Waſhington Ave.; 
H. D. Baragwanath, 38 Humboldt 
Park Blod.; Martin E. Cole, 703 W. 
Monroe Str.; Watſon F. Blair, 164 
Ruſh Str.; Joſeph H. Dimery, 3001 
Calumet Ave.; Nathan Powell, 2903 
Wallace Str.; Hiram Coombs, Oak 
Park; James M. Hogan, 5337 Prince— 
ton Ave.; Clarence W. Dickerſon, 5648 
Madiſon Ave.; John L. Mowait, 225 
Johnſton Ave.; Thomas Butler, 84 
Grand Ave.; Victor C. Sanborn, La— 
Grange; Alfred Kohn, 3241 Vernon 
Ave.; Alfred F. Paſhley, Palos 
Springs; Erneſt A. Hamill, 263 
Praire Ave.; Oscar J. Buſh, 936 
Hancock Str.; Michael H. Gubbins, 
2845 Wallace Str.; William B.Fiske, 
2032 Michigan Ave.; Daniel R.Ca— 
meron, 630 Waſhington Blod.; Ed— 
win A. Giles, 6345 Ellis Ave.; Fred. 
Kiſtner, 674 W. 21. Place; Fred. W. 
Hacker, 655 Blue Island Ave.; Uri B. 
Curtis, 2237 Prairie Ave.; Erneſt L. 
Ranſome, 487 Fullerton Ave.; Tho— 
mas Callahan, 158 Superior Str.; 
James Magnuſſen, 5933 Sangamon 
Str.; Harry H. Meyers, 362 Park 
Ave.; William Maher, 5143 Dearborn 
Str.; John C. Horn, 89 Ewing Place; 
Monie D. Waixel, 180 23. Str.; Gor— 
don Cameron, 1133 59. Str.; Wil— 
liam E. Salomon, 767 W. Jackſon 
Blod.; R. 3. Croud), 2923 Michigan 
Une. 

Aus diefer Lifte find 23 Großae- 
Tchiworene zu ermählen, doch wird der 
Anwalt John L. Momwatt wohl fau:a 
einer Diefer fein, da derjelbe befannt- 
ih in der Edgar Omings ITomne- 
Klagefahe eine menig rühmliche 
Rolle fpielte. 


Tödtlicher Fahrſtuhlunfall. 


John Dundon, ein beim Geſchäfts— 
leiter de3 Wuditoriums angeftellter 
Kutjcher, fand geitern Abend einen 
jähen Tod. Der Unglüdliche fuhr im 
Hahrftuhl des „Auditorium-Anner“ 
nah) dem zmeiten Gtodwerf und 
fcheint, dort angelangt, den Verfud 
gemacht zu haben, auszujteigen, ob= 


| wohl die Aufzugsmajchine in Beme- 


gung war. Dabet prallte er mit dem 
Kopfe fo unglüdlich gegen einen eifer- 
nen Träger an, daß er ich den Schä- 
del zerfchmetterte und auf ber Gtelle 
feinen ®eijt aufgab. Dundon mar 25 
Sahre alt und unverheirathet. 


Seinen Verlegungen erlegen. 


Der 6jährige Thomas Burke, mel: 
her geftern Nachmittag an State und 
51. Straße durd) einen Kabelbahnzug 
überfahren murde, ift heute Morgen 
den erlittenen Verlegungen erlegen. 
Die Eltern de3 verunglüdten Rnaben 
wohnen No. 120 51. Straße. 


_—1)+0 — e — 


Ein ausgezeichnetes Mittel. 

63 ift durch chemiſche Unalyfe über jedengiweifel er: 
haben feftgeftellt worden, daß die St Bernard Kräus 
terpillen aus rein begetabiliihen Stoffen obne jed: 
wede Beimiichung mineraliiher Subitanzen beftehen. 
Die Pillen fi &t, wie man Dies jo häufig bei den 
amerifanijche tentpillen findet, überzudert. Die: 
felben jeben h, Ihmudios und ihlicht aus, find 
aber in ibrer tung bei fait allen organijhen Kör: 
perleiden abjolut zuperläffig und deshalb ein ganz 
ausgezeichnetes Arzneimittel, das in feiner Familie, 
namentlich in feiner, In der NH Kinder befinden, feb: 
len follte. Die St. Vernard Kräuterpillen find bei als 
len Apothetern zu baben. ddia 


* Der Schankwirth Peter Beder, Nr. 
1013 W. Late Str., ift geftern einer 
Schufmunde erlegen, welche ihm am 2, 
April von dem Nr. 534 Huron Etr. 
mohnhaften Edward Aripbauah im 
Rauſch beigebracht worden war. Krip⸗ 
bauoh der ſich gegen Büraſchaft auf 
freiem Fuß befand, iſt nun wieder ber⸗ 


haftet worden. 


— dieſe Ueberröcke ſind aus abſolut reiner 
Wolle und mit dem garantirt beſten Futter 
verſehen — fein gemacht — der Preis dieſer 
Ueberröcke wird nach Eurem Urtheil thatſäch— 
lich keine Rolle ſpielen—ſie ſind für Freitag, 


im Herren-Departement 


Für 


in allen Größen—verkauft am > m 
Freitag, auf dem 2. Kloor, zu s1.95 
Beitee: Unzüge für Fleine Knaben. 


Anzüge mit prachtvollen Entwürfen, für das 
von 3 bis 10 Jahren—dieie Anzüge jind die neue- 
ten xrübjabrs-Kombinationen von Karben und 


Werthen, ſolche, 


9 
Alter 


wie jie zum Toppelten unierer 


Dfterte jahben— wir machten einen dp® w 
ausnahmsmweilen Preis-— ritas 83:05 
Große Knaben-Anzüge— 


Einfache oder doppelreihige Anzüge mit langen 
Hoſen — prachtvoll ausgeſtattet, in Stoffen wie 


fancy Caſſimeres und Cheviots, im 
bis 19 Jahren — gehen am Freitag 


Für gerechte Beſteuerung. 


Gedruckte Liſten aller Einſchätzungen wer— 
den zur Einſicht ausgelegt werden. 

In den Bureaux der Steuer-Revi— 
ſionsbehörde, No. 76 5. Ave., ſprechen 
täglich mehrere Hundert Gteuer’Fler 
bor, um fich Aufflärung über die Be- 
ftimmungen des neuen Gteuergejeßes 
zu verifchaffen. Die Behörde macht im= 
mer wieder darauf aufmerffam, daß 
nunmehr etwaigen Steuerhinterziehuns 
gen, wie fie unter dem alten Syſtem 
gang und gäbe wären, eim fFräftiger 
Riegel vorgefchoben worden ijt, indem 
alle Einfhäßungen üffentlih belannt 
gemacht werden follen. Gedrudte Li- 
iten der Einfchägungen werden in den 
Bureaur der Revifionsbehörde auslie= 
gen und fünnen dort von \edermann 
eingefehen werden. Wenn aljo Jemand 
fich allzu niedrig einfchäßt, jo fan das 
den Nachbarn fchmwerlich verborgen blei= 
ben. Much der alte „Irie”, die Selbit- 
einſchätzung zu verweigern, wird jebt 
nicht mehr ziehen, denn wer die ihm zu— 
gefchicten Einfhägungsformulare nicht 
innerhalb der beitimmter Frrift ausge- 
füllt an die NRevifionsbehörde zurüd- 
Ichiet, wird auf Grund andermeitig er= 
lanater Anformationen beiteuert und 
hat noh einen Gtrafzufchlag pon 50 
Brozent zu erwarten. Derje-'-- mel- 
cher in den befchworenenEinfchäßung?- 
Formularen falſche Anaaben madt, 


muß gemärtig fein, des Meineids ange- | 


fHagt zu werden. Bis jeht hat 
Steuerrevifionabehörde erft die Cin- 
Thätungsforınulare für dieBefteuerung 
beweglichen Cigentyums ausgefandt. 
Die Formulare fünnen zu Haufe aud= 
gefüllt und dann vor einem öffentlichen 
Notar oder der Steuer-Repifionsbehör- 
de beichinoren werben. 

Die alten DIomn-Affefforen, welche 
fich bei der legten Wahl in der Hoff- 
nung haben mählen laffen, daß das 
neue Gteuergefeg für berfaffung3- 
mwidrig erklärt werden würde, beabjich- 
tigen jehr bald zur Erreichung Ddiefes 
Bieles gerichtlihe Schritte zu thun. 
Einer Diefer Affefloren mird vom 
Gountpclerf die Steuerbücher verlangen 
und nachdem ihm dies abgethlagen ift, 
bei Gericht umErlaß eines Mandbamus= 
Befehles gegen den Countüelerf nachſu— 
chen. Auf diefe Wetje fol die Streit- 
frage vor da® Gtaatobergericht ge— 
bracht werden, welches dann über 
Verfalfungsmäßiafeit des neuenSteuer= 
gejeges zu entjcheiden haben wird. 


Die Geijtinger fommt. 


Die berühmte®efangsfoubrette Ma- 
tie Geiftinger, welche gegenmwärtim in 
New Hork mweilt und dort noch immer 
mit ihrer unvermüftlichen Künitler- 
Ichaft fih als Zuatraft erften Ranges 
erieift, wird im Laufe 
Mocen au in Chicago ein furzes 
Gaftfpiel abfolviren. Nur an zei 
Abenden wird fie bier auftreten und 
zwei ihrer ©lanzrollen fpielen, in be= 
nen fie anfangs der achtziaer Jahre 
auch das Chicagoer Publiftum zu den 
gewaltigſten Beifallskundgebungen ver— 
anlaßt hat. Hr. Guſtav Ambera. Im— 
preſario der Geiſtinger, und Unterneh— 
mer des Gaſtſpiels der Tegernſee'r, 
weilte geſtern in Chicago und traf die 
erſten Vorbereitungen für das Auftre— 
ten der noch immer geſangs- und ſpiel⸗ 
tüchtigen Operettenſängerin. 


der nächſten 


JLeſet die Sonntagpoſte«. 
* a 


| 
| 
| 
| 
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| 


die | 


Alter von 14 


85 


Jacobsen’s 


Beite Creamery .. .. 
Faney Dairy 
Gutes Schmalz 


Bezug auf Geſchmack und Preis. 


Teſtamente eingereicht. 


Beim Nachlaßgericht iſt geſtern das 
Teſtament des am 29. März in ſeiner 
Wohnung, Nr.2014 Michigan Avenue, 
verſtorbenen Geo. L. Otis zur Beſtäti— 
gung eingereicht worden. Der Erblaſ— 
ſer verfügt, daß das geſammte Vermö— 
gen, welches mit 8315,000 angegeben 
iſt, der Wittwe, Frau Marie K. Otis, 
zufallen ſoll. Mit der Vollſtreckung 
der Teſtamentsbeſtimmungen ſindFrau 
Otis und Chauncey Keep betraut wor— 
den. 

Des Weiteren wurde geſtern auch 
das Teſtament des am 30. Januar in 
Los Angeles, Cal., verſtorbenen Cor— 
nelius A. Logan beim Nachlaßgericht 
zur Beſtätigung eingereicht. Der 
Werth des Nachlaſſes wird mit $62,000 
angegeben. Der bei Weitem größte 
Theil des hinterlaſſenen Vermögens 
iſt der Wittwe, Zoe Logan, vermacht, 
während der Reſt der verheiratheten 
Tochter des Teſtators und deren Kin— 
dern zufallen ſoll. 


Alle, welche ihren Rbeumatismus los zuwerden 
wünjcen, jollten eine Flafhe Eimer & Amends Re: 
zent Nr. 2851 probiren. Gale & Plodi, 44 Monroe 
Eir. und 34 Wafbington EStr., Ugenten. 


Groß Park⸗Loge No. 9. O. D. H. S. 


Die Groß Park-Loge derHermanns— 
Schweſtern zählt gegenwärtig 118 Mit— 
glieder und befindet ſich auf dem beſten 
Wege, ihre Mitgliederzahl in nächſter 
Zeit noch bedeutend zu erhöhen. Nicht 
wenig ſoll dazu die am nächſten Sonn— 
tag in Schmitt's Halle, Ecke Clybourn 
Ave. und Leavitt Str., ſtattfindende 
Feier des erſten Stiftungsfeſtes beitra— 
gen, für welches von dem aus den Da— 
men Minna Saſſer, Marie Herzog, 
Mary Boehmler, Margaretha Schmidt 
und Julie Dittmann beſtehenden Ko— 
mite die umfaſſendſten Vorbereitungen 
getroffen werden. Ein abwechſelungs— 
reiches Unterhaltungsprogramm ge— 
langt von 3 Uhr Nachmittags an zur 
Durchführung, und eim flottes Janz- 
fränzchen wird Abends die Mitglieder 
und zahlreichen Freunde der feitaeben- 
ben Loge in vergnügtefter Stimmung 
erhalten. Unzweifelhaft wird dieſes 
erſte Stiftungsfeſt einen ſo ſchönenVer— 
lauf nehmen, daß die Beſucher noch 
lange mit Freuden an daſſelbe zurück⸗ 
denlen mer 
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Schul: Unzüge für Anaben— 


Knaben, in abiolut reiner Wolle, mittel: 
Ichwer, Tricot, Serge oder Worited Stoffe, durd- 
aus perfeft gemacht ur. bejest—ein wirklicher $3.50 
Wertb—der reis, den Sie dafür besahlten— 


Knaben: und Kinder: Happen— 
Eolf und Stanley: Muiter — dieje find 
506 werth, auf dem 2. 
Knaben Blouſe-Waiſts— 
die reguläre de Sorte—anf dem zweiten 
Floor—gehen Freitag zu.............. 
Knaben Strümpfe— 

unſere eigene afrikaniſche Marke—dieſe haben ei— 
nen wirklichen Werth von 25c das Paar 
gehen auf den 2. xloor am ;sreitag zu... 


19€ 
19e 


Nloor Freitag... 


10€ 


linjere Kuabenihuhe— 

unübertreiflih zum Tragen. 
Gasco Kalblederihuhe für Knaben 
— neue Yondon Yeriten — Stahl: 
Girclette8 in WUbjägen, (Saum biete 
fach genäht) — garantirt vaf-tanned 
ESoblen—wir haben einen 


Ruf erlangt durch dieſe 


Schuhe — 
für 1 50 
81.5 


Freitag 
Berkanf... 


.greitag und Samilag.. 


Frei mit einem Biund Butter oder Haffce in 


utter Depot 


194 Ost North Ave, . 909 Milwaukee Ave. 
808-810 West North Ave. 


Ein großer prachtvoller Fächer oder ein japanifcher 2 
forationszmwede), ein hübjches Arbeitstörbchen oder ein hübjcher weißer 
Pitcher — vergeht nicht, einer der vorstehenden Artifel mit jedem Pfund 


Hanger” (für Des 


nr 


22 Gents 
18 Gents 
> Gents 


Friihe Fiihe jeder Art — Deutihe Karpien 4 Bid. 
Unfere Ihees und Kaffees find immer frifch und find unübertrefflich im 


Kindeslichbe ihre Rettung. 


No. 913 & 


Srau Fortune Novi, 


| Halfted Str., wäre heute wahrſcheinlich 
ı nicht mehr am Leben, wenn dieThranen 5 


| 


4 


—r — — — — —— ——— — 


| ihres acht Jahre alten Knaben nicht die 
ı Eigrinde gefchmolzen hätten, 


die fich 
fchon um ihr Herz gelegt hatte. Die 
Unglüdliche hatte fich geitern Nachmite 
tag in der feiten Woficht, in den Yluthen 
des Chicago-Flufies all’ ihr-Erbenleid 
zu enden, auf die Brüde an der Hals 
jted Str. begeben. Da vernahm“ fie 
anaſtvolle Rufe aus Kindesmunde. Ihr 
Söhnchen war ihr gefolgt und hatte ſie 
im nämlichen Augenblick erreicht, als 
ſie den Todesſprung wagen wollte. Der 
Kleine hängte fih an ihr Kleid, ums 
Hammerte ihre fAniee und bat fo ine * 
ftändigq und fo flehentlich, Doch bei ihm = 
zu bleiben, daß endlich der erlöfende 7 
Strom der Thränen ihren Wugen ent 
ftürzte und die Liebe ihres flindes fie 7 
aus der ftarren Verzweiflung aufrüts = 
telte, in der fie ihre Wohnung verlaffen 7 
hatte. Die neue Gemüth3erregung 
überftieg jedoch die Kräfte der Werm= 7 
ften — ohnmädtig fant fie auf dee” 
Brüde zufammen. Ein Polizift nabue z 
fih der Beiden an. Er rief bie Yra 4 
in’s Bemwußtfein zurüd und tröftete vem 
meinenden Snaben, der ihm in unzus % 
fammenbängender, durch immer mwiebeg % 
neu bervorbrechende Ihränen und hefa # 
tiges Schluchgen unterbrochener Rebe 7 
bie traurigen Vorgänge erzählte, Sie 
fich erjt daheim und dann auf derBrüde 7 
abaefpielt hatten. Mildherzig führte deu 7 
Beamte Mutter und Kind in ihr Heim # 
zurüdf und redete bort ben entzmeitern 
Gatten fo eindringlich zu, daß fie ig 
wieder verföhnten. x 


* In ber Gt. Ansgarus-Kicche, Na 
9g9—101 Sedamwid Str., ift heute Die 
Sahres-Stmode der jchmedijchen Epis= 
fopalticche de Lande zufammenger 
treten. ; ; 


* In ihrer Wohnung, Nr. 248 Def? 
Str., nahm geftern Frau 3. Apple 
by eine gründliche Reinigung der Bett=? 
ftellen vor und bediente fich zu biefene = 
Zwed Zeitungspapiers, welches fie aus“ 
zündet. Das Bettzeug gerieth babei © 
in Brand, jodah die FFeuermehr alar« 


‚ mirt werden mußte, um die Flammen” 


zu unterbrüden. Der durch das Feuer 
angerihtete Schaden ift unbedeutende 
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Kein Groß-Chicago. 


Da fich im Abgeordnetenhaufe der 
Staatälegislatur die nöthigegmeidrit- 
tel-Mebrheit für die bon den Chica= 
goer „Reformern“ verlangten Berfa]- 
jungszufäte nicht auftreiben ließ, 
jo wird aus dem noch größeren Chi: 
cago vor der Hand nichts werden. Das 
it auch meiter fein Unalüd, weil Chi- 
cago, jomeit jein Flächenraum in Be- 
tradht fommt, jchon übergroß ilt und 
fein Gebiet mit ven zur Berfügung 
ftehenden Mitteln unmöalich in groß— 
ſtädtiſchen Zuſtand verſetzen kann. Da— 
gegen iſt es zu bedauern, daß auch der 
Vorſchlag gefallen iſt, innerhalb des 
Stadtgebietes die „Towns“ abzuſchaf— 
fen und an die Stelle der Friedens— 
richter ordentliche Gerichtshöfe zu 
ſetzen. Der Senat hatte dieſen Vor— 
ſchlag angenommen, aber im Hauſe er— 
hielt er nur eine einfache Mehrheit. 
weil durch die Einreichung unzähliger 
„Amendements“ eine Verwirrung ge— 
ſchaffen worden war, aus der ſich die 
Abgeordneten bei der entſcheidenden 
Abſtimmung nicht herausfinden 
fonnten. 

Daraus follten dieReformer lernen, 
daß e3 ein Fehler ift, zu viel auf ein 
mal anzuftreben. Sie mögen e3 qut Je: 
meint haben, aber e3 mar mindeiten® 
unffug, jo unmittelbar vor der Ber- 
tagung der LZegislatur mit Anträgen 


berauszurüden, die nach menjchlicher | 


Borausficht auf vielfachen Widerftand 
ftoßen mußten. Die rein ländlichen 
Somn3 in Coof County find nicht wii: 
len, in das Stadtgebiet Chicagos 
hineingezogen zu werden, noch mollen 
fie ohne Weiteres auf den Untheil ver- 
zichten, den fie an den Anitalten de 
Countys haben. Sie wollen alio me- 
ber angeglievert, noch herausgemworfen 
werben, zumal es ihnen nicht einmal 
far gemacht wurde, ob fie ein neues 
Eounty bilden, oder jih an andere 
Counties anſchließen ſollten. Dazu 
kam aber noch die „Politik.“ Die De— 
mokraten befürchteten, daß „Groß— 
Ehicago“ durch das Hinzutreten der 
ländlichen Gemeinden zu einer re— 
publikaniſchen Stadt gemacht werden 
würde, und die Republikaner hegten 
die Beſorgniß, daß die Stadt nach 
Abſchneidung der Country-Towns 
auch in Staatswaäahlen ſtets demokra— 
tifch „gehen“ würde. Als man dann 
alle Anträge zurüdzog, über die ge- 
ftritten werden fonnte, und fi) mit der 
Aufhebung der Wards im Stabdtgebie- 
te begnügen mollte, waren die Gemii- 
ther fchon zu erhigt und einer ruhigen 
Ermägung nicht mehr zugänglich. 

Der Berfudh, die Stadtverwaltung 
zu vereinfachen, braucht deshalb nic: 
aufgegeben zu werden. Wenn er aber 
erneuert wird, fo werden hoffentlich die 
Tehler vermieden werden, die Diesmul 
gemacht worden jind. 


Unter britifcher Führung. 


‚re dem Hinterhalte, melcher der bri- 
tiihen und amerifanifhen „Straf 
erpebition“ von ven Samoanern 


— geftelli wurde, find nur vier Amerika— 


ner getödiei und fünf verwundet mor- 
ben. Wenn ich aber die Ber. Staaten 
nicht jehr bald aus dem Hinterhalte 
berauzjchlagen, in den fie von Gro$- 
britannien gelodt worden find, jo 
bürften fie ihre linflugheit viel ſchwe— 
ter zu büßen haben. Sie jelbit haben 
in Samoa nichts zu juchen und nichts 
zu gewinnen. Das bischen „KRopra“, 
Das fie bon dort beziehen, fönnen fie 
gerade jo gut wo anders faufen, und 
ein Abjahgebiet für. amerifanifche Er— 


E zeugniffe kann eine Gruppe nicht mer- 
= Den, auf der höchitens 30,000 göttlich 


hi 


träge Malayen in nahezu parabie- 
hier Tracht umherwandeln. Dagegen 


a für Großbritannien die Gruppe des- 


bald non Werth, weil fie dicht bei den 
auftralifchen Kolonien liegt, welche fie 
durhaus in ihre „Sniereffeniphäre“ 


 Hineinziehen und feiner fremden Macht 


| 


= 


nd 


geftatten wollen, ich auf ihr fejtzu- 
jegen. Die Auftralier haben aud) eine 
Art „Monroe-Doktrin“, deren Auf- 
zechlerbaltung jie jedoch vom Mutter- 


"Iande erwarten, bis fie jelbft ftarf ge- 


nug geworden find, die alleinige Herr- 
Ihaft über Bolynefien zu beanjpruchen. 
ihre Wünjche berechtigt jind, 
Braucht nicht. bejtritten zu werden, aber 
was geht die Ver. Staaten von Ame- 
tifa bie Zufunfismufif des dereinjtigen 
aufltaliihen Reiches an? Yhre eigenen 
tereflen werben nicht gefördert, wenn 
zoßbrilannien, und nicht gejchädigt, 
penn Deutjchland die Schifferinjeln in 
Befih nimmt. Sie haben fich den Hafen 
Sago-Pago vorbehalten, der ihnen von 
net Seite fireitig gemacht wird, und 
ollten ihn enblich ausbauen und be- 
fligen, wenn jie ihn für merthooll 
alten. 

Deflenungeachtei Hat der Admiral 
lauß fich veranlaßt gejehen, amerita- 
iiche Serfolvaten unter der Führung 
ned britifchen Leutnants gegen die 


g ataafasZeute auszufhiden, um fie 
ur Anerkennung des von Grofbritan- 


mien ausgewählten „Königs“ Malietoa 
2 zu zwingen. Den Briten mag 
B ein Txoft jein, daß zum erjten Male 
ei dem Loßreigungstriege amerita- 
mies Blut zufammen mit britifchem 
jerloffen 'ift, aber jelbit die amerifa- 
Biden Zingos jollten unangenehm 
abon betührt fein, daß die amerita- 
chen Truppen von einem Engländer 
efet purden, als ob jie nur eng= 
he Hilfätruppen gemwejen wären. 
= Umland, jo unbedeutend er an 


i für ich ift, fennzeichnet Die Stel- 


‚Il: 


hindurch gingen 
| Hafenjtädten 





fung, melde "die Ber. Staaten nicht 
neben, fonbern unter - Großbritannien 
einnehmen. TIroß ihres Geprahles 
laffen fie fich thatfächlich von England 
benüßen, melches allein nicht wagen 
würde, Deutjchland herauszufordern. 

Es ift nicht anzunehmen, daß es um 
Samoas willen zu einer Verfeindung 
zwiljhen den Mer. Staaten und 
Deutjchland, oder gar zu einem Kriege 
fommen wird, aber trobdem muß von 
jegt an dem „Einverjtändniffe“ ver 
Republit mit dem treulofen Albion erft 
recht entgegengewirft merden. . Die 
Ber. Staaten jollen mit Großbritan- 
nien, wie mit aller Welt, in jyrieden 
und Freundichaft leben, aber fie follen 
jih den Briten nicht mehr anfchlie= 
Ben, als anderen Bölfern. Ulle ihre 
berechtigten Anfprüche fönnen fie ohne 
britiiche Hilfe Durchjegen, und unbe- 
rechtigte ſollen fie nicht auf britifche 
Eingebung hin erheben. Mit Groß- 
britannien tft nicht gut Kirfchen ejlen, 


Unerlaudbte Begünstigung. 

Die zwiſchenſtaatlichen Handels— 
kommiſſäre haben in einer geſtern ab— 
gegebenen Entſcheidung erklärt, daß die 
Bahnen nicht das Recht haben, durch 
willkürliche Unterſchiede in den Fracht— 
raten den Produkten verſchiedener 
Theile des Landes verſchiedene Märkte 
— dem einen Theile dieſe, dem andern 
jene — zuzuweiſen. Sie können nicht 
— — 
großen heimiſchen Markt habt, bedürft 
Ihr des Auslandmarktes nicht, und 
Ihr müßt deshalb drei oder vier Cents 
das Buſhel mehr an, Fracht bezahlen, 
als die Farmer Jowas oder Nebraskas 
u. ſ. w., wenn Ihr trotzdem Getreide 
nach der atlantiſchen Küſte verſchicken 
wollt. 

Dieſe Entſcheidung wurde abgegeben 
in dem Klagefalle ver Handelstammern 
bon Beoria und Chicago gegen die 
Eijendahnen, welche im Januar und 
Februar die Frachtraie für meitliches 
Korn von Buntten am Miffiffippi aus 
auf 153 Kents für hundert Pfund 
berabjegten, während Korn von Chi- 
cago aus 16 und von PBeoria aus 17} 
Sents für Hundert Pfund bezahlen 
mußte. Die Folge war, daß fein Jli- 
notjer Korn nach dem Oſten verſchickt 
werden konnte, während große Mengen 
Trans-Miſſiſſippi-Korns durchIllinois 
nach den öſtlichen 

behufs Ausfuhr nach 
Europa. 


Die Handlungsweiſe der Bahnen iſt 
leicht genug zu verſtehen. Es war ihnen 
daran gelegen, das Frachtgeſchäft mehr 
zu vertheilen, die Frachtbureaus in 
Chicago und die von Chicago aus füh— 
renden Linien etwas zu entlaſten und 
zugleich dem Abfluß des transmiſſiſſip— 
piſchen Korns nach Golfhäfen entgegen— 
zuarbeiten. Aber ſie wußten den Klagen 
der Chicagoer Handelskammer nichts 


Beſſeres entgegenzuſetzen als die weiſe 


Bemerkung, daß das Illinoiſer Welſch— 
korn ja noch immer den Markt im eige— 
nen Staate beherrfchen fünne, wenn e3 
auch von der Ausfuhr fo qut wie aus- 
geichlofien jei, und daß der groß genug 
fei, den Verlujt der Auslandmärk— 
te leicht genug verfchmerzen zu laflen. 
Die Bahnen maßten fih an zu fa 
gen, die Jlinoifer Farmer müffen für 
ihr Korn mit dem Markt in ihrem ei= 
genen Stoate zufrieden fein. 
Dergleichen geht nun nach der Ent- 
Tcheidung der zmwifchenftaatlichen Han- 
delsfommiffton nicht an und die Eifen- 
bahnen werden FFrachtraten anfeben 
mülfen, die unpartetiich find und fich 
nur nach dem Maße der von ihnen zu 
leiftenden Arbeit richten; fie merden 
nicht da Produft eines Qandestheiles 
begünjtigen fönnen auf Koften anderer 
Staaten. Die Chicagoer Handelsfam- 
mer erhofft von dieferEnticheidung und 


| der zu folgenden Wusaleichung der 


Frachtraten eine bedeutende Hebung 
des Welfchtornverfandt? von Chicago 
aus. 


Gute Ausfihten in den Tertils: 
Märkten. 

Den erfreulichen Meldungen von 
freiwilligen Lohnerhöhungen ſeitens 
der Baumwollwaaren-Fabrikanten der 
Neu-England-Staaten iſt ſchnell ein 
„kalter Waſſerſtrahl“ gefolgt in der 
Mittheilung, daß die Erhöhung zu— 
meiſt nicht den Erwartungen der Ar— 
beiter entſprach, und daß die Weige— 
tung der Fabrikanlen, die Löhne ganz 
auf die frühere Höhe — vor der Lohn— 
beſchneidung vor etwa einem Jahre — 
zu bringen, in vielen Fabriken zu Aus— 
ſtänden führie. Man hat ſeitdem nichts 
mehr aus dem öſtlichen Baumwoll— 
Bezirk gehört. Es liegen von dort 
feine direften Mittheilungen vor über 
die Ausfichlen der Gtreifer, ihren 
Kampf zu gewinnen, und wenn mir 
uns ein Bild von der Lage im Arbeits- 
marft der Snduftrie machen wollen, jo 


‚müffen wir verjuchen, diefelbe aus der 


Mearkilage der Produkte der Snpuftrie 
zu erfennen. 

Da ijt es nun erfreulich, fonftatiren 
zu fönnen, daß die Yage im Martte 
für Baummollprodufte recht günftig er= 
ſcheint. Jedenfalls ift fie ganz unver- 
gleichlich beffer, als vor eimas mehr 
als einem Jahre, als ein wahrer Noth« 
Ihrei aus Neuengland fam, und die 
großen Baummollfpinner von Maffas 
chufetts, Connecticut u. j. w. verkun— 
beten, die ganze öjtlihe Baummoll- 
inbuftrie gehe dem Ruin entgegen, menn 
nicht die firengen Fabrikgeſetze gemil- 
dert würden und die Arbeiter fich einer 
bedeutenden Xohnbejchneidung fügen 
wollten. Das Anfinnen, die mit vieler 
Mühe errungenen Fabrifgejege wieder, 
theilweiſe wenigſtens, aufzuheben, 
ſtieß von Anfang an auf ſo entſchloſ— 
jene Oppofition, daß die Fabrikanten 
biefe Forderung bald wieder fallen lie- 
Ben, aber die Lohnbejchneidung fand 
befanntlich ftatt unter dem Verfprechen, 
ihr eine Kohnerhöhung folgen zu laffen, 
jobald die Lage der Induftrie fich wies 
der gebejlert haben würde. 

Daß die Fabritanten dies Verfpre- 
chen hielten und „freiwillig“ eine Zohn- 
erhöhung ankündigten, ijt an und für 
fh jchon der bejte Beweis für die völlig 
beränderte Lage, und daß jie nicht jo 


| Antheil daran nicht fichern fann, muß 


| fich ohne 





„Aben 


viel zulegten, wie ſie vor einem Jahre ! 
abfchnitten, darf nicht dahın gedeutet 
werden, daß der Markt fi) noch nicht 
genügend gebejjert habe, bie größere 
Lohnzulage zu rechtfertigen. Man 
verfuchte e8 eben mit der freimilligen 
Lohnerhöhung in der Hoffnung, auf 
diefe Weife größeren Forberungen zu 
entgehen, und mird ji, menn nicht 
alles täufcht, auch bald Dazu bequemen, 
die Preife wieder durchweg auf ihre 
frühere Höhe zu bringen. B 

Die Fabrifanien werden e& auf län- 
gere Ausftände faum anfommen laffen, 
benn die Vorräthe find jehr gering und 
das Herbitgefchäft verfpricht jehr gut 
zu werden. Die Aufträge laufen gut 
ein, und die Preije find für bie meilten 
Waarenarten feit; für Diejenigen 
Gattungen Baummolltoffe, für die jich 
bas noch nicht jagen läßt, wird ber 
Ausftand das Nölhige thun, auch ihren 
Preifen Feltigfeit zu geben, denn ge- 
rade die Fabriken, welche diefe Arten 
heritellen, haben ich gemeigert, den 
Forderungen der Arbeiter nachzugeben, 
und man darf wohl annehmen ‚daß Die 
Tabrifanten den Ausftand zum Theil 
recht gern fehen, da fie darauf binivei- 
fen fönnen al3 Begründung der ber=- 
langten etwas höheren Waarenpreije. 
Sie jehen in dem Streif ein Mittel zur 
Yeltiqung der Preife und werden, wenn 
dies Ziel erreicht ift, hoffentlich und 
mahrjcheinlich auch nicht zögern, Die 
Forderungen der Arbeiter zu bemillt- 
gen, jo daß der Ausftand nur von fur- 
zer Dauer fein mürbe. Dieje Auf- 
faffung mag irrthümlich fein, aber ein 
Ueberblid über die augenblickliche Lage 
führt zu diefem Schluß und feinem 
andern. 

Auch die Ausfichten im Männerflei- 
der-Geichäft find qut, ja noch beifer als 
in der Baummoll-|ndujtrie. Die Bors- 
räthe find hier Fehr gering. Der Hlet= 
berhändler faufte in den lebten Jah— 
ren nur gerade jo viel mie er nöthig 
hatte. Die Preife find feit und die Ein- 
fäufer der Aleiderhändler fangen fchon 
on, für etwaige Nachbeitellungen zu 
fürchten; fie find feinesmwens "her, dat 
jte die Waaren gegebenen Fall3 recht: 
zeitiq werden befommen fönnen. Die 
aroßen Kleiderfabrifanten werden auch 
jchon bejorgt um die rechtzeitige Ablie— 
ferung ihrer Herbitwaaren und drängen 
die Ugenten der Wollmaaren-Fabriten, 
bie Ablieferung zu befchleunigen. Sie 
haben ihre Beitellungen zu |pät gegeben 
und ernten jegt die Früchte ihres 30- 
gern, melche die Kommilfionshäufer 
ihnen prophegzeiten. 

Ym lebhafteften im ganzen Woll- 
maarenmarft geht es in den Departe- 
ments für Damenkleiveritoffe her. Der 
Kleiderftoff-AUgent ift heute zufriedener 
col& er fett Jahren war, E3 ift fein 
„Buhm“ im Gefchäft, aber das Gefchäft 
it qut und das bat man in den lebten 
Tahren nicht oft Taaen Tonnen. 63 
ruht auf einer gefunden Grundlage 
und der Yabrifent, der fich feinen 


ehr rüdjtändig fein in Bezug auf Mu- 
ter u. f. m. Die Ausfichten für Die 
nächte Zukunft find Fehr aut. 

m Wirfwaarenmarfte zeigt #* mit 
dem Naben des Endes der heavy 
weisht-Saifon, daß irgend Semand 
Waaren ſehen mird. Ein 
Mangel an Waaren ftegt in Sicherer 
AYusficht, denn in vielen Fällen nagmen 
Fabrikanten Beltellungen an, deren 
Ausführung die Produftionsfähiafeit 
ihrer yabrifen um das Doppelte über- 
treffen würde. Sie thaten das in der 
Ermartung der Wbbeltellungen, die in 
den le&ten Jahren Mode maren, die 
aber in diefem Jahre faft gänzlich auz- 
blieben. Die fortdauernde Nachfrage 
bat fie geradezu mit Beftelfungen über- 
laden, und es jcheint, mie gefagt, ficher, 
daß irgend Kemand für die Sünden 
früherer Gaifons wird büßen müſſen; 
Fabrifanten werden da3 aber Diesmal 
nicht Sein. 

Alles in Allem ift dietaae im Tertil- 
marfte fehr boffnunaspoll und die Ar- 
beiter der betreffenden Induſtrien ſchei— 
nen einer Satfon voller Arbeit und bef- 
jeren Verdienites entgegenzugehen. 


| 





Neue Zeiten in Rußland. 


E3 mangelt nit an Verfündern 
neuer Zeiten in Rußland. Für Fin- 
land fol ein neuer ruffiicher Morgen 
anbrechen, den nur die böjen, verftod- 
ten adelträger finländifcher Geiftes- 
arbeit für überflüffig und fchädlich 
halten. Der prächtige Eisbrecher Ser- 
maf foll den nordifchen Winter be- 
jiegen, wie einft der berühmte Kofaten- 
führer ‘ermat, der als erfter in rufi- 
Ihem Dienit 1574 die ruffifche Herr- 
Ihaft in den eijigen Ländern jenjeit 
des Ural befeitigte. Der Jermaf und 
andere Eisbrecher gleicher Art follen 
Petersburg und die Häfen der Mur- 
manfüite und des Weihen Meeres eis- 
frei halten und dem Handel mädhtiae 
Förderer werden. Die Friedensfund- 
gebung Joll der in frieblihem Wett- 
ftreit um ihr Dajein ringenden 
Menjchheit den Glauben an ein ae- 
ficherteres Dach jtärfen und der Aul- 
turarbeit viele für den Krieasdienit un- 
nöthiq werdende Kräfte zuführen; die 
Zeit joll anbrechen, von der die MWö- 
luspa fingt: die Fluthen fallen, dar- 
über fliegt der Mar, der auf dem Fel— 
fen nach Filchen weidet. Die gemaltige 
Arbeit der fibirifchen Eifenbahn mit 
ihren zabllofen, durch den Bau und 
den Betrieb hervorgerufenen kultur— 
fördernden Unternehmungen foll ver 
Beginn eines neuen Zeitalter3 werden. 
Dant ihr wird ein breiter Streifen 
Rordafienz als Brüde von Europa zu 
dem alternden Reiche der Mitte hin- 
überführen, das nicht 3ögern wird, un- 
ter dem Drud der diefe neue Heer- 
traße nach Dften ziehenden ruffiichen 
Krieger und Kaufleute zufammenzu- 
breien. WS lebten der PWerfünder 
neuer Zeiten mag das Aufleben des 
ſlawiſchen Wohlthätigkeitsvereins er- 
wähnt werden. 

Es wird über letzteren aus Peters— 
burg geſchrieben: Viele Jahre hin— 
durch führte der „Slawiſche Wohlthä— 
tigkeits-Verein“, (wie die panſia— 
wiſtiſche Zentralvereinigung genannt 
wird), ein ſtilles Scheinleben unter dem 
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Bargains in geretteten Weikwaaren—u rue 


age-Verfauf von Jas. Elliott, 370 Broadwa 
durchzogen, aber durchaus nicht beſchädigt. 


% 


6e für 150 40-zölliges India Leinen 


und Se für bis zu 15c nafte farrirte 
Nainſoots — 


3 Kiften davon. 


“3e für lic Dimities, Chef und Streifen. 
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y, New York — beſchmutzt und vom Rauch 


und 100 für Reſter v. Longcloths, Dimi⸗ 
ties, Nainjosts, Tuds,_ Orgendies und 
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hargain-Sreilag in dem gefchüfligen Bafemenl: erſle Andentung 


bon dem neuen feuerjicheren Gebäude — erite greifbare Vorbereitung für das Einreigen md den Ausbau wie nie 
Plaß für die Arbeiter zu jcehaffen, und eine Verringerung der Preife um die Vorräthe zu redusiren. . 


zuvor — mit einer Lager-Verringerung um 
. . Union Yoop Brüde-Eingang. 


1132 Panı Schufe von Halcheer d Eincofn, Pollen, zur Hüfte 


und jedes Taar muß fofort verfauft werden! 


Kein Flag, auch wenn wir wollten, um fie fir das reguläre Pager zu jortiren — auch nicht unfere 


rt 
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und Weile. Wir theilen uniere Bargains mit dem Rublifum fo jchnell wir fönnen, um für neue Selegenbeiten bereit zu jein. Tieje Schube tind alle 


neu und perfe ft, jedes Raar garantirt, Befriedigung zu gewähren. 


für lohfarbene 
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81.1 
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der jich an die Börje ipariamer Yeute wendet. BVedenft, dag nur wenige Wholejalers jo niedrig verfaufen können. 


1 Enden. 
2 
Enden. 


Grund — Fabrik 


für 10e Shirt Waiit Percales — Fabrik 
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m 
4“ 
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59e für $1 Xolt 
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Stücke. 
36- zöll. 
Plaids. 


850 für 
Longeloth -12 


81} Bolt 


Vds. 


engliſches 


Stücke. 


Vorſitz des alten Diplomatengenerals 
Grafen Ignatiew, der ſoeben in ſein 
68. Lebensjahr getreten iſt. Seitdem 
die Zeit der Aufſtände und Putſche in 
Bulgarien vorüber iſt, hörte man nur, 
wenig von dieſem Verein, der einſt 
über eine ſehr bedeutende Macht ver— 
fügte. Das Wiederaufleben vollzieht | 
fih mit fraftooller Plöglichkeit. Die | 
Rolle des brüllenden Löwen hat in Die- 

fem Reveil du lion ein ruffticher Ge- 

neral übernommen, U. U. Bogoljubom. 

Seine Hleine Schrift über die Grün- 

dung der Wfeslamjanstaja Matita tft | 
ein Nuf zum Streit gegen das Deutjch- 

thum, dem der General den Vorwurf 

der Unerfättlichfeit macht und dem er! 
das Aufmwerfen von Hinderniffen für 
die rufjifche Politit in Oftafien zus 
ichreibt. Man fann wohl darauf ver- 
zichten, einen General, der noch im | 
aktiven Dienit fteht und als folcher ges | 
nuq mit militärifchen Dinaen über- 
häuft fein follte, über feine politifchen | 
Irrthümer aufzuklären. Bemerkens— 
werth bleibt es, daß ein aktiver Gene- 
ral ſich für berufen hält, auf wenig 
durchdachte Vorausſetzungen hin poli- 
tiſch Stimmung zu machen. In frü— 

heren Zeiten durfte das nicht einmal 

ein Mann von der Bedeutung eines 

Sfobelem wagen. Läht fich auch gegen 

einen aroben Iheil des Inhaltes der 

Schrift nichts einwenden, und kann er 

auch durchaus nicht überrafchen, To | 
erlauben die Ihatfachen doch einige 

Shlüffe auf die Zuftände zu ziehen, 

die man im YAuslande nicht überfehen ' 
ſollte. Inzwiſchen hat der ſlawiſche 
Wohlthätigkeitsverein einen neuen 
Vorſtand gewählt, die Herren M. N. 
Galkin-Wraskoi, A. W. Waſſiljew 
und W. W. Komarow, von denen man 
wohl noch oft hören wird. Galkin— 
Wraskoi iſt Wirklicher Geheimer Rath 
und Mitglied des Reichsraths; er war 
früher Leiter des Gefänanißweſens, 
Generalgouverneur von Eſtland und 
Samara u. ſ. w. und gilt als ſehr 
tüchtiger Beamter. Als beſonderer 
Slawophile iſt er bisher nicht hervor— 
getreten. Bekannter ſind die beiden 
zweiten Vorſitzenden. A. W. Waſſiljew 
zählt ſeit den Toer Jahren zu einem 
der eifrigſten Anhänger der ſlawophi— 
len Anſchauung, d. h. der Nothwen- 
igfeit der Errettung aller noch unter | 
türfifchem, deutichem u. öfterreichijch- 
ungariſchem Joche ſeufzenden ſlawi— 
ſchen Brüder durch Rußland. Gegen— 
wärtig iſt er eines der tüchtigſten Mit— 
glieder des Komites der ſibiriſchen 
Bahn, Wirklicher Staatsrath und 
Oberkontroleur der Heeres- und Flot— 
ten-Rechnungsanaelegenheiten. W. W. 
KRomarom, der Befiter des „Smjet” 
und rufliicher Generalitabgoberft 3. 
D., ift eine auch außerhalb Rußlands, 
namentlich durch fein Auftreten bei der 
Palady- Feier in Prag, To bekannte 
oder befjer berüchtigte Perfönlichteit, | 
dak mir uns begnügen, feinen Ver— 
ehrern zu verfichern, Wiffarion Willa- 
rionomwitjch erfreut fich bei behaglicher 
Körperfülle des beiten Wohlſeins. 
Seine Zeitung geht vorwärts und er⸗ 
nährt ihren Mann, trotzdem ſie nur 
von Abonnenten lebt und Anzeigen 
und faufmännifche Reklame nicht 
fennt. Die Zeit der Wunder tft für 
fromme Menfchen noch nicht eni= 
Ihmunden. Waffiljem und Komarom 
werden ungemein thätige Mitglieder 
des Vereina fein. Gegen früber bat 
der Verein jedenfalls den Vorzug, 
offen und felbjtbemußt zu Werte zu 
geben. Er meint eben, die Zeit fer ae= 
fommen, wo man die aropen Ziele, 
denen der Verein nadhftrebt, laut nen= 











für Schul: und Treß-Schube für Knaben und Nüng- 
bis 53 — jümmtlih $150 u. 


für 10e fancy Hleider-Lawns — Leinen:Farbe — Fabrik: 


cerfuders — Fabrikreſter. 
Te f. 1230 gemuft. Dimities. 


9e für 180 gemufterte Welt u. 
Piques—Fabrifreiter, ion 1450, 9 


123e für franzöfifhe Wercales, 


Streifen, 


| bilitirt und dabei 


I gab. 


ihren Namen zu verfaufen— zwei jpezielle 


$1. 
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ausgezeichneter WR 


- Singbe 
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Vards. 


Cheds und 30e für 45e gebleichte Sheets — 
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24x24 Yards. 


nen fol, jeldjt auf die Gefahr hin, im | 
Inland ein wenig anzuftoßen und im | 


| Ausland aufzuregen, wir meinen un— 


nöthig aufzuregen, denn daß ein ern- 


; fter Kampf des Germanenthums gegen 


das Slamwenthum eine gejchichtliche 


ı Nothmendigteit ift — man braucht 
| nicht gleich an Kriege zu denten 


wird mohl jeder einſehen, der die Er⸗ 
ſcheinungen auf ihre Urſachen hin zu 
prüfen imſtande iſt. 


Chamberlarn über Altersver— 
ſorgung. 
Das engliſche Unterhaus hat | 
ſich jüngſt längere Zeit mit der 
Frage der Ultersverjorgung| 
befehäftigt. Der konſervative Abge- 
ordnete Lionel Holland beantragte 
nämlich die zweite Lefung einer Bill, | 
wonach jede Perfon, die vom 25. Jahre 
ab Mitglied eines Kranfen- und Br 
aräbnißkaſſen-Vereins geweſen iſt, mit 
dem 65. Jahre Anſpruch auf eine 


Staatspenſion von 5 Schilling die Wo-⸗ 


che erhält, wenn nicht ihr jährliches | 
Ginfommen 40 Pfund Sterling über- 

fchreitet oder ihr Wochenlohn mehr als 

5 Säillinge beträgt. Chamber- 
lain ergriff hierzu das Mort, um 

in einer fehr langen Rede dem Zmede 

der Bill, weniger der Bill jelbit, die an | 
bedeutenden Unvollfommenbeiten lei: 
det, feine volle Sympathie und zus | 
gleich damit die Sympathie der Regie- | 
rung auszudrüden. Chamberlain er= | 
ariff diefe Gelegenheit, um fich mit gro= | 
Ber Wärme und Entfchiedenheit für | 
eine jtaatliche Altersperforgung auszu- 

fprechen, weil ein Hauptanariffzpunft | 
der Oppoittion gegen die liberal: 
untoniftifche Bartei in der wirklichen | 
oder vermeintlichen Stellung derjelben 
zur Ulterverforqungsfrage zur Zeit der 
legten Parlamentswahlen gefunden | 
wird. Man mirft der liberal-unioni-= | 
jtifchen Partei und damit zugleich ih- | 
tem Haupte Chamberlain vor, daß fie 

mit dem nachher unerfüllt gebliebenen | 


| Berfprechen eines Alterverforgungsges ı 


feßes Stimmen gefangen habe. Diefen | 
Vorwurf zu widerlegen, mar der 
und vielleicht der einzige Beweg- 
grund, warum er diefer Bill eines pri= | 
baten Mitgliedes die freundliche Beach: | 
tung feitens der Regierung verfprac. | 


ı Wie meit er in diefer Streitfrage zwi— 
| fchen der Iiberal-unioniftifchen Partei | 


und der Oppofition feine Partei reha= | 
in einem fleinen | 
Iharfen Wortaefeht mit dem neuen 


| Führer der Oppofition geftegt hat, ift ! 


bon nebenjächlichem Intereſſe. 
Wichtiger ijt die Enttwidelung feiner 


Anfichten über das Altersverforaungs= | ver 


problem, die Chambderlain dem Haute 
Er erinnerte daran, daß die 
1893 eingefegte königliche Kommilfion 
zur Unterfuchung diefer Frage feitge- | 
ttellt hat, daß in England und Wales 
29.3 Prozent der gefammten Bevölte- 
rung über 65 Jahre Armenunter- 
ftügung bezieht, und daß, wenn man | 
die industrielle Bevölkerung des Verei- | 
nigten Königreichs allein in Betracht | 


ı zteht, von diefer drei Perfonen unter je 


fteben, d. bh. faft dieHälfte, vom 65. Le- 
bensjahre ab auf Armenunterftüguna 
angemiejen ift. Dazu fommt dann 
noch die große, nach Booths Definition 
im Bauperismus lebende Bevölfe- 
rungsflaffe, die allein jchon milchen 
dem 16. und 65. Xahre zwölf Pro— 
zent ausmacht und nad} dem 65. Jahre | 
fieben Mal größer ift, und für welche 
ein Alterverforgungsgefeß ebenfo gut 
forgen muß, wie für diejenigen, welche 
Armenunterftügung beziehen. Cham- 


Ze leinene Stirting Craſhes —Fabrik-Enden. 


Kleider-Lawns — 
hina blaue 


als 
Lockwood, Andros 


hält. 
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tersverſorgungsgeſetz, führte er —— 


gen würde. Schließlich ſprach derRed— 
1893er Kommiſſion, weil ſie ihre Auf— 


deckt und dann allmählich auf andere 


kann. 
gung, welche Chamberlains Rede ent— 
Altersverſorgunasfrage eingeſetzt wer— 


greifbare Nähe gerückt ſein wird. 
Hauptzweck von Chamberlains Reden = 


Site fojten mehr zu machen, als wir dafür verlangen. 
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berlain zeigte jedoch in unzmweideutiger | 
Meile, daß er die Holland’ihe Bill 
nicht für eine Xöjung des Problems | 
Sie verlangt, daß Jemand vier= | 
zig Jahre lang zu einer Kaffe Bei: | 
itenern muß, um darzutbun, daf er ein 
ordentliches und Tparlames Leben ge— 
führt bat. Ein folcher Bemeis, ſagt 


' Chamberlain, läßt fich aber auch auf | 


andere Weije erbringen, 3. B. dadurd), | 
daß Nemand eine SFamilie unterhalten | 
und Kinder ernährt oder ein Beftgtheil 


I 
} 
an einem Haufe erworben hat. Dann | 


| twies der Redner darauf hin, daß fünf | 


Gechöstel der Armen jhon vom 60 | 
Jahre ab den Armentailen zur Xait | 
fallen, für diefe fünf Sechitel wäre alfo | 
durch die neue Bill nicht geforat. So= | 


des Gejeß aus, das erjt nach vierzig | 
Jahren in Kraft treten fol. Ein Al- 


mülfe fofort anwendbar fein, es dürf- 


| ten aber auch den induftriellen KRlaffen 


| 
nicht, wie in Deutjchland, zmangteije | 
Beiträge auferlegen. | 
Fine allgemeine, unterſchiedsloſe 
und bedingungslofe ftaatliche Wlters- | 
verforaung hält Chamberlain für un« | 
möglich, weil dieje die Mittel desStaa- 
tes itberfteigen und den ganzen Staat3- 
haushalt aus dem jebigen Gefüge brin- | 


ner fich dahin aus, daß überhaupt Nie- 
mand dieje ganze Frege mit einem 
Male löfen fünne, und er tadelte Die 


aabe zu meit ausgedehnt und fich nicht | 
mit einem Spiteme begnügt habe, das 
eine einzelne Schicht der Benölferung 





Bevölferungsichichten anaepaht werden | 
Die einzige pofitine we 


hielt, war die, daß nah Ditern eine 
neue Kommiilion zur Behandlung der 


den fol. Das wird nun die vierte 
derartige KRommilffion fein, und Nie- 
mand fann fagen, ob damit das ver 
langte Altersverſoroungsgeſetz in eine 


Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Henry Specht, 
im Alter von 58 Nabren und 9 Mo 
woch, den 12. April, 1:30 Uhr gens 
ren Leiden janit im Herren ce fen til. Die Be: 
erdigung findet ftatt am fFreitag, den 14. April, 
um 1 Uhr, vom Trauerbaufe, 853 Aibland Ave., 
nach dem Laftvood Friedhof, ‚Die trauernden Hin: 
terbliebenen: 
Karoline Specht (ach. Tieiffer). Gattin. 
Senn, George, Zohn, Watie und 
Mifred, Kinder. 


naten am Mitt- 
nach ſchwe⸗ 


mido 


Todes⸗Anzeige. 
Socthe Loge No. 329, 3.0.0. #. 
Den Reamten und Brüdern zur Rachricht, das 
er Gr: Meiiter 
Aug. Kevin, 
‚ geitorben ift. Die Peer 
sitag, den 14. April,.12 lbr 
Reg n und Brüder find erjucht, fih 
he in der Yogenballe zu verjanmteln, 
3.8. Bohne, Obermeiiter. 
David Burg, iFinz. Sefr. 


tr. BIM. Huron 2 


Todd: Anzeige» 
Bekannten die traurige Nahricht, 
daß unſere vielgeliebte Mutter 

Louiſa W. Grupe. 

im Alter von 63 Nabren, 11 Monaten und 9 Tagen 
am 11. April 1899 janft im Seren centichlafen ift. 
Das Begräbniß findet ftatt amı Freitag, Nachmittags 
um 2 Ubr, vom Trauerbauje, 605 #. Halited Str., 
nah Hofe Hill. Um ſtille Theilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Emil, Karl, Henry, Arthur, 

2ouis Grupe, Söhne. 

Dora MıGlure, Tochter. 


freunden und 


mi.do 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 

dab meine geliebte Gattin 

2ouife Bülow, aeb. Bnnge, 
nah jhmwerem Leiden entichlafen ift im Alter von 77 
Jabren. Die Veerdigung findet ftatt am Freitag, 
den 14. April, um 1 Uber, vom Zrauerhaufe, 412 
Hermitage Uve., nah Wunder’3-Priedhof. Um ftille 
Theilnahme bitten: Der trauernde Gatte: 

Garl Bülow, und Söhne Gari Bülow, 
Theodor Bülow. 


| 


y am 


i Send, 6 


| unjern 


I gerblut. 





Todes: Anzcine. 
die traurige Nachricht Dat 
unjerer Kinder Itebevs 
Maria Docritel, geb 
11. April im Niter von 54 
und jchtmerem Yeiden geitorben if 
det itatt am Freitag, Den 14 5 
mitt Unhr, vom Trauerhauſe, 674 Yıı 
nach Oatwoods. Die trauernden Hinterblie 
Charles Hoerſtel, Gatte 
Glara Ofterbuſch Geb. Hoerſtel) 
Urthur und Bruno Hoerſtel, Kinder. 
Emil Diterbuid), Schwregeriohn. 
Grjito-ben: 
liebter Gatte von 
divin, Martba und 
Digung findet ſtatt Freitag, 
Nachbın., von 234 WM, Huren Str nad 
Petersfirhe und von da nah Waldpeiım. 


Auanit Yewin 
Emma Lewin 


Hiermit ſagen wir allen 
herzlichſten 
nahme und die ſchöne 


gräbniß unſerer 


Herrn Paſtor Mi 


dann ſprach er ſich überhaupt gegen je— 


am Grabe ben. It rauer 
Fritz Breitzmann, nebſt Familie 


CharlesBurmeister 
Leichenbeſtaller, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel.: North 185. nop1,ddtbre 


Alle Aufträge pünkitlid) und Biligfl Beforgt. 
CAIETY-THEATER. 
Waihington nahe Etarf Str., gegenüber dem Court 
Honiſe. 

Beginnend Sonntag, den 16. April. 
Jeden Abend und Samſtag Matinee. 


Gaſtſpiel der berühmten 


Eegernfeer Bunernfpieler, 


Criginal:ÖSuartett! Schuhplatiler! 
oenntag, den 16. April, Abends 8 Uhr: Der 
Herrgottihniger von YUnmergau— Montag: Nü> 
Tienkag: Almenrauih und Goeiweik. 
Mittwoch: Der Prozehbanfl.—Donner:: 
taco: Der serrgottichniker. Freitag: Im 
jchwar Röhl. — Samıitag Matinee um 2 lihr: 
Der SHerrgottichniger. Abends 8 Uhr: Der ge: 

junde Kern. 
Bopuläre 
Preife: 


inr . 
Worte 


Gentz—$1.m; 
und SU Ws. 
ıt am Samitag, den 
an Der Kalle dei 
Theater 


ig! Achtung! 


Gute Nachricht! 


Es iſt der Direktion der Tegernſeer noch in zwölfter 
Stunde gelungen, ein im Zentrum der Stadt gelege— 
nes, von alblen Seiten erreichbares Theater zu be—⸗ 
fommen, und zwar das 


SF Gaiety Theater SE 


an Waibington Straße, nahe Clark, neben dem Chi: 
cago Tpera Honje, gegenüber dem Court Houtie. 
ar Pie > 
Die Tegernieer 
werden alio ihr biefiges Gaftipiel am nädhiten 


Sonntag, 16. April, 


nicht im Court Theater, fondern im 
Gaisty Theater 


a der 


eröffnen. Der Vorverfauf der Eige beginnt an ber 
Kaffe des Gaiety- Theaters dofria 


Dentldjes Theater 


POWE R g’ (Hroöisy's) 


SDireftioi Welb & Wadhsner. 
Geihäftsführer...... .. Sigmund Selig. 
Sonntag, Den 16. April 1899: 
GEmanmıtel | Srtra : Borftehung! Schluh 


Reicher. der Saiſon! 


zer) DLNCHD, 


Auftreten 
der Mohr von Venedig. 


in 
Site jegt zu haben. dojajon 


Amerifa. 
POWER’S Theater, 


(früher Soolch’®). 


Sonnenthal 


als ‚„‚Rathan der WBeije‘‘, 
unter Mitwirkung der Conried ſcheu Irving vlae⸗ 
Theater-Geiellichaft aus New Yort. ap 
— Slos einen Abend — 
Sonntag. 33. April. 
Sige jegt an der Iheater-Hlafle zu haben. 


Große Gröffnung 
—- ber 
Westseite Bäcker-Herberge 


am Samitag, den 15. 


Sämmtlicye Boite und Bäder-Arbeiter nd biermt 
freundlichit eingeladen. Gute Bärter-Arbeiter immer 


an Hand. 
Werth & Spranger 
di,do 744 as ee Ye. 





HENRY C. LYTTON. 
seine Qualität, niedrigite Freie und reelle Behandlung ba- 
ben unjern Umjat io io ) ver rgrößert, daß wir noch ein Gebäude ge⸗ 


miethet haben und bald den ganzen Block einnehmen werden. 


reitag— 


— ——— ——————— on — 


Lokalbericht. 
Der Fälſchung beſchuldigt. 


In der Zentralſtation befindet ſich 


William Giff, welcher bis vor Kurzem 
bei der Firma Jakob Meyer & Bros., 
Nr. 234-236 Franklin Str, als 


Einkäufer angeſtellt war, unter der 
Antlage der Fälſchung und des Be— 
truges hinter Schloß und Riegel. Als 


angeblicheMitſchuldige ſind die Schnei— 


der Alex. Semansky, Nr. 117 S. Hal— 


ſted Str., und M. Heinrich, Nr. 111 
„S. Halſted Str., in Haft genommen 


worden. Der Beſchuldigte ſoll Auf— 


argains. 


Fruhiahrs Aleberzieher für Männer — gemacht von ganzwollenem Cove 


rt 
Gloty—in bübicher Facon—jeidenes IOHURDNBE: — Die beiten KR Merthe 83.95 


— morgen, Bargain=fFreitag — nur 


Ganzwollene Männer-Anzüge — all die Sons 


zager, und welche geräumt werden wrüiien 


and End übrie lafien vom PButram 


ei 5 iſere men GT 
Var tion, Die urjprünglich für &8.00, 39,1 Si > ie a I - 
* W. Wand K10.00 Der tauft wurder 
9 


Freitags Preis nur . 
Ganzwollene WM ännerbojen — 300 Baar, 


in vier verfchie denen Muitern — zugejhnitter 


in Den „neueiten Facons — gemacht mit franzöj. Maiitbands -—— die aller 1. 
beften 82.00 Werthe —- ein Baar an einen Numden, nur nor gen, —* 


und der Preis nur , 


Bicyele-Anzüge für Männer - ein — ller Vargain ſie ſind vom letzten Sabr 1 er 
Übergenomnten — fe find gemadt do u ganzwollenen Gaflimerc uns 
arg um 8.00 wert) 8 .75 


Eure Auswahl Freitag für nur 


Zreilng Jifeider: Bargains für ‚Kunden, 


Durchaus ganzwollene Kniehoſen für Knaben — 


Alter 3bi3 16 — belle und dunfle Schar: 


tirungen — Greelfior Wa eiftbands — jede Naht taper garautirt nicht auf > 
au trennen — wwirfi iche 5be, Te und *1. 00 Qualitüten — Bargain-Freitag at 


(nur zwei Paar an jeden Kunden) wur 


Ungefähr 2m Bromwnie = Anzüge für N: aben 
von unſeren regul. 83. 0 und 84.00 Sorten 
diesjährige Frühlings-Mode werden am 


(nur ein Anzug an jeden Kunden) für nur 
Eürfjelne lange Beinfleider f. große Anaben 


— Alter‘ 3 bis 8 Me iter und Üebe —— 


ausgewählte Effette— 
Bargain Freitag BR 5 .5 


Alter 11 ireine — dp 
Stoffe — einfache und fancy Effette — Bargai drenno 


Eure Auswabl für nur 5 
3 Eiid Knichojen = Anzüge für aͤr aben — 


Alter 9 bie 16 — feine ganym: llene J 113 


und Gajlimeres, belle und Dunkle Mi ſchun gen 


( — Durchioeg mit Sei © 
genäbt — wirfliche 5.00 und *6.00 Tualitäten — 83 35 


Bargain-Freitag in The Hub 


Gauzwo llene De Covert Cloth Golf-Mützen fjür Knaben— eirag £ . . 25e 


82.00 Fedora und Derbn on und Ieleicopes 


für Knaben neue Mode n— Freitag . 9Sc 


150 Garl & Wiljon Kragen für RAnaben— Größen 12, 13 und PB) Freitag . . . . Se 
Se und The fancy Hemden für Anaben—loje Maı ijcheiten Freitag . . 25e 


Große Ausllallungs-Bargains für Sieitag, 





Negligee Hemden für Männer — mit einem Paar abnehmbarer Manjchetten — 290 


importirter Percale — 


regulär zu 65e verkauft — ori n Ihe Sub nur 


Fancy Wercale Negligee Män 
$1.00 Wertbe 
morgen — Freitag nur 


Feine Zeinenfragen für Männer — alle Facons und Größen — werth bis zu 25:— 


Sure YUuswahl 
Pargainsiyreitag in 
Fancy Sateen und 
lär verfauft für 20 — 

Gure Auswahl am Freitag für nur 
Männer-Hojenträger—alle unfjere 35c und 


be Hub für nur. 
wi 


7 
x 
LT 


d Tajpentücher für "män mer — volle Gr üben — regu 


abnehmbare Kragen — ve gu ire 

— ; 
= 
St 
I 


EN 


Ungefähr 90 Tugend Bi — für 


träge auf den Namen ſeiner früheren 


eg gefälſcht und ſich auf dieſe 
Weiſe Waaren im Werthe von $1500 
bon den nachgenannten Firmen ver— 


ſchafft haben: A. L. Singer, A. 233 


Mentee Str.; Wort Bros., an 5. Ave. 
und Sadjon \ Boulevard; Dilmer Woo- 


| len Eo., Mullin & Co. und Perry 
| Mi ing Go. Giff hat angeblich feine 


Schuld eingeftanden und angegeben, 

daf er die geftohlenen Waaren an Die 

genannten Schneider veräußert habe. 
— — — 


Nicht toi ihlimm. 


Einer großen Anzahl Sausbeſitzer 
an Humboldt, Douglas und Gentral 
Park = Boulevard macht der jünajte 
Beſchluß der Weſt Park-Behörde, 
die alte Bauflucht (50 Fuß) auf 
jenen Boulevards durch gericht— 
lichen Befehl wiederherſtellen zu 
laſſen, biel Sorge. Jene Eigenthümer, 
deren Zahl auf 200—250 geihäßt wird, 
würden, falls jener Beichluß Durchge- 
führt wird, ihre Häufer entweder zu— 
rücfegen oder niederreiken müflen. Da 
diefe Gebäude zum größten Theil mit 
beträ htlichemstoftenaufmwand erſt wäh— 
rend der letzten Jahre erbaut worden 
ſind, ſo droht den Beſitzern ſchwerer 
Schaden. Indeſſen jteht dieSache nicht 
0 Ihlimm, denn der Präfident Der 
Parfbehörde gad geitern jelbit zu, daß, 
nachdem man jtch To lange um die alte 
Bouflucht gar nicht gefümmert habe, 
auch jebt weniq Ausficht auf die Durch— 
führung diejer Beltimmung vorhanden 
jet. 


Berjweifchte am Dajein. 


——— den 13. 


— GHicago-Turngemeinde, 
Große Minftrel - Galavorftellung. 


Die Chicago QTurngemeinde führt 
auch in diefem Jahre ihre „Ritter vom 
gebrannten Korfe” dem Bublifum vor. 
Diefelben hatten mit ihrer vorjährigen 
„Minftrel Shom“ einen glänzenden 
Erfolg zu beige! ichnen und mollen die- 
fen „Succeß“ nod) verdoppeln, ja mo- 
möglich verdreifachen mit der am näch— 
jten Samftag Abend im großen Saale 
der Rordieite- Turnhalle jtattfindender 
Gala = Vorftelung. Die Minftreig 
werden * bei ‚den Befuchern zunächit 

der originellen 

Schöpfung „ Ihe Darken Volunteers“, 
NDR bon WM. &. Hambrod, ei infüh- 
ren. Das Budlilum wird durch Horn 
finale zur Drdnung gerufen, worauf 
die ganze Künftler-Gefellichaft das 
Lied zu fingen beginnt „Ienting To— 
night“. Nach dem eriten Verfe hebt jich 
der Vorhang und man ſieht eine Kom— 
pagnie farbiger Freiwilliger vor San— 
tiago de Cuba verſchanzt. Nach Abſin— 
gen des zweiten Verſes entwickelt ſich 
eine Konverſation unter den Offizieren, 
in deren Verlauf der Vorſchlag gemacht 
wird, am Abend eine „Minſtrel Shom* 
zu geben. (63 wird Morgen, der Tag 
bricht an. Ber Schluß des undermeid- 
lichen „Erften Iheils“ fallt ein Schuß, 
bom zeinde auf die Vorpoften abgege- 
ben und alarmirt das FFeldlager; fo- 
fort wird Schlachtjtelung genommen. 
Srerzier-Uebung, Mari, Schlachtae- 
bet, kurze Anrede des Kapitäng, Fah— 
nengruß, Angriff und wirkliche 
Schlacht mit großem Tableau. 

Es wird zum Rückzug geblaſen und 
mit der Abſingung des „Star Spang— 
led Banner“ ſchließt der erſte Theil. 
Der zweite bringt eine urgelungene 
Traveſtie, betitelt ‚,The Black Cyrano.“ 


„Dewwey vor Manila‘, 


Ernit Pacullns neueſtes Senſa— 
tions sſchauſpiel „Dewey vor Manila“ 
hat ſich bei ſeiner Erſtaufführung im 
Apollo -» Iheater am vergangenen 
Sonntage, im Sturm die Gunit de3 
Tublitums erworben. Das mit vielern 
Geſchick geſchriebene Std hielt in 
Folge feiner padenden Handlung von 


BOSTON STORE 


18-124 STATE ST. 77-79 MADISON ST. 


Freitags ſpezielle Baargeld-Bargains 


in allen unſeren ſieben Stockwerken. 


Freitag in unjerm 


Putzwaaten Dept. 
un bübich ar nirt 
u den ne 
I ItDe n—torrtb 


8.0 en 6 


ni 
te bollitä 


5 niren umjonft. 
Blumen, 
Blätterwerf. 


209 Dutzend feir ne importirte Samples in Blr 


u am Ver Ir IE. FR Ic 


werth 
Roſen-, Beile 


Id 10x, und ie 


Schub? Dept. 


peziell für 
nöpf- und &: ſch 


EHER 


Damen und Serren, 


as Paar— 12: 
vw» 
Damen und Mänden 3 
L en und Madchen 
ot 


Wir ve parit en alle Schube die don ung 
get fautt werden, foitenfrei. 


2, 


Bargains, augeiudit von unferm große n 


Kleider-Einkanf 


m — 


d Gh 5 
52.98 
emiſchte Wor 


= "54,98 


riet Ki Inder Anzüge 
: e und ſchten Cheviots 
Wpoleialepreis 81.25 
und 82.25 — ımier Preis 


Herren: Hüte. 


Rð Kleiderſtoffe. 


men * —— 


Farbige leder. 


> <tüde N ovelty Plai 





Su Kar s i rtirte Vergißmeinnicht 
eo — Ra rn. 1c | 


— Seien. Freitag. 


E miueſe und Farben, 
Aðe u. 59e 


Leineuſtoff⸗ 
ide n. dwe — * 


u ea. made 


Einige „Rekord-Brecher“ 
für ben freitags = Ber: 
fauf. Etmwa!, von dem 
Leute reden werden. 
Wie tünnen fie diejelben 
u Diefem Breite verfaus 
en?“ ift die Bemerkung, 
r inſere Kunden 
auch⸗ n, — 

ı 1 dieſel⸗ 

ea nberise ab: 


denen Waiits zu 


95: 


- BSe 2. 48 und $ı 88. 


Weißwagren. 


oppelt 


Baraniıo 2 unserem berühnen 


balieo- 2 Sept. — 2. Floor. 


= Anfang bis Ende die Zuhörer in fteier | Schi: aune 
_ Der Sleifcher Sofef Maner bat ges | Spannung, während die fomifchen | I 
jtern Abend im Stafford-Hotel an | Szenen eine angenehme Abwechslung 
Ban Buren Str., mo er am Tage zu= | brachten und die Lachmusteln der An- | © 
ni 25 Tr verianfe Ihr eg re — bor abgejtiegen war, Selbitmord be= | wefenden in Bewegung fetten. Mit IM sin janter und Soldaten 10 
— Eure Auswahl Freitag —— verfanft wurde — alle geben 17c gangen, indem er fih erichoß. Der | Beifall wurde denn auch von Seiten | R —— A e 


fi 
En - 5 morgen für . BE an SR ä a 


Gelbftmörder war 28 *mhre alt und | des Publitums nicht gefpart. Seinen Kurzwaaren. 
— Kurzwaaren. 
—T spp m Regen -Bargaius 


betrieb im Haufe No. 2826 Urcher Ave. | Höhenunft erreichte der Applaus ia | = yerseti um S Mora. Rreitan 
Be mens ein Fleiſchergeſchäft. dritten Aft, al3 Admiral Dewey auf | ME 50 Tunend franz. Ser tefa Be —J— | Tufiete, Meachlts u 

Sin geben Sut-Sari fr, rcitn — Sue Auspab vn, ine Bari von autor — feinem laggenfchff „Olympia“ wäh | | 221.0 00 aan unse ne. | 
id Fedo Hiüten — e Reit on erichrede ver © en 22.50 und 83. — * ve . 2 a e “ nie etbla J wi 
BEBBHaNNEn -— ale Werbra und Bacens — Sein 8* 33 Erſchoß ſich. rend der Seejchlacht bei Manila “in | BR Aien, aemacı um fü * ee ie Intereſſaute Sachen auf unſerm ® | 59.48 

altes Yager — morgen nur . —— — —XR erſchien — — — — — iv au € 

40 Dutzend ganzwollene Bieyel Müsen— mit Seide ge füttert und afortirte l r F ERS e 20 Groß gute S a Bin \ s 

Mufter — biefelben ud 5 50c wer -— nehmt die Auswahl jo lange 19c Sn feiner Wohnung, No. 1853 N. Dem allgemeinen Berlangen nachae- aroke und fleine, 2c md 3 Dos 3 Leinenſtoff C onnter. = - — 
Eure Siahi - Etangen—Baragon-Gettel“ Aw Roben Ctr., hat gejtern Nachmittay'| pend, hat ji deshalb Herr Meiiter- 2 | Mnelin-Unterzena. 

echte Farben — vegendicht — requl. $1.09 Wertbe — Freitag jür irgend 45 c der Hrjährige Stephan Neuß feinem heim, der rührige Verwalter der Apol⸗ Fand, Worcen Ro; futter ze IR fi ee, nee und Giufter 17e ⸗ 
einen den Ihr in der Partie findet nur. Q b h 2 E d b it En ar I. a E ner Karte 36 Hol i a N on ids, werth 4 zu rn 

Gine grobe Partie von chten Ariib Furze Spasierftöden — gebogene und 2» c zeven ein jahes \onbe bereitet, Inden | [o-Halle, veranlaßt gefehen, eine Mie= | ig Pit arte: en en ee Glaftic Rod Ganvas — im gran, fhwarı de | — 


Opera Griffe — 1.00) iwertb — wir räumen Diejelben Grtr a IYveriefkl u up ame und braun, zu De 9 


ſick 7 ? } V ip > reirt gert rei - 2 id ca ! nd au x a 
— fir er jich eine Kugel in den Stopf jagie. | derholung des Stüces für fommenden Grip Hofe Zupporters, alle Gröhen, wert) bis Me 9° +2 — Dept. 


Erwerbsunfähigkeit ſoll den bejahr— Sonntag anzuſetzen. Ohne Zweifel ER ses Wear, ein c@ärr Trick, Bol breit — m... „De Wrappers 
— fü Männer, Damen d Kuba. 


£ ; feine Nachahmung—per Paar N — — 3 — “or alte Turapper!  f. Damen, 9 
ten Mann veranlaßt haben, in den wird das Haus auch bei diefer Gele: s J Su HU ED | > Fentten Harden, wenig KK. m. . 19€ 


te — MN 38. ZU. 0. A: Andere zu 40 —A 7% c und aufwärts, 4 
zoDd zu gehen. genheit wiederum — ſein. Freitags⸗Bargains in unſerem 3 —— “10€ * —— 


ju « 
„Das verlorene Paradies.“ 


50c gebrohenen Rartien— Seide, N und Manner übrigge blieben et Putnam Lager 
Calfſtin Enden wir räumen fe wurden regul. für $], *1.30 

fie morgen aus 15€ und 22.00 verfauft Eure * -4de 
Br. si wahl morgen für nur . 


Baumwollene "Hatbite in noͤfe für Män 
ner—lobjarbia und ſchwarz — — ge All die kleinen Partien von Frühiahrsgewicht 





4 


Speziell 500 Groß reinweiße Perl Don © zu 


mutterknöpie, 2 Dutzend auf der Karte 


| 
Satin Nhadame NRodfutter 8 * 
breit — D. . .. . ↄc 

| 


alit 


— — — 


* An Jackſon Boulevard und Ply— 
mouth Place wurde geſtern der Nr.239 
3 Jackſon Boulevard wohnhafte L. M. Das imJahre 1890 zuerst auf deut | Sin, Balbbint-Flafche 
Leine durch eine Drofchte überfahren | jhen Vilhnen mit durdhichlagendem IM ssöuine Leiterten 
2 und dabei jehr jehwer verlegt. Eine | Erfolg gegebene Schaufpiel „Das vers | ui onen neneenen- ‚se 
De ER er 5 Umbulanz brachte den Verunglüdten | forene Paradies“, von Ludivig Fulda, | Mo una auu ne Iaot Mimenıe ariapte a 
erg Any page c nah jeiner Wohnug., wird angeblich noch immer zu bühnen: | IM Storparps Veerleh Liauid, 25C ud Wänden, Te age m 
— — — — UUER ichriftjtellerifchen Nachahmungen ber | MM ionat Suntiin Kai Metorer Mr = | Arne — — amp Meeting. 
T.Fatale Harmonie. — Dame (zum nußt, wie aus einer Klage hervorgeht, | 1-50. Sröne . ...69e | a  fawar je nabttoie Damen teitmpfe de Rictor —— 
— —WBWBewerber): Sie halten alſo um die | „., geftern von Karl Hermann, | as Fun und Nervenpillen, J Ben er F —*8 15c 
Merfwürdige Hai-Gattungen. | gar Feine vollfommnere Nehnlichteit | Hand meiner Tochter an. Haben Sie techre Year Mrberuinnnt a B Sremo Ziageren, 0° si 60 | Lorſets De Saifs * Bnuſtles. de ommacn ferucı zii Berlani Sa Deka 
— in Geſtalt und Farbe denken! Dieſe irgend welche Mitgift! — Herr: Nein, Sonried in NemNort, im hiefigenBun- Rift nn all Te, PB » JE en Äaein _ von, doßleincn Wuftküden, Mrtanas- und IE 
Zu den intereffanteften Stubiums- | Giergruppen werden zwiſchen den | nicht die gerinafte! — Dame: Meine des Kreis — — en B Sceviart, Kite von 50 yiganren —8 derm Serhu ae Ic J— — 
gebieten hinfichtich des Kampfes um's | Galzfraut-Betten abgelagert, hängen | Tochter auch nicht. So nehmen Sie | zineg — — vun er ee ——— acht ven uf um ® _ a0 2 u 106 Bone und Subenaden 
Daſein in der mn —— ſich mit den Rändern der Spiralen feſt ſie hin und ſeien Sie glücklich! v ne — ie broichirte Novellen "6 | PDauerbait, ı — — lan Mug 
felbaft die zahlreichen natürlichen va 
Scup-Bortehrungen, mit denen viele 2 1 
kleine und große Lebeweſen ausgeſtat⸗ werden. Nachdem übrigens der junge Lotterie gewonnen. — (ſpöttiſch): fen. da3 Stüd „\ new Partner“ 1 Berliner Kinder-Handſchuhe, 53e aa — JE. das Stüd . . . 
tet jind oder werben, und |peziell DI2- | Hai feine normale Größe erreicht hat, | Num es hat fich halt wieder einmal das rad — Zu — Wie Kal Er — ——— 10€ | en en ai 121e ’ r 
jenigen, welche auf eine volltommene | vah er frei mird und meajchrimmt, | Sprichwort von den großen Kartoffeln | Sermann in 52 lanefihrift — RER BUE weit, wert —* — Tapeten. 
äußerliche Nachahmung gewiſſer Ge- wird er in vielen Fällen das Opfer bewahrheitet. — A.: Soẽ Dann erlaus | 44 it das neue Stüd eine nur wenig bringe! eben von uneren 1Y9e | A mtb. We pas Stid, zu... I — Rocid Mer Tess an Weotien sm DEE 
genftände oder andere Organismen der | anderer Raubfijche. be mir, dir zu gratuliren, denn in. die- | peränderte ebertragung von Kulda'z — — ee erzeel oo 
Umgebung binauslaufen. Noch fort | Nicht minder merkwürdig ift das | em Kalle fällt die Prämie nur auf Ne lo p adies — — Pelzwaaren-D epartement. ————— und N embofied Tapeten, bie 
und fort werden neue erjtaunliche Eni= | Ei einer anderen, ebenfalls noch nicht | yih. WAPSUOOURIEE DEROENn 150 Zunca fancn glefiete Hirte, 6 © 2... 2220, FBME Rue Se die, 6: sc, 44e u. 2ie 
dedungen in diefer Beziehung gemacht. | ganz ausgeftorbenen Hai-Gattung im | — — — — — sis Sorten. 1 EN, Tiocngefuttet, ande en 2 * BEN 
Auch die Wafferthiere haben daran | Stillen Ozean. Selbiaes ift geradezu | Si * — heilb 5 " ragen-Ani De | unier Preis 82.68 Möbel-Spezialitäten. 
einen ganz bedeutenden Antheil, mei- | farrenartiq geitaltet und hat bier Zind ſie ei ar. Por Richter Stein wird am 24. April zum 5 uf ws are Ormamenten, für reitag SER 5 in EN 2 Du fancn Ma Finiib Codbfer-Sig 
cher bis in die neuefte Zeit hinein no) | fangarmhafle Griffe, nelche fich nicht | ine Frage, die oft gefiellt wird von gen- | mit der Progeffirung ber jechs Schü> I si. — dos Sri ""0e u. 15€ | Giinghans. ee 3 271 49 
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ſinn ausgeſtatiet ſind, welcher es ihnen 
ſelbſt bei freiem Umhertrieb ermög— 
licht, ihren Feinden unbemerkt zu ent— 
gehen und die zu ihrer Sicherheit er— 
forderliche Abgeſchloſſenheit zu errei— 
chen. Dies kann dadurch bewirkt wer— 
den, daß eine täuſchende äußerliche 
Aehnlichkeit zwiſchen den Eiern, oder 
der Hülle der Eier, und verſchiedenar— 
tigen Pflanzentheilen beſteht, reſp. 
entſteht. Eines der auffallendſten 
Beiſpiele, die hierher gehören, bietet 
eine, bis jetzt im Allgmeinen kaum be— 
kannte Hai-Gattung. 

Natürlich braucht hier nicht erſt er— 
zählt zu werden, daß der Hai, obwohl 
ein Waſſerthier, im Allgemeinen le— 
bende Junge zur Welt bringt. Gleich— 
wohl hat er Verwandte, welche Eier 
oder Laich abſetzen. Eine ſolche Hai— 
Familie iſt diejenige, welche von den 
Wiſſenſchafllern „Caſtracionidae“ ge— 
nann wird. Bis vor wenigen Jah— 
ren glaubte man aber, daß dieſe Gat— 
tung völlig ausgeſtorben ſei, da ſie 
nur noch in foſſilen Fortmen bekannt 
war. 

Doch hat man an mehreren Stellen 
des Stillen Ozeans in neuerer Zeit le— 
bende Vertreter dieſer Gattung gefun— 
den, worunter namentlich ein, in ca— 
lifornifchenGemäflern erlangtes Erem- 
“ plar der Untergattung „Gyropleuro⸗ 
dus Francisci“ Hervorhebung ver— 
dient. Diefer Hai wird felten länger 
als 3 Fuß; er hat eine [chöne Körper: 
zeichnung und bor jeder feiner Rüden- 
floffen einen beſonderen bornigen 


tig die vollfommenfte Schug-Nacdhad- | Kt örtliche Entzündung heilbar? Na- | Revierwache betbeiligt geweſen zu fein. NE SE En 1 Yard 


mung bilden und jogar bei fehr ae 
nauer Beobachtung vielfach täufchen 
fönnen! — €3 gibt übrigens u. U. 
auch Fijcheier, welche fait völlig un- 
fihtbar auf der Wafleroberfläche da- 


hinſchwimmen! 
— ü — 


Eunuchenwirthſchaft in China. 


Aus Peking wird folgender Fall be— 
richtet, der für die Funuchenwirthſchaft 
am kaiſerlichen Hofe charakteriſtiſch 
iſt: Seit Einführung der Eunuchen — 
ſo heißt es in dem Bericht — iſt die 
Aemtervermittelung durch deren Hänt- 
de gegangen. Obmohl die jegige Dy- 
najtie, diefer Gefahr fich bewußt, die 
Eunuchen auf dem Bereich der Palajt- 
gründe beichränft hat, ließen jich die 
früheren Schäden nicht ganz berhin- 
dern. Vor einigen Monaten, als die 
Beamten des Reisfpeicher an die Ban- 
nerleute aanz alten und verborbenen 
Reis vertheilt hatten, wobei fie ein qu= 
tes Gefchäft machten, hat ein Banner: 
mann bis zum Gegenftande eines ae: 
heimen Bericht3 an die Kaiferin-Ite- 
gentin gemadt. ALS bie betreffenden 
Beamten dies erfuhren, aeriethen fie 
in große Angft und wandten fich mit 
großen Beitehungsfummen an die Eu- 
nuchen um Bermittelung. Die von ih: 
nen hierbei eingereichten Proben Reis 
murbden von der Kaiferin-Regentin als 
pvolltommmen gut befunden, und Der: 
jenige, melcher die Anzeige erftattet 
hatte, wurde beitraft. Als nachher die 
Kaiferin den ganzen Sachverhalt er: 
fuhr, gerieth fie in hellen Zorn, und 


| türlich, wenn ordnungsge: maß behan- 


delt. Ebenfo Hämorrhoiden. 

Leute werden von Hämorrhoiden 
heimgefucht und fragen dann irgend ei- 
nen alten „Schäfer“, der bei der fal- 
jchen Behandlung beharrt, und natür- 
(ich, er entmuthigt fie, indem er ihnen 
fagt, daß ihr Fall hoffnungslos tft. 

Sie dagegen entmuthigen Andere 
und fo zeritört eine Krankheit, die in 
jedem Falle durch jorgfältige und ge- 
Ihidte Behandlung geheilt merben 
fann, die Energie von Iaufenden, die 
fich von dem Leiden in wenigen Tagen 
befreien fünnten. 

Poramid Bile Cure heilt Die 
Ichlimmiten Fälle vonHämorrhoiden in 
überrafchend furzer Zeit. Heilt die gqe- 


ichwollenen Theile, vertreibt fofort die 


Geichmwulite, ganz aleich wie große, be— 
feitigt fofort die Entzündung und die 
Schmerzen und das Juden. 

Iaufende, die fih in theure mund- 
ärztliche Behandlung gegeben haben, 
find durch die Poramid Pile Eure ge- 
heilt morden, darunter eine Anzahl 
PBerfonen, die monatelang im Hofpital 
pon Hämorrhoiden = Spezialiiten be- 
handelt wurden. 

E3 ift ein Heilmittel, dad Niemand 
fih anzumenden fürchten braudt, 
auch nicht bei den entzündetiten hä- 
morrhoidaliſchen Geſchwulſten. 

Falls Ihr an dieſer hartnäckigen 
Krankheit leidet, fönnt hr ihrer Herr 
werden und das jchnell. 

Diejes Heilmittel it fein Verfuh 
mehr, fondern eine mediziniſcheGewiß— 


Die Namen der Angeklagten find: Geo. 
Simplon, Fred Nones, Charles Peter- 
fen, Edward Lally, Thomas — 2* 
den und Charles Frederickſen. Wallner 
wurde am 6. Januar — als er 
mehrere Banditen verfolgte, welche den 
Schnittwaarenhändler H. C. Bormann 
in ſeinem Laden, No. 832 W. 21. Str., 
überfallen hatten. 


Zum Brozjeh feitgehalten. 


Unter der Anklage, aus dem Ge- 
Thäftslofal von F. W. Bernard, Nr. 
116 Monroe Str., eine Kanne Tinte 
geftohlen zu haben, murde gejtern ein 
gemiffer Georg Storf den Großge- 
fchmorenen übermiefen. 

Der 13jährige Richard Homard 
wurde vorgeitern Abend dabei ertappt, 
als er dem in Epanspille, Mich., an 
fälligen €. WM. Harper por dem Haufe 
Rt. 217 Madifon Str. die Uhr aus 
der Tasche ftahl. Polizetrichter Fofter 
verwies geftern den jugendlichen Sün- 
der an’s Kriminalaeridt. 
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Auf Schadeneriah verflagt. 


Im Kreisgericht hat der in der 
Voritadt Auftin mohnhafte Frant 9. 
Barnum gegen feinen früherenSchioie- 
gervater William Horn eine Schaden- 
erfaßflage in Höhe von $25,000 wegen 
angeblicher Verleumdung anbängig 
gemacht. Der Kläger behauptet, Horn 
habe ihn, feitdem er — Barnum — 
bon feiner Frau geichteden morden jet, 

wiederholt heleidigt und üble Gerüchte 
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815,000 werth feine importirte Boliter: 
waaren, Die wir von dem größten ers 
elujiven Importeur von jolden Baa: 
ven im Dften gefauit haben; wir wer: 
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Bergnügungs-Wegweifer. 


Tbtäarer: 
„Te Yittie Wliniiter. 
er.—Verdi’s Troubadour. 
8.— Sporting Kiie. 
orthern.—Wbo iS imho? 
za.—U New Bon. 
ia—On and off. 5 
DO vera Houfe— Romeo and Auliek. 
lorindp. : 
n.—Q gilded Fool. 
5.—A Temperance Town. 
—Pouſſe Cafe. 
—BVaudeville. 
Fe t.—Taudeville. L 
Opera Houfe—Vauberille. 
Bousnerte: 
be Rienzi. — Ieden Mittwoh Mbend umd 
Sonntags Konzert von Mitgliedern des Thomasz 
Orcheſters. 
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Bom Erbfeind der Hausfrau. 

Es herrſcht ein ewiger Kampf zwi— 
ſchen ihnen; der erſtere iſt ebenſo hart— 
näckig, wie die letztere unerbittlich; ſie 
ebenſo verſchlagen, ihn in ſeinen 
Schlupfwinkeln aufzuſpüren, wie er 
liſtig, neue zu finden, in denen ſie ihm 
ſchwer bekommen kann. An derſelben 
Stelle, von der er hinausgejagt wor— 
den iſt, dringt er wieder ein. Zwar 
unanſehnlich im Einzelnen, wird er 
mächtig durch ſeine Mengen und durch 
ſtetigen Erſatz neuer Kräfte; harmlos 
erſcheinend, ſchmuggelt er bisweilen 
auch Mordgeſellen ein. Träge lagernd 
in ſeinem Hinterhalt, bringt ihn der 
leiſeſte Luftzug in Alarm. Man hat 
den Feind auf Straßen und Wegen, 
man hat ihn im eigenen Hauſe; auf— 
dringlich heftet er ſich an unſere Klei— 
der, auch ſchleicht er ſich in uns ſelber 
hinein. Er kommt von den Höhen 
hernieder und ſteigt von der Erde hin— 
auf, der Wind iſt bald ſein Bundesge— 
noſſe, der ihm zu uns hineinhilft, bald 
der Gegner, der ihn hinaustreibt. Man 
glaubt ſeiner ledig zu ſein, keine Spur 
mehr von ihm im Hauſe zu ſehen, — 
da dringt vom Fenſter ſchräge ein brei— 
ter Streifen des Sonnenſcheins in das 
Zimmer, und mit Schrecken erkennen 
wir, in welcher Heerſäule er auf uns zu 
marſchirt. 

Staub hier, Staub dort! Es gibt 
vor ihm kein Entrinnen, aber auch kein 
Waffenſtrecken. Nur wechſelt die Tak— 
tik mit dem kleinen Krieg und dem 
großen. Beim kleinen gibt es tägliche 
Scharmützel; unermüdlich wird da der 
Handfeger geführt, das Wiſchtuch ge— 
ſchwungen. Beim großen kommt das 
ſchwere Geſchütz in Anwendung: Pin— 
ſel, Beſen, Blaſebalg, Schrubber, 
Waſchfaß u. ſ. w. Gerade in dieſer 
Woche wird wieder dem Erzfeind eine 
Hauptſchlacht geliefert. Da zeigt es 
ſich dann recht, wie der tägliche kleine 
Kampf doch nicht genügt hat, den Geg— 
ner ganz zu vertreiben, wie dieſer un— 
ter den ſchwer verrückbaren Möbeln 
Unterſchlupf gefunden, ſich auf den Hö— 
hen der Oefen gelagert, ſich in den 
Rinnen und Riſſen der Bilderrahmen 
und den Reliefs der Kunſtwerke einge— 
niſtet hat. Heiß wogt der Kampf, vor 
Be Lärm ergreift der Hausherr 
eige die Flucht. Nun wird er inne, was 
ein „Ihmwacdes Weib” vermag. 

Und wenn er mit Erjtaunen fieht, 
mas und mie viel da zufammengefehrt 
wird, jo fragt er wohl: Mo fommt 
nur das Zeug alles her und was ift e3? 

Von nahe und fern fommt es, von 
ber Erde und von den Höhen. E3 wird 
bon der Erde durch die Winde empor- 
gehoben und wieder in die Tiefen 
hinabgetrieben oder jentt fih zu ung 
hernieder und mengt fich in winzigften 
Partikeln dertZuft bei, daher wir es 
auch den atmdfphärifchen Staub nen- 
nen. Zunächit refrutirt er fich von der 
Straße, am reichiten bei trodenemMet- 
ter. Die Räder der Wagen löfen durch 
Reibung vom'Pflafter minimaleSchich- 
ten ab — e3 ift Staub. Die Aiche un- 
jerer Küchen und Defen, der Zigarren 
und Pfeifen, der Blüthenftaub derBfu- 
men, die Gemebe der Spinnen, die Ab- 
fälle und Abfonderungen aller Art, 
thierifchen und pflanzlichen Urfprunags, 
liefern dazu ihren Beitraa. DerRaucd 
der Schornfteine und Fabrifeffen, der 
befanntlich noch unverbrannte Be— 
ftandtheile enthält, jorat für gröberes 
Zeug. Vom zermürbten Felſen heben 
die Winde kleine Mineralpartikelchen 
ab, mengen ſie der Luft bei und führen 
ſie zur Erdoberfläche hinab. Moor— 
brände, Haus- und Waldbrände geben 
auch ihre Beifteuer. Alles dag nennen 
wir Staub. Fein gemahlen, ift er auf 
ben Chaufleen, grob, wo Rußkörner 
eine Schmußfrufte auf Marmorftand- 
bilder abjeten; hier vertrieben, dort 
wieder aufgemwirbelt, leben wir in fteti- 
ger Defenfive vor ihm. _ Unter dem 
Mikroftop befehen, zeigt er fich ung als 
ein Gemenge von mineralifchen Be- 
ftandtheilen, Steinreften, von fleinen 
Fäferchen in Wolle, Baummolle, Seide, 
bon Meblitäubchen, Pelz- oder Feder: 
theilfen, Metallihuppchen, Rußparti- 
feln und noch vielen anderen oraani- 
Then und unorganiihen Gebilden. 
Dort, mo der Verfall des Srdifchen an 
feinem Endprozeß vor uns tritt, ift 
Staub faft überall. ! 

Oft fommt er von weit ber — man 
fann von dem Staub auf Reifen — ja 
Meltreifen — fprechen. €3 fei daran 
erinnert, daß in den Sahren 1833 bis 
1884 auf unfere Gegenden aroße 
Staubmafjen Sich herniederfentten, 
mwelche nach den Ergebniflen der For- 
Ichung die Folge des ungeheuren Yus«- 
bruchs des Vulfans Krafatao (in der 
Sundaftraße zwifchen Sumatra und 


mn MSHESYRERESERE 
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| Java) vom 26. bis gum 27. Augquft 


1883 gemwefen find. Bei diefer gemwal- 
tigften vulfanifchen Kataftrophe unſe— 
ı res Jahrhunderts find die Rauchfäu- 
; len bi zu 30,000 Meter Höhe hinauf- 
geitiegen, e8 murden bis zu diefer Höhe 
Maflen emporgefchleudert, welche von 
den Windftrömungen dreimal um die 
Erde herumgefegt worden find; Die 
röthlihen PDämmerungserfcheinungen 
am Himmel, dieDunftnebel undStauh- 
niebderfchläge in jenen Jahren waren 
darauf zurüdzuführen. Und noch bon 
teiter und von höher bringt der Feind 
zu ung heran: in der Geftalt des fos- 
mifchen Staubes von fremden Welt: 
theilen durch die Verbrennung Der Die- 
teore. 3 

Die Feinde tommen nicht allein, mie 
der Wind, fondern auch mit ihm, und 
fie würden uns verfchlingen, wenn ſie 
nicht von unferen weiblichen Käm- 
pfern mit folcher Energie und Yu: 
dauer abgewehrt würden. reilich, Te 
heih mie die Schlacht in diefen Tagen 
tobt, wird es ungemüthlich. Aber nahe 
iſt das Siegesfeſt. 

Die Noth der öſterreichiſchen 
Weber. 

Wahrhaft erſchreckende Zuſtände ha— 
ben die Berathungen'über die Notblage 
der Handweber, die unter dem Vorſitze 
des Handelsminiſters, Barons Dipauli, 
ſtattgefunden haben, und der Bericht 
der Wiener Handels- und Gewerbekam— 
mer über denſelben Gegenſtand zu Tage 
gefördert. Es ergibt 58 daraus die al— 
lerdings unabwendbare und deshalb 
von Einſichtigen vorausgeſehene That— 
ſache, daß die Maſchinenweberei allent— 
halben die primitive Handweberei ver— 
nichtet oder auf ein beſcheidenes Maß 
herabgedrückt hat. Im niederöſterrei— 
chiſchen Waldviertel hat der vervoll— 
kommnete mechaniſche Webſtuhl wahre 
Verheerungen in der Hausinduſtrie an— 
gerichtet. Hungerlöhne ſind es, die den 
Webern gezahlt werden. Zehn Ellen 
(7.8 Meter) Organdis (lockeres und fei— 
nes glattes Baumwollengewebe) werden 
mit 33 Streuzer (fnapp 14 Cent) Webe- 
fohn bezahlt, was ber normalem Ars 
beitsguantum 87% Kreuzer (35 Cents) 
wöchentlich ausmacht. Die Frauen ber- 
dienen 5 Kreuzer (2 Gentg) für zehn 
Ellen; da fie es nur auf 13 Stüd in 
der Woche bringen, beträgt ihr Webe- 
lohn kaum 65 Kreuzer (26 Eent3). Ein 
Ehepaar verdient alfo gemeinfam 1 
Gulden und 52ftreuz.c 136 Cents) mö- 

edoch die ſoge— 


chentlich. davon muß :? 
nannte Schlichte, die hreia-tige Flüf- 
figfeit, durch melche die Kettenfäden 
glatt und mideritandsfökit gemacht 
werden, ſelbſt beff cehen, aileiii eineluS- 
gabe von 34 Aire.izer (13 Cents) wö— 
chentlich. Aber ſelbſt dieſer elende 
Hungerlohn von 1 Gulden und 18 
Kreuzern (48 Cents) für eine Familie 
iſt ſehr unſicher, da ſehr oft Arbeitsnoth 
eintritt. Durch fortgeſetztes Unterbie— 
ten ſuchen ſich übrigens die Faktoren im 
Wettbewerb zu ſchlagen. So wurden 
für Roßhaarſtoffe, die nur auf Hand— 
ſtühlen angefertigt werden können, dem 
Faktor für 50 Meter früher 12 Gulden 
(85) gezahlt; der Weberlohn betrug 3 
Gulden ($1.22). Seither ift der Preis 
auf 6 Gulden ($2.43) aefunfen und der 
MWebelohn auf 90 Kreuzer (37 Eent3) 
herabgedrücdt worden. Beiler, aber im- 
mer noch Täralich genug, liegen die Ver— 
bältniffe bei der hausinduftriellen 
Strumpfitiderei. Der Kohn für ein 
Paar Strümpfe beträgt 4 Kreuzer (14 
Cents). Bei der Sammetmweberei be- 
trägt der Lohn 30 Kreuzer (12 Cents) 


$1.64) ergibt. TIiroß biefer wirklich 
himmelfchreiend niedrigen Lohnſätze 
würden die Weber wenig zu leiden ha= 
ben, wenn die Bejchäftigung wenigſtens 
regelmäßig wäre. Geregelte Arbeit for= 
dern fie deshalb heftiger, al höheren 
Lohn. Dab die armen Leuete in der 
mechanifchen fabrifmäßig betriebenen 
Meberei Ben eigentlichen Grund ihres 
Elends ſehen, ift nicht zu verwundern; 
fte find deshalb von einem blindenHaſſe 
gegen die Fabrifen erfüllt und ftehen in 
einzelnen Gegenden in tbörichtem 
Starrfinn der Begründung der Fabri- 
fen feindfelig gegenüber. leichmohl 
ift der allgemeine Uebergang zur Fa= 
briftechnif die einzige Rettung dieſer 
bedauernsmerthenGeichöpfe, wenn man 
fie nit auf ein anderes Arbeitsfeld 
überleiten will. Hier märe e8 Aufgabe 
der Regierung, belfenb und berathend 
mit ftarter Hand einzugreifen. Die 
Einrihtung von Weblurfen, die Ueber: 
lafjung von Einrichtungsaenenftänden 
für Appreturanftalten, die Förderung 
und Gründung von PBroduftingenoflen- 
Ichaften bleiben doch nur Balliatiomit- 
telchen, die der Handmeberei wohl al- 
lenthalben ein kümmerliches Dafein 
fihern fönnen, die aber den Stand nie= 
mal tmieder lebensfähig machen und 
ben Menichen, die ihm angehören, Zu= 
friebneheit und Lebensmuth miederge- 
ben werben. 
—>90 — —— 


Ein modernes Dornröschen. 


Der Prinz mar nämlich fchon da, 
ebe fie einfchlief, und fie ftach fich nicht 
an der Spindel, jondern an fpihen 
Morten und fie fchlief nicht Hundert 
„Jahre, jondern nur — 13 Monate. 
Dafür aber ift die Gefchichte fein 
Märchen, jondern buchftäbliche Wahr- 
heit. Miß Elida Wilbur, ein junges. 
nerböjes Mädchen in San Francisco, 
hatte mit ihrem Bräutigam, dem lie: 
benswürdigen William Tray, einen 
Streit. Die junge Dame erregte fic) 
jo fehr, daß fie ohnmächtig wurde und 
in einen lethargifchen Schlaf verfiel. 
Die Aerzte erihöpften ihre Kunft, aber 
Elida ſchlief und ſchlief und mußte 
fünftlich ernährt werden. Und täglich 
zweimal fam der betrübte William an 
ihr Bett; aber auch er fonnte fie nicht 
iweden. Endlich nad 13 Monaten fing 
Elida an, fich zu regen und fich auf 
jene rechte Ohr zu legen, welches bie 
Kopflaft des Erwachenden trägt. Man 
ruft Willtam,. und diefer niet vor 
Elida Bett, da die Holde erwacht und 
bie a an eriennt den 
Freund und 


für das Meter, mas eine Wochenper- 
dienft von 3 biß 4 Gulden ($1.22 6i3 


RE 


* 


WM. Madijon Str. 


Ugeny, B 


chi ben Gtteit bei beim 


Worte fort, das fie ſprach, als ſie in 

Ohnmacht fiel. Und dann verföhnten 

fie fich. Ein angenehmes Dornröschen! 
— — — —— 
Scheidungsflagen 


wurden anbängiq gemacht von: 
5 r Ü np Y “ . 
Mary E, gegen Za3, €. Outbrie, wegen — 
Florence 3. gegen John A Fisgerald, ‚tigen gran 
jamer Behandlung: Huttie gegen Te. U. Sub, 
wegen graujamer Behandlung. 


Marktbericht. 


Chicago, den 12. April 1299. 
(Die Preife gelten nur jür den Grobhandel.) 

Molftercei:-Produfte. Butter: Ko: 
butter 113140; Dairy 12—1r0; Greamery 11—2%; 
beite Kunitbutter 14— lic. — Küle: Friier Rabın: 
füje W—I2c das Pd.; beffere Sorten 11--13c da> 
Pfund. 

Geflügel, Eier, Kalbfleiſch und 
Fiiſſche. — Lebende Truihühner 95— 10c das Pid-; 
Hühner 8-9: Gnten 0—Yjc; Wänje 7--&c das 
Mund; Truthühner, für die Kiiche bergerichtet, 

13c das Pio.; Hühner 9Y—10c per Pid.; 

—llc das Pid.; Tauben, zabnte, 50c 1 
Dutzend. — Gier 124—124c das Duß. 
5l—8c das Pfund, je nad der Qualität 
iveidete Länımer $1.10-83.50 das Etüd, 
dem Gewicht. - j Schwarzer | 

ht 2 und % 


18 Dutzend, 

Grüne Früchte — Kodäpfel $3.00—$4.50 
ver Fab: Duchefie u. f. w. B.50-$).00 Bananen 
Me-—81.50 per Gebänge; Zitronen 82. 2083. 00 per 
Kifte; Apfeliinen 2.75.50 per Kiüite. 

Kartoffeln —Nllinsiz, @—üde per 
Minnejota u. j. w. 62-—68c. 

Gemüſe. neuer, B.50-50.00 per 
Faß: Siniebeln, biefiae, 60-70 per Aujbel; Bohnen 
$1.15—$1.85 per Buibel; Nadieschen, hieſige, B—30ec 
per end Pün Blumentobl .50-83.75 per 
Faß; llerie 2 e per Dutz.; 8 at 50—60c per 
Dugend Bündchen; Girken 606-—-$1.75 ve end; 
Spargel, Illinois, 81.25 81.50 per Dutz. Bünde 

Getreide — Winterweizen: Nr. rother, 
71550; Nr. 3, rother, 69--Tle; Nr. 2, harter, 
67-680; Nr.3, harter, 65--Klc. — Sommerweizen: 
Nr. 2, TO--Tlle; Nr. 2, harter, G4—68t; 3 
670; Mr. 4, 59-6: Mais, Ar. 2, 3435ic. 
— Safer, Nr. 2, 28 9e. Roggen, Nr. 2 
52⸗53e. — Gerite 40-48 Heu *4. 00 - 10. 00 
per Tonne. — Roggenſtroh 85. 00 8c. Oo. 

Schlachtvieh. — Beſte Stiere 8.58.75 
ber 100 Pfd.; beſte Kühe 82.80443.50; Maſtſchweine 
83. 65-83. 90. — Schafe 8. 83585. 10. 


Buſhel; 


Kleine Anzeigen. 
Berlangt $ Männer und Snaden. 
Rinzeigen unter Diefer Rubrif, 1 Gent da® Wort.) 





Verlangt: Ein guter erfahrener Lunhmann, — 
Nabzufragen 8 E. Madiion Str. 


Verlangt: Ein Junge in Grocery. 1203 N. Hals: 
fid Str. 


PVerlangt: Ein guter Schneider in einer Färberei, 
5 N. Clark Str. 


Perlangt: Ein Echneider. 1267 N. Clart Str. 


Verlangt: Weber an Nugs, Carpet-Schneider. — 
Anerican Rug Mfg. Eo., 795 W. Dlapdijon Str. 
Verlangt: Sunger Yutcher; nur ein quter braucht 
fih zu melden. Store tenden. 757 W. Chicago Ave. 


( Gin alfeinftehender Mann für Teichte 

arbeit im Saloon; muß engliih jprechen und 
Empfehlung haben. 822 Armitage Ave., Ecke Hum— 
boldt Str. 


Verlangt: Ein Junge in Büderei zu helfen. 115 
W. Huron Etr. 


Nerlangt: Junge für Printing Office; muß etwas 
Grfabrung in Deuticher Segarbeit haben: guterXobn. 
Adreile: „Das Volksblatt“, Wooditod, I. dfr 


Verlangt: Schneider für, neue und alte Arbeit. 

239 Sheffield Ave., nördlich von Centre Str. 
Verlangt: Ein Vormann an Prod; $16— 

Mub Referenzen haben. X. X. 339 Abendpoſt. 


Verlangt: Schmiergebilfe. 422 Well Etr. 


Berlangt: Guter Schneider. 431 E. Divifion Str. 


ı Schneider an alte und neue Arbeit; 
Babls, 89 Evanfton Uve., Late 


Verlangt: Ei 
guter Xohn. N. 
View. 
Verlangt: Ein deutſcher Grocery Glerf; einer der 
ſchwediſch ſpricht vorgezogen. 900 N. Wood Str. 
Verlangt: Knabe, ungefähr 14 Jahre alt, hübſch, 
ruhig und willens Ausgänge zu beſorgen und in 
Buchbinderei zu helfen wo er kann. Lohn 82.50 die 
Woche. 211 E. Randolph Str. 


Verlangt: Nüchterner junger Mann im Saloon 
zu helfen. 898 Southport Ave. 


Verlangt: Zuſchneider für Country Orders. The 
City Tailors, 200 Market Str., 1. Floor. 
Verlangt: Gründlich ausgebildeter Uhrmacher. — 
Großes Wholejale Haus; Lohn 82 den Tag. Go: 
fortiger Antritt. Adr. 196 Abendpoſt. 

Verlangt: Ein guter Schneider; Arbeit das ganze 
Jahr. 84 Lincoln Ave. 


Rerlangt: Ein guter Dinner Waiter. 148 5. Une. 
Ein 113 Adams Eitr,, 


5 Verlanat: Rodmacher. 


Zimmer 3. 3 
Verlangt: Ein- Junge in Bäderei zu belfen. 742 
W. Diviſion Str. 


Verlandt: Volſterer fur Reparaturen und guter 
Tiihler. 240 E. Raudolph Str. 


Verlangt: Ein guter Porter. 625 N. Cl S 

Berlangt: Hojenmacer, welche im Stande find, 
von 50 b.8 75 Soien im Tage berzuitellen. Element, 
Bane & Co., Franklin und Udans'’Str., Zujihneides 


zimmer, 7. Floor. 


Perlangt: Gin Möbelichreiner, der etwad von 
Drebarbeit verftcht. 195—199 ©. Kanal Etr., ziveis 
ter Stod. 


Terlangt: Nur gute geübte Etider an Schweizer 
Majchinen, Garden City Gmbroidery Wort, 508 
Otto Str, Grob Part, dirfa 


Verlangt: Junge Leute in der Fürberei zu helfen. 
Garl PBioedorn, 525 N. California pe. 


Porter und Zund:Mann im Saloon. 
Van Buren Etr. 

Junger Dann, ungefähr 15 Yahre alt 
Saloon, 63 Haitings, Kde 


Verlangt: 
Market und 

Verlangt: 
für Kücden-Wgbeit. 
Throop Etr. 

Verlangt: Lediger Mann um Orders auszufahren; 
$4 per Woche nebit Koft und Logid. Muß lebhaft 
fein und gut engliih ipredben. 3721 Cottage Grove 
Ave. 

Verlangt: Eine erfte Hand Cafe Bäder; mit ge: 
nügender Erfabrung. Wdr. PB. 332 Ubendpoft. 

Verlangt: Ein ftarfer Junge für Grocerp: Orders 
zu bolen und zu liefern. 1373 Sheffield Upe., — 
dfrfa 

Verlangt: Ein junger tüchtiger Schloſſer. Joſef 
Baron, 6971 Allen Upe,, nahe Logan Equare und 
Milwaufee Ave. dfr 

Verlangt: Ein Aunge der Zigarrenmachen erlernen 
mil. 1056 W. 18. Str. 

Verlangt: Fin ftarker Runge an Cafes in Bäderei; 
einer mit Erjahrung. 464 W. 12. Str. . 

Verlangt: Guter Junge; muß mit Pferden umzus 
geben veriteben. Dr. 4. ©. Berry, 3659 Haliten St. 
* a . == 

Verlangt: Junger Cate-Päüder als Iegte Hand; 85 
und Koit, und dritte Hand an Brod. 1W2 Wellings 
ton Str., Ede Southport und Xincoln. 

Verlangt: Kellner für jüdiiches Neftaurant. 154 
S. Halſted Str. 

Verlangt: Ein ſtarker deutſcher anſtändiger Junge 
im Bichele Store. 2860 Waſhingoton Blod. 

Verlangt: Deutſcher Junge. Meat Market, 5351 
S. Halſted Str. dir 

Verlangt: dte Hand an Gates. 6120 Morgan Str. 


Verlandt; Sofort, ein Mann für Reparaturen an 
Pianos. (Klavierbauer). 2 Roscoe Blvd. 


Rerlangt : Junger Shlofler : Heine Arbeit. Stand: 
ard Novelty Go., 115—123 ©. Elinton Str., Xop 
Floor. 

Verlangt: Ein junger Mann in Bäderei. 683 W. 
Divifion Etr, 

Berlangt: Junger Mann am Bäderwagen zu fab- 
ren und im Shop zu beilfen. 131 R. Elarf Str. 

Berlangt: Grocery Elerf. 118 Elybourn Üve.. md 


Verlangt: Vrefier an Kniehojen. 564 N. Afbland 
Ave., binten. mido indo 























Verlandt; Sofort, quter Schneider auf alte und 
neue Arbeit. 322 Evanſton Ave. mido 


Verlangt: Arbeiter beim Hausmoven. 726 South⸗ 
port Ave. mido 
Verlangt :Ein guter Bäder als zweite Hand Brot 
und Gates. $20 per Monat und freie Beköftigung. 
Solid. Chriftian Battrap, 1140 St. Clair Str., Ras 
cine, Wis. mido 


Berlangt: Ein guter Echeeren: und Elipper-Schlei- 
fer. Adr.: & R. Epringer, 1118 Walnut, Kanias 
Eity, Mo. 12ap, Iwſon 

Verlangt: Junger Mann als Vorter, der auch am 
Tiih aufwarten fann. 365 E. Chicago Ave. mido 


Verlangt: Ein ftarter Aunge, um fi im Haufe 
nüslich zu madhen. Udr. ®. 341 Abendpoft. modfr 


— ——— Metollipinner. Höchfte Söhne bezahlt. — 
Chicago Metal Spinning Eo., 3 S. Canal Str. 
— ——— 
Verlangt: Dyer oder Cleaner. Guter Lohn. 10 
W. Madiſon Str. h 100 
— [00 00 
Verlangt: Ein Gohmeider an alte Wrbeit, 1095 
mido 
ermsArbeiter; guter Lohn. 
— —— 


t: Xapezierer, a 
— erer, um —— aufzunehmen 


nah Stadt und Land, 





Berlangt: 


Er 


Berlangt: Männer nnd Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 
nn 


Verlangt: Gin guter Painter. 881 Cortland —* 
dofr 


. Qerlangt: Ein friſcheingewanderter deutſch-polni⸗ 
iher verheiratheter Mann findet Arbeit bei E. Alu: 
guft Schmidt, im Sunpdgejhäft, Warren Ave, am 
See. 

‚YVerlangt: 2 Nodihneider; einer im Store und 
einer zu Dauje zu arbeiten, 534 Wells Et. 
‚ Qerlangt: Gute Paufchloffer, melde in jeder Be— 
ziehung jelbititändig find; feine andern brauden 
vorzunprechen,. 508 Wells Str. 


Verlangt: Erfahrener Schneider an Qufbel: Arbeit; 
ftetige Arbeit. Rahzufragen 1151 Milmwautee Ave. 


Verlangt: Gin älterer Mann, Pferde zu tenden. 
35 Blue Island Ave. 


Berlangt: Gin junger Dann an Cafes zu beljen. 
35 Blue Island Ave. 


Verlangt: Agenten für die Prudential Inſurance 
Co.; duter Lohn und ſchnelle Beförderung zuge— 
ſichert. 1311 Milwautkee Ave. 

Verlangt: Ein ſtarker ige, der Luſt hat das 
Bügeln in einem Hoſengeſchäft zu erlernen. 
Wabanſia Ave. 


29 
33) 


Verlangt: Fin junger Mann Flaichen zu wafchen. 
520 Newport Uve,, Auguft Hartmann. 

Manı für Porterars 
ı nah 7 Uhr Abends. 
Ave, Ede Yincoln. 


Verlangt: Geweckter junger 
beit im Saloon. Nachzufra 
Leter Heim, 40) Nrving Ba 
Ein Heihiger und reinlicher Mann als 


Verlangt: „als 
Platz.“ Südſeite Turnhalle. 3145 


Porter; ſtetiger 
State Str. 

Verlangt: Ein Mann um Pierde zu beſorgen. 646 
N. Raulina Str. 

Berlangt: Apbügler an Nöten. 23 Dayton Etr. 

dirja 

VBerlangt: Ein junger Butcher für Order: Wagen. 
561 N. Weitern ve, 

Verlangt: Ein guter Vorter der am Tiih auf: 
mwarten fann, 54 9%. Jadjon Boulevard, Saloon, 

Rerlangt: Mann im Reſtaurant, Geſchirr zu was 
fhen; Pferd aufzupaifen. 46 ©. Halited Sir. 
Verlangt: Junger Mann als Porter. 144 Midi: 
gan Str. dir 


Verlangt: Fin Junge als Porter im Saloon; muß 
Erfahrung haben im Geihäf 146 E. Mapdijon Str. 

Verlangt: Echlofler. 156 

Verlangt: Junger Mann für Porter im Saloon. 
741—745 DOgden Ave. doft 


. Ohio Str. 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Nubril, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Operatord; Männer oder Mädchen an 
Cloats. 72 W. Divifion Sir. 


Verlangt: Ein tinderloies Paar für Hausarbeit u. 
Pferd zu tenden. 256 Nacine Uve. dindo 





Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter dieler Rubrik. 1 Cent das Wort.) 
Gejuht: Erite oder zweite Hand an Cafes juht 
Stelle. Adr.: &. 5307 Abendpoſt. 
Sefucht: Junger Möveltiichler, verteht zu poliren, 
kürzlich bier angefommen, jucdht irgend eine Jelige 
Handarbeit. Apr.: Kepler, 137 19. Str. 
Geſucht: Guter Butcher ſucht ſtetige Arbeit. Adr.: 
338 Abendpoſt. 


Geſucht: Ein ſtarker deutſcher Junge von 15 Jah: 
ren ſucht Beſchäftigung. Adt. A. 101 Abendpoſt. 


Geſucht; Ein junger Mann, gut empfohlen und 
der engliſchen und deutſchen Sprache mächtig, ſucht 
Stellung als NKolleftor oder Dergl. Gefl. Dfferten 
nach 8080 W. Chicago Uve, erbeten. dfſa 

Geſucht: Perfelter Schneider ſucht Arbeit in und 
außer dem Hauſe. 159 Larrabee Str., 2. Flat. dſa 

Geſucht: Junger Mann als Bartender, der ſich 
vor keiner Arbeit ſcheut, ſucht Stellung. Chriſt. 
Rabe, 10 W. Beethoven Place. 

Stellenſuchende aller Art werden prompt placirt. 
Anternational Agency, 170 Mapifon Str. Tele: 
phone Main 3023. 17m; Im 
— — — — — — 


Verlaugt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieiet Rubrit, 1 Cent das Wort.) 


Sñden und Fabriken. 
Verlangt: Maſchinenmädchen und Operators an 
Kmiehoſen. 180 W. North Ave., 2. Floor. dfſa 
Verlangt: Ein fleißiges junges Mädchen zum 
Flajchenipülen und =Belleben, bei Melchior Bro3,, 
227 E. Randolph Str. 


Berlanat: Kleine Mädchen im Hojen:Shop. 220 
W. Divifion Etr. 


N. Wood Str. 
Verlangt: Maihinmmädden an Hoien, 44 N. 
Mobey Str., binten. 
Berlangt: 
ausgelerntes 
Verlangt: Maichinen- und Handmäddhen zum Yer: 
nen an Damen:Röden. Guter Lohn. 467 Weit 
Navenswood AUpde., nahe School Str, midoja 
Verlangt: 3 Handmädchen an Röden, 248 22. Bl. 
mido 


Ein foeben bei einer Sleidermacerin 
Mädchen. 283 Webjter Uve: 





Verlangt: Maſchinen mädchen an weißer Näharbeit. 
Stetige Arbeit. 581 Sedgwid Str, Sap,liokjon 


Verlanat: Grfahrene Operators und Bin 
Power-Maihinen, Wocenlohn. 195 Market St 
5. Floor. midofrſon 

Verlangt: Erites Mejhinenmädden an Shopröden. 
164 Waſhburne Ave. midoft 

Verlangt: Maſchinen-Mädchen und Finiſhers an 
Hoſen. 45 MeReynold Str. mdfr 

Berlangt: Handnäherin an Weften. 127 Hadden 
Ave. mido 

Verlangt: 12 erfahrene Maſchinenmädchen an Nö— 
cken. Höchſter Lohn. Benſon, 741 Elt Grove Ave. 

dimido 


Hausarbeit. 
Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. Nach⸗ 
zufragen: 819 N. Arteſian Ave., 1. Fl 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. 4835 Foreſtville Ave., 2. 


Verlangt: 2 Frauen zum Schruppen. 85 die Woche. 
Tony Franker, 12224 Clark Str. 

Verlangt: Zwei Mädchen, eine Köchin und ein jun— 
ges zweites Mädchen. 83534 Calumet Ave. 

Verlangt: D Kindermädchen, ungefähr 16 
Jahre alt. 3257 Vernon Ave. 

Verlangt; Ein Mädchen zwiſchen 14 und 16 Jah⸗ 
ten für leichte Hausarbeit. 238 Melroje Etr, 

Nerlangt: deutihes Mäpdden für Hausars 


beit. 27 ©. od Str., 3. Flat. dofj 


itſches 


Mädchen für Hausarbeit, welches 
4219 Wabaſh Ave., 2. Flat. 
doft ſa 
yälterin in mittleren 
ne Kind, etwas außerhalb der 
ı. Zu erfragen 56 Ubland Str. 
anst: Gutes Mädchen. Muß gut wafhen und 
ti. 4803 Wibland ve, doff 
ine gute Lunchköchin. 192 E. Randolph 
ermaier & Hoffmann. 

Verlanot: Ein ſtarkes deutſches Mädchen als zweites 
Mädchen. Guter Lohn. 1732 Arlington Place, zwi⸗ 

ſchen Orchatrd und Larrabee Str. 


Verlangt; 
zu Hauſe ſchlafen 


Verlangt: 


erlangt: Gute Köchin für jüdifches Neftaurant. 
ot 


S. Salited Str. 


15 
Berlangt: Ein zuverläfliges Mädchen, das gut Tos 

en, wajchen und bügeln fann. Nahzufragen: 4502 
Ude. 


ben, ungefähr 14 Nahre bei Haus: 
. Keine Wäjce. 614 Taylor Eir., 
doft 


Verlangt: Starkes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 1540 W, 12, Str. dofr 

Verlangt: Ein deutiches Mädchen für Hausarbeit. 
Rahzufragen 525 N, California Ave. 


Verlangt: Mädhen für allgemeine Sausarbeit.— 
Kleine Familie—1708 Oatdale Ave, Flat 9. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Familie 
von Treien, 32] MWebfter Ave. 

Verlangt: Ein qutes ftarfes Mädchen zum Kochen 
im Boardingba 813 W. >». Etr. doff 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
413 Dearborn Ave, 


Verlangt: Viele Mädchen. Stellen frei. 42 Nee 
Str, nabe Elybourn Abe. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Deutihe oder ichtvediiche vorgezogen. Gutes Keim 
für rechte Perjon.— 3001 Wentworth Ave. 


Verlangt: Gin Mädden fiir Hausarbeit und Kos 
hen, Majben; muß bügeln fünnen, Kleine Familie. 
Lohn $4 die Mode. 645 W. 12. Etr., Top Blat. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit im Meiner Fa» 
milie, Keine MWäjche, Vorzuiprehen 225 BVilas Pl., 
Ravenswood. ic 

Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit. 299 
Mobawt Str., Etore, 


Verlangt: Aunger Mädcen für leichte Hausarbeit 
und Kinder. 336 Mohant Str. 
Verlangt: Ordentlies Mädden für allgemeine 
Hausarbeit. Gutes Heim, 2% Lincoln Une. _mibe 
Verlangt: Fin gutes Mädchen für Hausarbeit in 
Meiner Familie. Mub toben — Gute Be: 
handlung augefichert, 4751 Ehamplain de. mido 
Verlangt: Ein gutes Mädden für Gausarbeit. * 
141 Fullerton Ave., J. Birt. mido 
Verlangt: Ein Mäpdgen für allgemeine un 
beit. 851 Elybourn Ape. 


Verlangt: Erfahrenes Mädden file — 


Hausarbeit. 3 in Familie, 83.50 Lohn. as 


Berlangt: Tüchtigeg Mädden für 
arbeit, Reine Mäi 


1092 Donıse Ude. 


Agemeine — 
allg im 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter bicjer Rubrit, ] Gent das Wort.) 


Kausarbeit. 


Verlangt: Diningroom-Waiter-Mäpdchen, 461 


Wels Str. 
Verlangt: 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
883 N. Halited Str, em 


Verlangt: Ein Mädchen, 2 Yeute 
394 NaSalle Upc., 2. Flat 


in einem Flat 


Verlangt: Ein autes Mädchen, leichte Hausarbeit. 
1311 N. Weitern Ave. 1.5 2 

 Verlangt Dienjtmäddben für a 
Dausarbeit, eines das zu Haufe fehlafen fü 
vorgezogen. &U9 Globourn Upe, 


ta 
iytut 


Verlangt: Junges Maocden für Hausarbeit. Kleine 
Familie. Muß zu Hauje jhlafen, Dr, Sahıd, 
8. Divifion Str, 

Verlangt: TDeirtiches Mädchen in Heiner amerifa- 
ischer gamilie, Nadhzufragen 3735 Forejt Uve., 2 


ges Mädchen, auf Kinder zu ads 
yeiter YUve,, nabe Ogden Ave. 


340 Wine 


Verlangt: Mädchen für kleine Familie. 


195 W. 

Huron Str. 

Verlangt: Jung Mädchen, bei der Hausarbeit zu 
beifen. 781 N. Weitern Ylve., Topsszlat. 

Verlangt: N Mädchen für leichte Hausarbeit. 
94” Mır al ; 
oo Blue JIs4 

Verlangt: Mädchen f 


Milwaukee Ave. 


frag Kebiter Ave. 


RVerlangat: Ein autes Mädchen für auıemeine Haus: 
arbeit. 1503 Yill Ave, 


VBerlangt: 50 Mädchen. 372 Garfield pe 


Verlangt: Möde 
reinigung oder U 


chen für leichte H 


Ein gutes Küchenmädchen. 754756 
Verlangt: Ein Mädchen, um Haushalt zu beſor— 
gen. Kleine Familie. 839 N. Clark Str., J. Flat, 
nahe Centre Str. 
rlangt: Ein Mädchen bei Kindern. 907 N. Hoyne 
Ave. dofr 
Ver t: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
2. Flat. 


Rüglerin, 


Rrivatfamilie, 
‘ 7 
tetige 1 


n für allgemeine 
Bügeln; zwei in F 
at; eite; muß engliſcher 
antwortet ſofort, um in ı ©o 
tag; perſönlich vorſprechen. Adr.: P 
Nerlanat: Kindermädcden, 15—16 Jahre alt. 314 
Indiana Ave. 
Verlangt Gute Mädchen 
Hausarbeit und ein zweites 
ſted Str. 


eines für 
7 


Mädchen. 


Mädchen für Hausarbeit. 


1 Treppe. 


Verlangt: 
Diviſion Str., 
Verlangt: Gutes 


284 W. 


3 Mädchen für Hausarbeit. 

idyſtore. 
Verlang dädchen für Küchenarbeit. 
*55 


135 


erlangt: ı 
96 Churchhill und 
Milwautee Ave. 


Verlangt: Starkes Mädchen oder Frau für Haus— 
arbeit; guter Yohn. 3964 Jackſon Blod. dfi 
Verlangt: Hausarbeit2=, zweite Mädchen, Köchin: 
nen, 83, $4 und $5; Häuser, Yylat3, Tlei ya 
Stüd 25 und 50, 34 €. North Ave, nahe 
wie Ste.—Nr!. Mathews. 
_ Rerlangt: Deutiches Mädchen, 14 Jahre, 
RaSalle Uve., Flat 2. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Privatfamilie. 166 E, North Ave., Flat 2. dofr 


Verlangi: Ein zuvderläfliges junges Mädchen für 

chte Hausarbeit in kleiner Familie. Nachzufragen 

150 Fowler Etr., oben. 

Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeinegaus: 
arbeit. 2 in Familie, 407 Grand ve, 


Verlangt: 2 Mädchen für Rüchenarbeit, 542 Lin: 
colu Ave., nahe Sheffield Ave, doft 

Verlangt: Eine Frau als Haushälterin für einen 
älteren Herrn. 154 S. Halſted Str. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. 1605 Milwaukee Ave. mido 


Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. Kein Kochen und Waſchen. 6630 State Str. 
mido 

Verlangt: Ein junges deuti*s Mädchen, Kindern 
aufzumwarten. Gute Behandlung. 62 W. 12, Str. 
mido 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
430 Belden Ave., 2. Flat. mdofrſa 

Verlangt: Viele Mädchen für Privat- und Ge— 
fhäftshäujer. IN, Clart Str. Mrs. Runge. 
2dmz3,modojonim 


Achtung! Das größte erfte deutich = amerikanische 
weibliche Vermittlungss\nftitut befindet fich jegt 586 
N. Glart Str., früber 545. Sonntags offen. Gute 
Nläte und gute Mätchen prompt bejorgt. Telephone 
Nortb 455. % 8dz* uſon 


Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit 
Haushälterin. Eingewanderte Mädchen werden auf 
das Schnellſte in feinſte Famtlien plazirt. Anna 
Menſel, 599 Wells Str. 2mzAm 

Verlangt: Sofort, Köchinnen, Mädchen für Haus— 
erbeit und zweite Arbeit, Kindermädchen und ein— 
ewanderte Mädchen für beſſere Plätze in den fein— 
en Familien an der Südſeite, bei hohem Lohn. — 
Mißb Helms, 215 — 8. Str., nabe Indiana u a 

d3 


Verlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit ımd 
zweite Urbeit, Haushälterinnen, eingewanderte Mäd: 
hen erhalten fofort qute Etellen bei bobem Kohn, 
in feinen PBrivatfamilien, durch Das deutiche Wer: 
mittlung&bureau, jekt 479 Nord Clark Str, nabe 
Divifion Etr., früher 599 Wells Str, Mrs. CE. 
Runge. Imzimt 











Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anseigen unter dDieler Rubrid, 1 Gent das Wort.) 





Geiucht Pläke zum Hausreinigen. Mıi3, 3. N., 
132 Cornelia Str. 


Yefucht: Frau Sucht Pläte für Machen und Haus: 
en. 279 Bladhanf Etr, dofr 


Gejuht: Eine gute geprüfte Wärterin fucht Stelle. 
1290 W. Harriion Str. 

Gefuht: Ein deutjhes Mädchen fuht Stelle für 
Hausarbeit in Meiner Yamilie. 35 Biffel Str. 

Geiuht: Ein Mädchen mwünjht eine Etclle für 
Haus haltung oder Hausarbeit in guter Familie. 21 
Jahre alt. 288 Cleveland Une. 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cents das Work. 


Ulegandeıs Geheimes Polizeis 
ügensur 93 und Y vwifth Mve,, Zimmer 9, 
bringt irgend etwas in Grjahrung auf privatem 
Wege, vaterjugt alle unglüdlichen Familiender⸗ 
bältnifie, Eheitandsfüle m. j. im. und jammelt Bes 
weile, Diebitäble, Käubereien und Echmwindrleien 
verden unserjudht und Lie Echuldigen zur Recens 
fhajt gezogen. Unjprüche auf Schadenerjag für Vers 
fegungen, Unglüdsjälle u. dergi. mit Erjoig geltend 
deinacht. Freiet Rath in Rechtsfochen. ir find die 
einzige deutide Polizei: Agentur ın Chicago. Eonn« 
tags offen bi? 12 Uhr Mittags. 22m* 


Löhne, Nuten, Kofts und Saloon-Rehnungen und 
ſchlechte Schulden aller Art prompt folleltirt, wo Uns 
dere erfolglos find. Keine Berehuung, wenn nicht ers 
foigreig. Worigages „ioreclojen“. Schlechte Miether 
entfernt. Ullen Gerichtsiahen prompte und forgjältis 
ae Lufmerkjamleit gewidmet. Dokumente ausgeitellt 
und beglaubigt.—Officeftunden vun 8 Uhr Morgens 
bis 7 Uhr ÜUbends; Sonntags von 8 bis 1. 

Ihe Creditors Merhantile Agency, 

125 Dearborn GStr., Zimmer 10, naje Madijon. 

KSerman6d 
Ghas. Hoffman, Ronftabler, 

Löhne, Roten. Miethe und Ehulden aller Urt 
pronıpt Soletiirt. Schlecht zahlende Mietber hinauss 
gefegt. Keine Gebühren, wenn nicht rfolgreih. — 
Albert U. araft, Wpdvolat, 95 Glart Sir, Zimmer 
609. 5novli 


Verlangt: Mehrere Damen mit guter Stimme, 
auch welche, die noch nicht ausgebildet find. Wor.: 
PB. 325 Abendpoft. midofr 


Alle Reparaturen in Schrerners Arbeit, Fenſterrah⸗ 
men, Glajen, Mosquito-fframes u. j. m. iverden 
billig _beforgt. Sendet Adrefie. R., 398 Wells Str., 
Top: Floor, diboja 


gu adoptiren: Ein Knabe und ein Mädchen. 557 
Salfon Boulevard. dir 


Nr. 10 hat den Papagei gewonnen. Abzuholen von 
Rupferer. 


PVaperhanging, gut und billig. Sendet Vofttarte. 
Paul Engel, 1 Sullivan Etr. dfſa 


Mrs. Margaret wohnt 306 Wells Etr., Gingang 
an Elm Etr. Amzimt 


Vatente beforgt umd veriveribet. Berthold Singer, 
Batertanmwalt, 56 5. Une.. offen Sonntag Borm. 


* Aerztliches. 
(Anzeigen umter biejer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 
Anänneitzentgeiten. 0: it. Reine Gebühren für 
. Dr. Lincoln Madi⸗ 
rae FRE Smyim,fen 


I zes 3400 U 


Bioline, Mandoline 
Lection 


Engliiae Sprache für Kerren und Das 
—* in Kleinflafien und 
un 


Be REN 


Geihäftsgelegerheiten. 

(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents dad Wort.) 

Zu verkaufen: Billig, der befte Edialoon Auf der 
Nordmweitjeite, mit Stod, Kizens-und Firtures. GlI 
RE, North Ude, 

gu verfaufen: Saloon,‘ Hotel, auberbalb, Miethe 
$12, ZLizens $109. Nahzufragen 6 R. Francisco | 
Etr., 3. Floor | 


Zu verlaufen: Gute Bäderei, Tabak: und Candy 
Store, Ice Cream Barlor. 395 Cortland Str 


n: Billige, we rantbeit, eine Vier 
tiichroute. 1141 Wı fee Uve dofrie | 
Emplopment Office mit möblirtem | 
*15 wöchentlich⸗ Adre: 510 d 


erfaufen 
t 


innahme 


wid Str. 


ju verlaufen: Gutes Reftaurant; gute Yage 
"lag für Deutiche Yeute; gebe: nad ? 


MW. 12. Er. 


sn mit jchönem 


u verfaufen: S 
anzhalle und Kegelbahn. 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen uiiser Dieter Rubrit, 2 Cents daS Wort.) 


Zu vermiethen. 
ter dieſer Rubrik, 2 Cents 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Zimmer mit oder ohne 
diſche Familie. Berger, 248 Ind 


Zu miethen und Board geiudt. 
(Anzeigen unter diejer Nubrik, 2 Kent? das Wurt.) 


gu mietben geiuht: 6—T Zimmer Cottage oder | 
r 


nilie von eine 
Nordweſtſeite. B. 
Zu miethen geſue 
einige billige Zir 

thete. 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


Muß verfaufen: 2 Kleine 2 W. 
42. Avenue, 
2 vertäuf z 
zu verkar 
iltig. Mut 
ug. At 
tr. Kohn. 





Muß verkaufen: 3 gute Pierde, billig, Eigenthü- 
mer todt. 8 Greenwi t 


ans | 
Milwaukee Ave. | 


| 
Zu verlaufen: Erpreßwagen 
figiges Buggy. 1 ul ı ötr, 


— x | 
Möbel, Hausgeräthe ıc. | 
Anzeigen unser dicjer Rubrik, 2 Gents das Wort.) | 
gu verfaufen: Möbel und Kochofen. 115 Evanfton | 
Ave, Nachzufragen Ubends und Sonntag. | 


Uhren, Shmudjachen 2c. 
(Anzeigen unter diejer Nubrif, 2 Cents dad Wort.) | 
Gold und Eilber gelauft, t ja uf 2e 
ftelung angefertigt. Ubren en M. 
Stein, 225 Dearborn Str,, 27mzim 
Pianos, muſikaliſche Juſtrumente. 
Anzeigen unter biejer KRubrıt, 3 Gent3 das Wort. 

85 faufen ein fchönst Roi 


natlid. 317 Scedatwid 


Nur $85 für ein feine? Dale Ihı 
Abzaplungen. Aug. Groß 


3u verfaufen: 8700, 
3300. Muß verfaufen, , dpoft. 
Dame melde Geld gebraucht, verfauft ibr ei gan: 
ight Piano für $135. Sprecht t 
vor, Viucennes Abe, 


3542 


e5 gebrauchtes Steinway Upright in 
ftande, 3 j 

Chaſe t, bes ni $ dı 

Upright, wenig ge t, $i6 tight, | 

85.—iyon & Sealy, Wabaih Ave, u. ams * 


(Anzeigen unter dieſer Nubtik. 2 Cents das Wort.) 
Die beſte Auswahl von Raähmaſchinen au e 
Weftjeite Neue Dajhinen von $10 — al 
Sorten gebrauchte Diajdinen von $5 aufwärts. — 
Weitjeite : Office von Standard Nüpmajchinen, | 
Aug. Speidel, I W. Ban Zuren Etr., 5 Xhüren 
öftlih van Halited. Wbeuds offen. Title 
hr könnt alle Arten Nähymajcinen kaufen gu | 
Wbolejale-Breijen bei Alam, 12 Adams Etr. Neue 
flbervlattirte Singer $10. Sieb Arm $12. Neue 
Bilfon $19. Sprecht vor, ehe Abr Zauft. 23mz* 
———————————— [ 
—— I 


Kaufs: und Verkaufs-Angebote. 
(Unzeigen unter diefer Aubrif, 2 Cents da8 Wort.) 


P verfaufen: Show Gajes, jchr billig, wegen 
Aufgabe des Gejhäftes. Auh Moulding und Glas 
3 3 en für $4 den Monat. 110 Sigel 
Etr., —* 


Bmzſadidorm 
Zu verkaufen: 


Laflin Str. 





ine Saloon-Eintichtung. 4810 
modfrf 


Nechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Ceuts das Wort.) 


Guguf Büttner, 


Deutſcher 
— —»o;”e⸗etaetund Notar. — 


Rath unentgeltlich. 
18 Aahre Praris in allen Gerichten. 


160 Waibington. Etr., Yimmer 3032 und 303. 
—— 5agli 
Söhne fhn:T kollektirt. Nechtsjahen erledigt ia 
allen Gerichten. EollectionsDept. Zufriedenheit gus 
rantitt. Walter ©. Kraft, deutiber Adpofat, 
134 WRajbington Str., Zimmer 814. Phone MW. 1843, 
22fbljujos 

Fred. Plothbe, Rechtsanwalt. 

Ude Rebtsiaden prompt bejorgt. — Suite HHI4—348, 
Unity Building, 79 Dearborn Str, Wohnung 105 
Osgood Eitr. 23novlj 


Julius ®oldzier. John 8. —ãA 
Soldirfſet 


A Rogers, Rechtsanwälte. 
Suite 829 Chamber of Commerce. 


Südofi:Ede Wafbinoten und LaSallı Etr. * 


Unterridt. 


(Unzeigen unter dieier Nubrif, 2 Cents 1a8 Wort.) | 


Gründlider ZithersUnterricht wird in Prof. Hab: 


recht's Zither- Schule, 4I1—413 €. Nortb Ude. nad 
der beiten Wethode 
Zwei Lektionen wöhentlih. $3 ptr Monat. Ilmylm 


ertbeilt. Großartiger Erfolg. 


berborragender Lehrer für 
Piano, Zitber und Guitarre, 
uftrumente gelteben. 952 Mils 
ibland Abe \6ieals 


Brof. Osmwaid, 


Gents. 
wautee Üpde., nabe 


ribat, ſowie Buchhalten 
ndels jacher, betanatlich am beſten — im 
. Bufneh Sol 92 Milwanfee Üde., n 


* 


| Wir nebnten Ihnen Die 


| Ihr merdet «3 


| Ahr Geld borgen wollt, 
| Bortbeil und Beguemlichteit, bei 
I Summen von $20 bis H00 


a. 9 Wifltams, 


6 Brozent. 
Stiller. 


Grundeigenthum und Bäufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Farmländerceien. 
darmlanp! = Farmlandı 
Waldland! 
s Gelegen in dem berühmten Maratbon- und de 
füdligen Iopeiie don Lincoln @ounts, 2 
T erfanfen Dur eine 


Yon ar 


MNordicite. 


zu vertaufchen: X 


dene 
August 


ame x höit2-y 
zwei Geſchäfts 


ii 


°. diges 
zuftagen 41 


Nordweſt-Seite. 
deue 53 Zinmer-Här 
ic Cars an \ 
it ts u. Seide 
g, $10 ver Monat. Preis $l Erni 
Eigenthümer, Ecke Milwautee un» Ealiiar: 
—X 
ſer und Lot 
Streng ree 
cht. G. Freudenber 
„nahe North Ave 


Bardain: 

Laſhtena Av: nabe Sum 
6608 R. Rockwell Str., 1. F 
Verſchiedeneo. 


ı Dau nd Gru 


Geld auf Möbel 2c. 


| (Anzeigen unter diejer Kubrit, 2 Geut3 das Wort.) 


Beld zu verleihen 


euf Möbel, Pianos, Bierde, Wagen w. f. m. 


Kleine Unleihen 


von $20 bis $400 unfere Spezialität. 
t Viodel nicht weg 
die Anleihe machen, ſondern laſſen 
in Ihrem Beſitz. 


J 


wenn wie 
dieſelben 


Wir baben das 


orößte Deutide Gefſchäft 


in der Stadt. 


Alle cuten, ehrlichen Dei 
wenn Ibr Ge— 


lommt au uns, 

t orgen wollt 

zu Eurem theil finden, bei mit 

vorzuſprechen, ehe is hingeht. 

Die ſicherſte und zuverläſſigſte Bedienung zugeſichert. 
%. 9 Grend, 


128 LaSalle Strake, Zimmer 1. 
⸗ * 1ldaprliufon 


LaSalle Straße, Zimmer 34 


Dtto GC. Loelder, 70 
Das einzige deutsche Geihäft in der Stadt. Wer 
findet Ahr es u 
uns 
auf Möbel, Pianos 


in 
Ubid 


Unfer Geichäft ift ein verar 
des und reelles. 


| Freundliche Pedienung und PVerichwiegenbeit garans 


tirt. Keine Nachfrage bei Nachbarn und Verwandten. 
Wenn Nbr Geid t jpredt bei uns 
bor für AUnstunf be anderöiwo hingent. 
Menn in tte ſchickt 


EaagleLoanCo. 7 


tar 


Voelcker ä 
Ta 


Otto € cd 
Nordiwelte:Gde Randolrb x. 


| Gbicago Murtgoge Soau vompang, 


175 Dearborn Etr., Zimmer 216 und AUT, 
Chicago Vortgage Soau Gompany 
Simmer 12, Sapmarket Theatre Building, 

161 W. Madijon Gir., dritter Floor. 


Wir leiden Euch Geld zu großen oder fleinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pierde, Wagen oder 
irgend toelhe gute Sicherbeit zu den billigiten 
dingungen. — Darleben fünnen zu jeder Jeit gema 
werden. — Theilzabiungen werden zu jeder Zeit ans 
genommen, wodurch die Kojten der Unleihe verringert 
werden. 

Chicago Mortgage Soa 
175 Dearborn Gtr., Zimmer { 

Unsere Wertieite.Offtre tft be 
dffnet zur Beeuemlichleit der 
Wohnenden. 


Bes 


4 


Chicago Eredit 
99 Maisıngton Etr, Zimmer’ 
Abe., Lake View. 
mann auf Möbel, Pianos, Pf 
Diamanten, UÜbren und auf irge 
au nied en Raten, als be 
termine nach Wunſch eir i 
zablung: böfliche und 
gen Xedermann. Geihäfte ı 
nenbeit. Leute, meld 


Linceln 


ſie nach unſere 


Office 99 Waſhington Str., Zimmer 8 


Bean Idr BGeld braucht und a— 
einen Freund, ſo ſprecht bei mir vor. Ich verleide 
mein eigenesßeld aufMöbel, Bianos, Pferde, Wagen, 
ohne dab dieielben aus Gurem Befig entfernt werden, 
da ich die Zinien will und niht die Sadhen, Des: 
balb Sraudht Ihr Feine Angit au haben, fie zu ver 


| lieren. Ach mache eine Epeziclität aus Anleiben_d> 
| &15 bis $200 und fan Guch das Geld an dein 197 


geben, an dem Ahr es telinfcht; Ahr fünnt das 
auf leichte Abzablungen baben oder Zinien beic 
und das Geld fo lange baben. wie Abr mollt 
659 Dearborn Str., im 4. 
Simmer 38, Ede Dearborn und Rando!pb Str. 
Rortywehern Worigage xoan WO 
45 Viilwaufee Ude., Zimmer 8, Gde Shicage 
Apve., über Echroeder’3 Wpotpele 
Geld gelichen auf Dlöbel, Pianos, D 
n. f. mw. zu billigiten Zinien; rüdzab!b 
müniht. Jede Sablung verringert dir 
wohner der Nordieite und Nordweſt 
Geld und Zeit, wenn fie son uns bo b 1lialf 
— —— — 
Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit2 Cents das Wort.) 


Geld ohne Rom 
Wir verleihen Geld auf Örı 
Bauen und beredhnen Feine 
Sicherheit vorhanden. 8 t 
und Xotten jhnel und dor T u 
tauicht. — William Freudenberg & Go., 107 Dea:» 
born Etr., Zimmer öl0. Hfebpdia* 
Vrivatgelder zu verleihen, jede Summe, aujrunds 
eigentbum und zum Bauen zu 5, 54 und 6 Bropent, 
G. Freudenberg & Eo., 1199 Milwaulee Üve., nahe 
Nortd Ave. und Robev Str. 13d;dido, jabıy 
Zu leihen geiucht: $12000 auf erfte Grundeigen: 
tbums:Sicherbeit. dr. mit Ungabe der Prozente 
unter ®. 324 Ubendpott. Er 
sucht: $100 auf 1 Aahr, mit 10 Bros 
rung. Wdr. S. 511 Abendpoft. 


6 & Building Ufociation, 79 

Dearborn Str., Zimmer l6l4, verleipt Geld auf 
Grundeigentbum zu 6 Prozent, ohne Bremium und 
obne Kommifion. llap,tujontm 
Geld opne Kommifiion. — Louis Freudenberg vers 
leiht Brivat:ftapiialien von 4 Proz. an ohne Kante 
million. Bormittags: Refidenz, 377 R. Dopne Üpe, 
Ede Cornelia; Nahmittags: Office, Zimmer 1614 
Unity Building, 79 Dearborn Gtr. 13ag* 


gu verieiben: Geld auf Chicago Grundeigentbum 


bi3 065g. 9 e 
verfauft und ver= 


in beliebigen Summen von $500 aufwärts, günftige 
Bedingungen. Sofortige und reelle Bedienung. — 
Auauit Torpe, 160 €. North Une. 


0 i Sim—apl5 
Obne Rommiflion Geld zu yerleiben zu 4, 5 und 
R. 4, 59 Roth Glark Str, Charles 
Sap,im,täckion 





CHRDEDERS 


‚465-467 MILWAUHEE AVE. 


Br 


COR CHICAGO 


N: 


Thurm⸗Uhr⸗Apoͤthele. 


zur wiffenfhaftlihe Unterfuhung der Augen — Genaue An: 
meifung von Brilen und Augengläfern. Augen einzeln geprüft 
und irgend ein Mangel der Sehfraft dur ein pajiendes Glas auf den Normal: 
punft erhöht. Uufere Preife für auf Beitelung gemadte Brillen und 


Augengläfer find niedriger als die für fertige. 


Schroede:s Apotheke 


diſabw 


mit der Thurmuhr—465 und 467 
Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 


Berheirathet oder ledig ? 


Yon B. MM. .M. Großer. 


(Fortjegung.) 

Zord Tony hatte den reichen Robert 
Weit in Sidney fennen gelernt, und 
legterer hatte jein großes Wohlgefal- 
len an dem jungen Manne gefunden, 
daß er jeine eigene Abreije berjchob, um 
die Weberfahrt in feiner Geiellichaft zu 
machen. Auf dem Schiffe 
beiden Herren fogar die Kabine mitein- 
ander getheilt. Wejt erblicte in diefem 


einfachen jungen Menfchen mit dem ans | 


genehmen, freimüthigen ejen und den 


Kreife hinaufzufchmwingen, eine portreff- 
liche, nach oben führende Xeiter, 
melche er fedfen Muthes 
fegen beichloß, um das Ziel jeiner ehr- 
geizigen Wünfche zu erreichen. 

Der reihe Mann hatte fich 
nommen, einen Pla in der 
Melt zu erobern, feinen Reichtum zu 


genießen und in bem breiten z. | wicht. betrachtet wurde, und fo war fie | 
mitzu= | 


der bornehmen Geſellſchft 
ſchwimmen. Er war im Beſik von gu— 
ten Empfehlungsbriefen an 


Fürſten der Handelswelt und hatte eine 
teite Freundfchaft mit Zord Tony ges | 


ſchloſſen, auf die er vertraute, obaleich 


ſolche auf dem Schiffe ſchnell aufſchie- 


ßende Verhältniſſe am Lande oft ebenſo 
ſchnell wieder ins Stocken gerathen 
und der Vergangenheit 


hatte er denn auch häufig und mit be— 
ſonderer Betonung ſeines 


mit Stolz die 
zenden, etwa zehnjährigen Kindes ge— 
zeigt und dabei die Bemerkung fallen 
laſſen, daß, wenn ſie ſich dereinſt nach 
ſeinem Wunſch und Willen mit einem 


ünftigen M Be : e 
Jungen, bernünftigen Diann bon guter | bleibt aber übercll auf unfrer unvoll- 


münchen | 


Erziehung und?Familie verheirathe, der 


ihr das Recht gäbe, über dem Namens | 
i | ibt's 
zuge in ihren Taſchentüchern ein Krön- übrig, überafi 4 


chen anbringen zu lafien, er, der Vater, 
dann ganz allein dieSorae für die ftan= 
desgemäße Exiſtenz des 
auf ſich nehmen würde. 


Lord Tonys verheiratheie Brüder 


undSchweſtern hatten ihm bis jetzt fort⸗ 


geſetzt mit Heirathsvorſe hlägen in den 
Dhren gelegen, hatten fich eifrig be= 
mübt, „Erbinnen“ 
bern und jie feiner Aufmerffamteit mit 
dem jteten Hinzufügen zu empfehlen, 
daß ihm eben nichts übrig bleibe, ala 
„Bold zu Heiratden“. 


dort drüben Sprach, und da3 
augenicheinlichen Erregung jo reizend 
erröthete, wirklich die erwähnte Erbin 
mar, dann, „beim Heiligen Georg“, 
fonnte Lord Tony, wie er fich felbit 
faate, indem er die Cigarette aus dem 
Munde nahm und eine große Raud)- 
molfe von jich blies, „leicht eine fchlech- 
tere Wahl treffen“. 

Bald war er denn auch der 
Dame und ihrer Bealeiterin in aller 
Horm durch Bopa Weit porgeftellt, der 
fih, durch Madelines überrafchende 
Schönkeit und Anmuth entzüct, in faft 
übermütbiger Zaune befand. Mit die- 
fer Tochter Tieß fich alles erreichen, fie 
paßte in alle Verhältniffe, und mäh- 
rend einiger Sekunden jah er den ein- 
fachen Lord fegar jehon über die Achter 
an und erblidte im Geifte bereitz einen 
Reif von Erdbeerblättern in Madelines 
prächtigem dunklen Haar. 

Fräulein Harper bemerkte das alles 
fofort und deutete die immer ftrahlen- 
deren Mienen des Millionär vollfom- 
men richtig. Er fand die Tochter jcho- 
ner, al3 er gedacht hatte, war aufs an- 
aenchmfte überrafht, und Fräulein 
Harper fahte die Gelegenheit beim 


Scope, um dem eiteln Bater einige | 


jchmeichelhafte Worte über die „veitin- 
guitteArt undWeife ihrer lieben Mabde- 
line, die feine $5orm ihres Kopfes, ihre 
Klugheit und Schönheit“ zuzuflüftern, 
bie fie, ebenfo mie ihre vollendete Er=- 
ziehbung und große Liebensmwürdigteit, 
„zur Zierde jebes Geſellſchaftskreiſes 
machen würde.“ 

Madeline hatte inzwiſchen die ziem— 
lich ungeſchickten Fragen Lord Tonys 
beantwortet, ohne an dieſem erſtenLord 
der ihren Weg kreuzte, etwas beſonders 
Imponirendes oder Bemer lens werthes 
zu entdecken. Bald darauf ließ ſich ihr 
der Kapitän des Schiffes vorſtellen, 
dann machte der Vater fie noch ‚mit 
einigen andern feiner NReifegefährten 
befannt, und Dabei überzeugten jein , 


' Madeline. 


we — | mit einem ° 
vielfachen Beziehungen zu der englifchen | 
Ariftofratie ein Glied der Kette, die er | 
faifen wollte, um ich in die höheren | 


auf | 


den Fuß zu | morden, mie bier, wo fie nicht nur als 


| ein auffallend bübfches Mädchen, das 


| den Water feit den Rinderjahren nicht | 
borge= | 


roßen | 


£ | entfliehen. 
mehrere bezeigungen des Publifums, 


„einzigen | 
Kindes“, feiner „Tochter und alleinigen | 
Erbin“, Erwähnung gethban, hatte ihm | 
Photographie eines rei- | 


jungen Baares | 


für ihn aufzuftö- | 


Und wenn jenes | perhaufe zurüdgelehtrt. 


one Wi 1 | 
a ee en ” a | nung aller Güte und Freundlichkeit, die | 
ı fie für Modeline gehabt“, mit großem | 
ı Romp überreicht, und fie hatte eS in lies | 
bensmwürbiger Beicheidenheit angenom= |"; 


| men, ohne mit den Wimpern zu zuden, 





jungen | 





| den auch Sehr leicht amüliren. 
fäumte fie denn nicht, dem alten Herrn | 


lie wie fein Ton jelbit die Tochter, 
die eine jehr bejcheidene Meinung bon 
jich jelbjt hatte, daß er außerordentlich 
jtol3 auf fie war. 

Ach, wenn er doch nur lieb, nur gütig 
gegen jie fein wollte! 


piel Werth zu legen fchien, ihr. den Yu 
und 


do nur fie und Laurence * 


Enkelkind voll Güte in dieſes Herz a 


| ne&men wollte! 
hatten die | 


Uber qib Dich in di * 
Punkte keinen Täuſchungen hin, arme 
Dies Eine thut er gewiß 
nicht. Einen Platz in ſeinem Herzen 
räumt er dir gewiß nur inGemeinſchaft 
eer Altenglands ein. 

Nach vielem Hin- und 
und Reden war Weſt endlich ſo weit, 
um mit ſeiner Geſellſchaft das Schiff 
verlaſſen zu können. Madeline war ihr 
Lebtag noch nicht ſo viel angeſtarrt 


wiedergeſehn hatte, die Aufmerkſamkeit 
erregte, ſondern auch als reiche Erbin 
und folglich als Perſönlichkeit von Ge— 


denn froh, dem Gedränge endlich zu 
Unier allerlei Höflichkeits— 
das 
beiden Seiten zurücktrat, 
zu machen, ſchritt ſie am Arme ihres 
Vaters über die Arne sbrücke. Fräu— 
lein Harper, die ſich auf 


Arm ſtützte, beide ſollten Robert Weſts 


2 ı Gäfte im Hotel fein, folgte den Vorane | 
anbeunfollen. | 


m Geipräh mi jungen Manne | 
sm Gejpräd mit dem jungen Manne | moment ibres Lebens. 


den ſchönſten 
Arm in 


ſchreitenden und feierte 


Was 
ſie 


mit einem Lord! 
Leute ſagen, wenn 
Hauſe kam! 


wieder 


chen dies 
daheim hervorbringen 
doch nur der eine oder 


Ereigniß auf ihren 
mußte. 

andre 
tmäre, um da® mit anzufjeben! &3 
foınmenen Erde etwas zu 
noch ein Wenn un 


ein Aber! 


Bapa Welt befand fi nad ber lan= | 
gen Seereife nicht ganz wohl. Er fonnte | 
| nicht fchlafen, behauptete, das Geräuich | 


der Majchinen fehle ihn, und beichloß, 
einige Tage 


don zu fommen. Fräulein 

und mar, 
einem reichen Gehen, nach dem Har= 
Der c 
batte ihr dies Geichenf „in Anerken— 


obne daß das leifeite Roth der Bejchä- 
mung in ihren Wangen — 
war. Vielleicht, die Begriffe ſind j 


verſchieden, hielt ſie ſich wirklich 8 | 


zeugt, gütig und freundlich gegen Ma= 


beline gemejen zu fein, und thatjächlich | 


hatte fie fich ja auch nie in dem Grade 
hart und ungerecht gegen fie gezeigt, mie 


Celina. ber fie würde doch jehr gern | _ 
noch einige Tage in dem eleganten Hotel | “< 


geblieben fein, wo man jo wirklich 
fürftlich lebte! ine reizende Cquipage 
ſtand zur Verfügung des Millionärg 

und jeiner Angehörigen, da® Wetter 
war töjtlich, man machte Fahrten nad) 


den fchönften Punkten der limgebung, | 


und Lord Anthony nahm jtetz thei 
daran. Er war ſo amüſant, und Lä— 
titia ließ ſich gern und unter Umſtän— 
So ver⸗ 


unverdroſſen zu wiederholen, daß ſie ſich 
hier außerordentlich behaglich fühle, 
daß dieſer kleine Abſtecher gar zu an— 
genehm ſei und eine wahre Oaſe in 
ihrem Leben bilde; daß Mama ihrer 
im Moment nicht bedürfe, und es ihr, 
Lätitia, unbeſchreiblich ſchwer falle, ſich 
von Madeline, ihrer 
lerin“, zu trennen. Das alles nützte 
ihr indeſſen nichts. Der alte Herr, der 
ein großes Talent beſaß, die Abſichten 
anderer zu durchſchauen, verſtand 
Fräulein Harper ſehr gut. Sie befand 
ſich hier natürlich ſehr wohl, aber er 
war ihr nichts mehr ſchuldig. Er hatte 
ſie reichlich bezahlt; ſie hatte das Glück, 
Madeline um ſich zu haben, zwölf 
Jahre genoſſen, und mußte es nun er— 
tragen, fich von ihr zu trennen. 


Außerdem gehörte Fräulein Harper 


ı nicht zu der Sefeltfchaftetteife, deren 


Verlehr er für feine Tochter vorzugs- 


DZ 





um die Gde 
| nun nur noch, fich diefer Nachbarſchaft 


Herlaufen | 
| Tptelte die Geldfrage feine Rolle. Iag 


ı don be 
ein Außerit befriedigendes. 


zu | 
um ihr Plaß | 


Lord Tonys 


Arm | 
mürden Die 
nah 
‘hr Herz jchlug hoch auf 

bei dem Gedanfen an den&indrud, mel- | 
Kreis | 
Wenn | 
ihrer | 
| Freunde oder Befannten bier gemeien 


in Plymouth zu bleiben. | 
Dasſelbe that Lord Anthony, der eben 

| falls feine große Eile hatte, nach Lon— 
Harper 
hatte ſich, wenn auch nur ſehr wider- 
ſtrebend, verabſchiedet, mit | 


alte Weit | 


„lebiten Schü | 


„Abendpoft‘, Chicas⸗ — — den 13. April 1899. 


meife win ünfcste; das allein. Hätte "ges 
nügt, um ihn zu beftimmen, und jo be= 
gleitete er denn nach Ablauf des vierten 
Zages den merthen Gaft freundlic 
lächelnd nach dem Bahnhofe und jpe- 
birte ihn Heim. Während diefer vier 
Tage hatte fihMavdeline in die Stellung 
einer Herrin desHaufes bereits jo ziem- 
lich eingelebt. Alle Nflichten undRechte 
einer jolchen wurden ihr überlajlen. 
Sie bejtimmte das Frühftüd und Mit- 
tagefjen, bejtellte ven Wagen zu der ihr 
beliebigen Zeit und übernahm  Diefe 
und viele andere Obliegenheiten mit 
einer ‚Sicherheit und Umficht, die Lü- 
titta in Erjtaunen fegte. Ws fie in 
dem neuen ſchwarzen Gagefleive zum 
eritenmal an dem oberen Ende des Ti- 
jches Faß, behauptete fie diefen verant- 
mortlichen Bla mit einer Ruhe, als 
hätte fie ihn feit Kahren inne. 

Nah Ablauf einer Woche gingen die 
Weitz, noch immer in Lord Anthonys 
Begleitung, nach London, nahmen im 
Hotel Metropole Wohnung, und Bapa 
Weit, der ein Mann von großer That 
traft und entjchloffen war, feine Vläne 
baldmöglichtt zu nermwirflichen und den 
Genuß feines Vermögens um feine 
Stunde hit nauszujchieben, machte fich 
auf die Jagd nad) einem Haufe. Der 
Preis fam, wie er dem erfreuten Agen- 
ten jagte, gar nicht in Betracht, alles, 
morauf erÖemicht legte, war Lage, Stil 
und Größe, und unter fo aünftigen 
Umftänden fonnte es auch nicht fehlen, 
daß er bald das Baffende und feinen 


ı Wjinichen Entfprechende fand. 


Ein prächtiges Haug, das eine Reihe 
großer Gefelichaftsräume, nicht weni- 


ı ger als zwanzig Schlafzimmer, jomie 
| Stallung für zwölf Pferde bot und mit 


falter und warmer Wafferleitung, elef- 


| trifchem Licht, Sprachrohren, genug mit 
Menn do nur | 
das hübſche Geſichtchen, auf das er ſo nodernen 
| berjeben war, ging in feinen Befik über. 


gang zu feinem Herzen öffnete, wenn er | Der Ü 


allen für eine vornehme Familie mün- 
Ichensmwertben modernen Einrichtungen 


mitand, daß der lebte Bewohner 
ein Marquis gaemefen war, galt Napa 
Weit als ein Vorzug mehr.. Gehörte 
ı er jelbit nicht zur Nobleffe, jo roch e3 in 
dem Haufe doh nach Nobleffe! Und 


ı ebenfo vorzüglich war dieNachbarſchaft. 


Dicht nebenan wohnte ein Herzog und 
ein Geſandter. E38 galt 


würdig einzurichten, und auch dabei 


für Tag murde ausgefucht, gemeffen, 
probirt, mit den erjtenTapezierernton- 
tatben und das WRefultat war 
Die Ein- 
En war ebenfo alänzend mie fojt- 
ar. 


(Fortfekung folgt.) 


Zokalbericht. 


Heiraths-Lizenſen. 


Folgende Heiraths 


Lizenſen wurden in der Office 
Yes Com 


ity-Clerls ausgeſtellt: 


Maria T. Hedly, 32, 25 


‚si . x 
Youella M. Dar 
Dae Gampbell, 3% 

Margaret Warz, 


. Anderjon, 24,21. 
Es c 
ia J. Lehmann, 40, 3). 
Alice M. 2 
Laura M. 
MeDon al, 


. Schuoor, 45, 28. 
30. 290 


Thereſa 
Roſe Mandel 
Kate Glomski 
Ertel J. 6 
ich, Katie 
Ludlow Grace A. 
Kuntaunde Fink, 3 
Nofie Reda, 2, 
Joſef Kra Anna Charapsta, 
Aranit N. N ma 
Michael E. N ya. 
Auguht T. 6 | 
Albert Wiette 


Kirby 


42, c 
Roſe Meehan 


a a 
Bau: Griaubnißiheine 
wurden ausgeltclt an: 

DO’ Connors, 1ft. Frame-Anbau, 755 M. 61. 

ft. Brid-Flat!, 198 Poll Etr., 


Prid-Refidenz, MT S. Homan 


ıt, 2jt. Brid-Flats, 421 N. Lincol 
zwei 1it. 


Whippie 
ı töck. 


Frame-Reſidenzen, 
8Bu. 
Frame-Flats, 


1629 ⸗ 


Str, 


1703 N. Talman 


Preß Com — Z3ſt. Brickh Fabrik, 
O'VBrien Str., 


Sit. Tr id: yabrif, 


Z3ſtöck. Brick Flats, 


%5—%7 Marmwell 


83 North 


3itöd. Prid Anbau, 217 Eoutbvort 
Prid Flatz, 213 


Atöck. 


Dayton Str., 


u. 
Plateßky, Brich Flats, 5024 Paulina 





Ein Dutzend Flaſchen des echten 
enthält eben ſo viel 
Kraft und Nahrung, 
als ein Zah Ale oder Bier, ohne beranichend zu wirken, 
Man blte fi) vor fog. Erfagmitteln, 


L Zohan Hoff" Malz-Elptrakts 


Schafit Fleiih und Blut. 


en 


Haben Sie 
fich erfältet? 


Trenn dies der Fall, ift e8 nicht thös 
richt, eine VBerfältung zu vernads 
Läffigen? Wien Cie, da diejelbe im 


einem Suiten re- 

* ſultirt, der in unſe— 
HALES 
HONEN 


rem Klima häufig en« 
-OF— 


HORENOUND 


Auszehrung. 


Wenn ich eine 
leichte Seiferkeit 
oder Athmungs⸗ 
Beſchwerden ein— 
ſtellen, ſäumen Sie 
ja nicht, dieſe anſchei— 
nend leichten, aber 
thatſächlich 


gefährlichen Symplome 


zu beheben sub den Gebrauch von HMale’s 
Honey of Forehound and Tar. 
63 ijt dies das einzige entfhieden fihere 
Seilmittel gegen Suften, Erfältuns 
gen und WUlfektionen der Lunge, 
welche Ausjchrung verurfaden, 


— — — 


Zu haben bei allen Apothekern. — 
ERIRIENEN DT rr r 


pa Srundeigentbumsmartt. 


Die folgenden Grundeigenthums:Uchertragungen 
in der Höhe von ElvvV und darüber wurden amtlich 
eingetragen: 

Elizabeth Etr., 98 Fub nördl. vo 

124, ©. Te an N Yıamina, $1,343. 

Green Str., 3 nördl. von 8. Str, X 

: 2 M — Albert jr., 81, 000. 
idl. von 32. Str., 2hxXöüH, 


Se an Rudolph F. 


n 86. Str., 50x 


F. Gibbo 
Strueder, 81, 
Chicago Ade. 


n und 
0. 
Südweſt-Ecke Avers Ave., 
ar ), *1, 500. 
Augsuſta Str., 23x 


—— 


49x 125, S. 


füpt. bon 


Fuß 
an an John 


Koelling, 


‚ 40x50 


Home in Chicago; | 


füdl. von 46. Etr., 


Gortage Grove Ape., et 
Got an Thoma Lonlin; 


“120 George 
81: 1000 
184 %. melt!. 
It an Eimer 6 


Sohn 
Charles 
417x125, 


von Nodwell, 25%X125, 
e Boe: 5200 

on 26., 24xX125 
ob: KIM. 

. von 22. 
Stetter; 
nördl. von 10. 
nald an Roje M. 


Str., 
83000 
Str., 35X 


MedJnerney; 


> 
85F 
MeDo 


ur) 


von Taylor, BIoo, 
Solomon Kohn: 
weſtl. von Nodwell, 25X124, 
igenthum Elinor F. Denton 


r 2,197 9. dl. 
Re Gobn an 
Str., 12 5 
ur anderes Grude 
an Alliſon W. Green 
Pierce Ave. 20 F. öitl. Spaulding Ave., 25 
I124, Julia Bayer an Dora Pinder; 86000. 
Orchard Str., 68 F. nördl. von Webſter Ape., 
125. William J. Viſſen an Mattie B. 
a, 
* 


—A Ape., 325 F ditl, 
1913, Youiia Yane an 
*5500. 

Warner Ave., ſüdöſth. Lincoln. Str., W. 35)0 
1: Gertrude Botruba an Tillie Olion: 4. 
Premijes 521 MW. 62. Str., 407128, mehr oder wes 
niger, James M. Yawrence an Arthur N. Sawvers 

SshunM, 

Seminary Ave., 75 F. 

Ole Roſenerans an 


8. 


von Halſted 
William O. 


FR 
Ecke 


ſüdl. von Lill Ave., 25)108, 
William M. Cook;: 84500. 
Ave., 297 F. ſüdl. von 8. Str, SX18, 
E. Nadion an J. L. Canby: 8625. 
Ellis Ave., 165 F. nördl. von 49. 
rah Phelps an A Jackſon; 
Er nerald Ave., 166 Fr. nördl. von 58 
‘arion an Nobn ©, Uislies 
F. ſüdöftl. von May, 
vlt an IR Kordes, 
Btt.; 2 . teitl. von Xefferjon, 
s Rh vijef ‚an Kate Mudra, $10. 
I tr., ſüdweſtl. Ecke Jefferſon, 1000 
Gatte an Joſeph Dow— 


KB, 
30)90, 


ams und 


Veſtern Ave., 151. 322 
ry u. A. durch M. 
826,550. 
nördl. von 120. Str., 
an Mary E. Smith, $l. 
F. Bill. von Leavitt Str., 
an Fannie av, $1215. 

5 ideres Grundeigen— 
. Reabody, 51. 
on Anthony Ave.n, 
Grur eigen uthum, 
Peabody, *1. 
ei Etr., 50% 


mis D 
Lewis D. 


in E. an 
25X123, 


25X 


135, 
Gartright an 
irdl. don 82 

enthum, 


Etr., 
Fred. K. 


Waſhtenaw Ave., 
Gatte an G. A. 


weſtl. von 


cisco und California Ave. 
er u. A. durch M. in C. an €. 


von Gheltenbam Str., 


und Gatte an William 


‚ 106.0X1374, 9. 
Can W 4. Under: 


5 Mark, Thomas 


wrdl, von 97. Str 
Timing 
Str. 


$ı- j 25X121, 
I), 


— En 3 R. 


ſüdl. von 73 


F. we sit. 
r in x —* e * 
dune 4300 Sat 
John E. 


von 


* 
&rın 
bon 


. Emith, 
500. 


24. 


F. an Frig 


Str. 


ſüdöſtl. von 31. 
tı in €. 


duch M 





Trimble; | 


Str., 3X | 
Tegtmeper; | 


RS, | 


John Ha: | 


und 


| Union av cs, 


| Kimbart Avpe., 





| Gonme re tal Ave 
2X | 





| braucht eine 
I Teen, 


| iwebı, 
| Süiftweb, 


| Nüdgrat 





ı Radwan's 


®: fl. OF. Emith’s Eubo., Sotten. 2 und 8, lcd 
46, uriprüngl. Ioton of Chicago, 9 34, 14, Franz 
Amberg an Maurice Horner u. 222,250. 

Wentwortb Ape., 75 #. nördl. von * Sit. x1W, 
Ecky A. Haitings an Charles . Weir, $0,0W. 

Gebäuligkeiten No. 993 N. California Uve., 5Ux100, 
Nitolas Irmen an Anton Chriſtenſen, $4,3W. 

Central und Humboldt Part Zivd., Mb F. vitl. von 
Kedzie Xve., I4SXx1594, Charles S. Thomas u. X. 
an Title Guarantee and Truit Go., S4UW. 

W. 13. Str., N.-W. Ecke Loomis Etr., 24x124, 
Yaworence ©. Nyan an Richard Collins, 85400. 
Gebänlichteiten 13 Rp 135 Ganal Str. 40x79}: 

Randoiph Str., N.:W.:Ede Peoria Etr,, 75x 100 
Peoria Str * 5 nördl. von Randolph Sir., 
15x15 — Frant Hayes u. WU. an Mary Hayes, 
8. 
Indiang Str., 312 F. 
100, Andrew ze terion an Yamrence Nelfon, 87,048 
43. Str., 105 F. öitl. von Prairie Uve., 25% 4, 3. 
H ta zn Robert PB. Martin, 10,000, 
., Eipmweitele Raulina Str., 530x125, Katie 
D’Toole an Fred. Wabit, $22W, 
Waſhtenaw Ave, Norvdoitede 36. Pl, SX135, M. 
N. Horn an Frant M. Timond, — 
mr Ave, 274 F. nördl. von Milwaukee Ave., 
138, M. Pinderski an F. Kiptowski, 82500. 
m tihficle A 141 F. nördl. von Ypron Str., 24 
on, jr., an Guſtaf A. Eden, Dun 
? 38 FF. nördi. von 00. Str., 18 
rles W Hoff an Mary W. Miller, 36000. 
Nordoitede Birchwood Ave. sl» 10 
Srundeigentbum, George R. Scavert 
Matſon, RIM, 
e., 8 nördil. von 65, 
. Marv W. Mi F an Charles W. Hoff, en 
€ ligaberh Str. nördl. von 70. Stri 2124, 
Mary N Zah man Alerauder Konagbtv, sw. 
e., 21 5. jüdl. von ad. * 12., 
'. Cant tpbe Lan —* oda E.Edı Ko. 


nördl. von Lincoln Etr., 24x 


Nabel la 


Str., H0X 


ın h 2 3 2 N), 
F. weſtl. ı Francisco Str. 

{er I. 30 $. der nördl. 6 %., 
on an Ken G. William u. U., 
100x176 
an Gertrude U, Wil: 


x 


‚ 166 F. öftl. von Eheridan T 

3. Wilfins u. Gatte 

N, 

nördl. von 88. Str., 

an ©. Zeinrowsti, 51500 
3 5%. nördl. von Gl. 
Marion x, Carr 
5 F. ſüdl. von 57. Str, 25% 
George t und Frau an Aohn Aacobs Bw 

Hatten Str, Süd weitede 50. Etr., 24X120, Kate D. 
Sathawan an Karl Cooper, 835, 

öl43 F%. nördl. von 55. 

bis zur Alley George W. Conover an 


e., 175%. 


25Xx1384, 


Str., <125, 


730 
*0500. 


. weitl. von Aibland Ave., 36 


hu Kubik, *2200 


I rg .Harris 

F. Aldis, Names 8.1 
op (Chicago d Richard M o⸗ 
Maſſ.) und J. Kennedy Tod (Rein Port), 


‚118 Fr— iß ni ördl. 
Flart an Ibomas €, 
258 Fuß öftl. von N. Klark Str., 48 

x135, € barles ®. Colberg an Arel 4 terſon, 8200. 
Winona Str. “pi Fuß meitl. von Wrigb Str. 
18x12, P. C. Germanſon an R '®. Stougbton, 


bon 62. Etr., Bx116, 


Sillits $2,800. 


tr, 220 Fuß weſtlich von Aſhland Ave., 
Greinke an Frederick Fett, 82,500. 
e Str., 50 Fuß nördl. von 60. Str., E. Fran 
an Peter Reich, 8*82.400. 
10 Fuß ſüdl. von 89. Str, R 
4, M. avi at an T. Maciejewsti, 82,000, 
; Sir. Südveit Se Seipp Ape., H5x125, Win, 
a Harben an Glizabetb Galland, 3.500. 
Greenwood Ade,, 308 Fuk nmördl. do 
IxiTl, mebr oder Wentger, 
rab ©. D’Zullivan, 84,0, 
Madiion Ave, 627 Fur nördl. von 66, 
Fuß Durch zur Ulley, 
betb Galland, 84,000, 
Tate Mve., 150 Fuß nördfl. von 54. Str, 100 Fu 
zum Wegerecht der J. F. M. R., Er E. Joß 
und Frau an Elyde C. Paddleford, 817, 300. 


= Todesfälle. . 


Nachitehend veröffentlichen wir die Lifte der Deut: 
schen, über deren Tod dem Oeiundheitsamte zwiichen 
seltern und heute Dieldung zuging: 


Tetrie, Nantes, 61 10,044 Michigan Move. 
Grotzahn, Lizzie, 1340 W. 21. — 
Broberg, Peter J. J. 213 N. Aſhland Ave. 
Straßbeim, Edward, 18 X, W8Pine Grove Ave. 
Eubomw, Harry, 56 I, 20 W, 14. Str, 

Sein, Avjepb I 3, 123 W. North Ylve, 
Marquardt, Frant, 24 ] 3358 Emerald Ave., 
Kulander, Selma, 26 J. 5554 Woo ydalton Ave. 
Dies de, John, 67 J., Lyons Court. 

Obero, Miß Faithe, 26 J. 88 Cuſtom Houſe Pl. 
Tr jene, red, 52 3., 43 Celveland Ave, 


> 


n 05. 
Jennie 


Str., 
Brown an 


{ Etr., M 
Mattheiv Harvey an Eliza 


4 
% 


Nadway’8 Ready Melief behebt die jchlimmiten 
Ehmerzen in einer bis zwanzig Minuten, Niemand 
Stunde, nahdemn er Dieje Annonce ge: 
beimgejucht zu jein don 


lebelbefinden oder Schmerzen. 


Gegen Kopfweh (Migräne oder nerböjcs Ko |: 
Zahnſchn erzen, Neuralgie, Rheun 
Schmerzen und Schwäche im Rüden, dei n 
oder De Biere Teich werden im Der 
Levergegend, Scitenitechen, Anihwellung der Gelente 
und Echmerzen jeder Art jchafft die Applifation von 
Neliet fofortige Erleichterung und Ddeilen 


| fortgeiegter Gebrauh einige Tage lang bewerfitelligt 
| eine permanente Heilung. 


F. Sull an | 
| Bronditis, 


| zmwangzt 
! nahdem er diefe innonce gelefen, 


Nahlak | 
ı gen ale 


Eine Nur bei allen 


Grlältungen, Huſten entzündetem Halje, Anfluenza 
Pneumonia, Anſchwellung der Gelenke, 
Hüftweh. Entzü — Rheumatismus, Reural— 
gie, Froſtbeulen, Kopfweh, Zahnweh, Aſthma, 
Uthemnoth. 

Es kuritt die heftigſten Schmerzen in einer bis 
9 Minuten. Niemand braudt eine Stunde, 
Schmerzen zu 
leiden. 

NRadmwan's Meadn Relief ift ein ficheres Mittel ge- 
Schmerzen, Verrenfungen, Ouetihungen, 
Schmerzen im Rüden, auf der ruft oder in ben 


| Gliedern. 


welches die 
Euntzündung 


| furirt in wenig en Minuten Krämpfe, 
| 

I Sodbrennen 
| Diareboe 


Es war das erite 
und it Bas einzige 
Schmerzen: Linderungsmittel, 


quäfenditen Schmerzen fofort ftillt, die 
aufbebt und PVerftopfung bei einer Av: 
ı furirt, ob Diejelbe nun von den Qungen, 
a Gingeweiden oder anderen Drüfen oder 
errübren 
der Theelöffel voll in einem Glaſe Waſſer 
jauren Magen, 
Schietintafeit, Migräne, 
Sole, Blähungen und alle 


Nerpoittät 
—— 


innerlichen Beſchwerden. 


| Wechſelfi 
| und for 


Es gibt fein Heilmittel der Welt, das jFieber und 
cber und alle anderen malarifhen, biliöien 
tigen Fieber fo raid furirt wie Radivay’3 


| Ready Rei ief im Verein mıit Radbwan's Pillen. 


50c per Flafche. Bei allen Apothelern zu haben. 





PILLEN 


-: RADWAY'S 


100, 
e Ape., 50 
Dit, 10m 


{ min Adate Ave., 
trauch, K280N 
13, Ave, Bx 

v. Pradett, &ır 0, 


er Ant 
* 
Thomas F. Bo 
Fscan Apde,, 
W. Meiiel an 8 
* Par Ave 
—3 Hiarth 
Ran doloh Str., Süd 
128,85, Henr 9.6 Middan 
Morlen, 06,000, 
Eüpoftedte AnilliivE Ade., M7X595, Henn 
tinfon an Charles M Gonniell K,000, 
ıtbrop Gt., 1204 jidl. von Voll Str, 3X 
Nichard Collins Lawrence G. Rdan 


von IR. Pl., OX15, 
Baumgartl. KO000. 
1 ——— Ave. Bx 
arles %, Golbera, SH. 
‚von Sheridan Rp., 15%X 
cut Go. an Anna Fo⸗ 


von 66. Str, 46X121, 

Sareie F_ Schmitt, 4500. 

Hamlin Ave, Süpoftete Aowa Str.. 5IX125, Ida 
Feuerſtein * Yuanko- -Niennig, 800 

O:aood Etr., 5474 Sr. nördl. von Irping Park Upe,, 
Y, Sun A. Waller an Delore Roberts, 
850. 


Gallinel 81000. 
e Clinton Stri, 149,.0Y 
ah und Frau an William 


5. 
Gr ans Bld. 50 F. ſüdl 
Griffin, n. an N 
tella B., 230 F nördl 
10, Arel Reterion an Gt 
Caftlewood Ter. M F art. 
114}, Titie- Giarantee & 
len, g1: 3,000, 
Evans Ave. 8 F. 
Emil 8 Seeman en 


John 


nörd! 


!Rapway's B 
| rungen des 


x | 


| 


| Kopf, ( 
| Ubneigung gegen Speilen, 
' res 


| 


| 
| 
| 
| 


| Bog 365, New Vort, um ein Bud m 


| oder Gewebe vor den Wugen, 


Stet3 zuperlällig, rein vegetabiliid). 


Bollſtäͤndig geſchmadlos, 
führend, regulirend, reinigenb 
illen 
Magens, ber 
Schmwindelanfälle, 


elegant überzudert, ab: 
und fräftigend, 
jur Seilung aller Etö: 
Nieren, Blafe, nervöfer 
Krankheiten, Verſtopfung, Hämor⸗ 
thoiden, 


Migräne, 
Frauenleiden, 
Biliofität, 
Unverdaulichkeit, 
Dyspepfie, 
Verſtopfung 
und aller Leberleiden. 


Man beachte die folgenden Symptome, welche ſich 
bei Erkrankungen der Verdaußngsorgane einſtellen: 
Verſtopfung, innere Hämorrhoiden, Hutandrang im 
Säure im Uebelfeit, Sodbrennen, 
Schivere im Magen, fau: 
seihwädßter oder verftärfter Ser: 
Empfindungen zum Aufipringen oder Er: 
beim Liegen, gei&mähte Denktraft, SFyleden 
Wieber und dumpfer 
Echmerz im Rorf. Ahmungsbeichmwerden, aelbe Haut 
und Augen, Ehmerzen in der Seite, Bruft und den 
Gliedern, plögliches Auftreten von Hige und Brens 
nen in Fleiſch 

Mehrere Doſen Radwap's Pillen befreien 
das Syſtem von den erwähnten Störungen. 


Vreis 256 per Schachtel. 
Zu haben bei allen Apothelern oder per 
Boit veriandt. 


Man ihreibe an Dr. RNadma 


Dlagen 


Aufftoken 
ichlag, 
Riden 


Ir Betbiglägen. 
atdihlägen. 
(% 


| Reibbinden für 


| — Säuglinge ı — —“ 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


TRÄGT DIE UNTERSCHRIFT VON 


* ⸗ 
in Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


Seit 50 Jahren Las befte 
Hausmittel gegen 
Unverdaulichkeit, 
Verstopfung, 
Bintandrang 


Rimm nur 


"FRESE'S” 


mit dem Namen 


uf den Badet. 


PREIS 25 CTS, 
in allen Apotheken, 


Eine glückliche ‚Ehe 


einzugeben ud — Pr zu zeugen, — 
alles Wiſſenswerthe aͤder — Krankheiten, 
jugendliche Verirrungen, Smpotenz, Unfruchts 
zn. f. w. enthält das alte, gediegene, deutjche 

Bud: „Der Retiungs: Anker‘, 45. Aufl., 30 
Eeiten, mit vielen lehrreiggen Abbildungen. (I ist 
der einzig zuverläffise Rarbgeber für Kranke und 
Geſunde mıd namentlih nicht zus entbebren für 
Keute, Die ich derheiratben wollen, oder unglüdlich 
verheiratbet nd. Wird nab Empfang bon 25 Ci3. 
in PBojt-Stanmp3 forgiam verpadt frei en 

DEUTSCHES -INSTIT 
No. 11 Clinton Place, N®w York, N Y 


„Der Rettungs:Anter‘‘ 
Chicago, Jil., bei Chas. Salger, 844 ?. Halfted Str. 
im;, ddja* 


DR. PETTENKOFERS 


..großes.... 


Deutsches Katarrlı-Heilmittel 


Ein unfehldares Wittel für alle Ratarrha- | 
lifhen Srankheiten der Iungenröhren, | 


Diafe, Kehle, Augen und Ohren. 
Es kurirt Taubheit, 
laufende Ohren, 
de und klingende Geräu— 


ſauſen⸗ 
ſche im Kopfe, Kopfweh, 
entzündete Augen, chro— 
niſchen Katarrh der Naſe 
und Kehle. Das Wort 
„unheilbat“ iſt ausge— 
löſcht. Pettenkofers 
großes deutſches Katarth—⸗ 
Heilmittel hat die Dun— 
kelheit erhellt. 


Dr. 


Zum Berfauf bei 


A. M. ROTHSCHILD & CO., 
CHICACO., ILL. 
Agenten geiucht für außerhalb Chicago. 


Dr. Pettenkofers Remedy Co., 
29 Metropolitan Blod, Dilmaufee, Wis. 


WÜRLD’S »BEDICAL 


INSTITUTE, 
84 ADAMS STR., Zimmer 67 und 68, 
gegenüber der Fair, Derter Building. 

Die Aerzte dieier Anftalt find erfahrene deutiche Spes 

talıften und betrachten ed als eine Ehre, ihre leidenden 

itmenichen jo jhnell ala möglıh von ihren Gebrechen 
zu heilen. ie heilen gründi.h unter Garantie, 
alle geheimen Kranfheiten der Dlänner, Jrauem 
leiden und Menitruationstörungen ohne 
£yeration. Sautfranfüeiten,* Folgen von 
Celbithchledung, verlorene Mannbarkeit zc. 
Oprratirmen don eriter Plaii e Or: rateuren, für radie 
fale Dei" ng von Brücden. Kıed 
(Hodent”snfbeiten) 2c. 
rathet. zum nöthig plazzren wir Vatienten in unſer 
Brivatbofsital. Frauen werden vom Frauenarzt 
(Dame) behandelt. Behandlung, ınfl, Medizinen, 


nur Drei Dollars 


den Monat. — Schneidet Dies aus. - Stunden: 
A Morgens bis 7 Uhr Abends: Sonntags 10 b13 
t. bw 


Srüde- 


Meın neu erfunde 


ned Brucdband, vor | 


ämmtlichen beutichen 
4 Profefforen enipfohr 
fg Ten, eingeführt in der 
deutichen Armee, ift 
ür ein jeden Bruch zu heilen da8 beite. Feine falidhe 
eripredungen, feine Ginivrigungen, feine Eleftrir 
zität, feine Unterbredung vom Geichäft; Unteriuhung 
tt frei. gs alle anderen Sorten Brudhbänden, 
Bandagen für Nabelbrüche, 
grates, der Berne und Füge N > 
x., in reihhaltigiter Aus 
wahl zu Fabrikpreijen borräthig, beim größten deut 
en ;abrifanten Dr. Rob’t Wo!fertz, 60 Fifth Ave., 
nahe: Kandoivb Str. ESpezralift für Brüche und Ders 
Wwadiungen des Körvers. Sin jedem Falle prfit:se 
Sciluna. Mrd Sonntags oßen dis 12 Ühr. Damen 
werden bu einer Tame bedient. 


Schwachen 
Unterleib, Mutterichäden, 
Hongebauch und fette Yeute, 
Bummmiftritinpie, Grades 
in: undalle Apparate für 
erfrümmungen des Rüde 


> 
“"ACAR” 


heist die aus Deutiland im» 
bortirte 


Aheumatismus: 
Medizin. Dieielbe ift garantirt. 


In den prominenten Anotheten 
zu haben, ın lafchen zu 


60c, 81.00, $2.00. 


Wichtig für Männer u. frauen! 


Keine Bezahlung wo wir mit furiren! Ges 
ichlechtäfranfbeiten jeder Art. Gonorrhoen, 
Sameniluß, verlorene Mannbarfeit, Dionatds- 
ftörung; Unreinigfeit des Blutes, Hautausidicg 
jeder Art, Spphilis, Rbenmatismus, Rothlant 
2. f. w. — Baudwurn abgetrieben ! — Wo 
Ande re anfhözen zu furisen, garantiren wir zu 
furiren ! Freie Rowiultation mündl. oder briefl. 

Stunden: Uhr Morgens bis 9 Uhr Abends. 
— Privat: Spiedgimmer. — Spreden Eie in der 
Apotheke vor. 


Behlte's Dentſche Apotheke, 
441 S. State Sitr., Ecte Peck Court Chicago. 


Dr. EHRLICH, 


aus Deutihland, Spezial: 

Arzt für Yuacn, Ohr en⸗ 
Kaiens: und Salslciden. Heilt Fa: 
tarrh und Zaubheit nad nenefter umd 
ihmerzloier Methode. Künfttihe Augen, Brul: 
len angepaßt. Unteriubung und Rath frei. 
Klinik: 263 Lincoln Ave, 8-lı Bu. 6-8 
Ab3.; Sonntag 8-12 Dm. Weitieite-Mllinik: 
Norhiw. Ede Imanfee Ave. und Divıfion Etr., 
über Rational Store, 1-4 Nam. Ilmzlı 


{ft auch zu haben in | 


| erbt oder jpäter zugezogen, 


| heiten, die quälenden Leiden 
| bandlung 


9 Apparate in 








| zum r 


s, Tumoren, Baricecele | 
Koniultirt und bevor Ahr beis | 


| Bedin; 
| &tr., 


Tlaiche: Preis 81.00. 
|& 


| fer Ein 


DB 


ein, Aryl von hohem Anſehen, 


deffen Praxis und Ruf die Proße 
feit Iabren Beftanden hat. 


Ber Wiener 
Spezial⸗Arzt 


des 


NEW ERA 
MEDICAL 
IHSTITUTE 


eren Heilung don 


ı des Wutes, der Haut und 
) ern und Frauen. 
Ein paar Fragen, Euren jegigen Zuftand 
betreitend. 
einer ce anfheit leidet, melde mit 
er wi id unmerklich langſam 
dann weile, 
2 ratbiam, zu 
ih der Hilfe feid? 
t zum andern zu 
ein leben?: 
eit gemacht 
guen auffüllt 


n Spezial: Arzt don 
egrün und geiund zu 
wu. 
Wir überuchmen feine unheilbaren Fälle. 
Und jeden voll, den wir übernebiten, furiren wir. 
Saut:, Blut: und — ufraı ıfheiten, ob ers 
nd unjere Spezialität. 
und Qlaicnfranf: 
weichen unferer Be- 


Magen:, Scher:, Nic ren: 


Lungen-, Naſen— 
lich behandelt. 
Damen erhalten 
drton ++ in 


und Halsleiden wiſſenſchaft⸗ 


Ue und ſorgfältige Auf⸗ 
h die ihrem Ges 

chlechte eigenthümlich ſind 

Ein Triumph der Medizin. Werft Euren Stod 
wir werden Gurten Rheuma: 

ı duch unjere „Beide Quft« 


elettriſchen 


m (Yr an n’2 
oder Krüden weg 


Kten beiten 


und 


New Era Medical Institot, 


| New Era Gebäude, Ete Sarrifon, Halſted 


und Wlue Island Aue. 
RKRonfultation frei. Sinimer 506-508, 


Keine Samerıen, fein GaS. 
Zähne gezogen ohne Schmerzen ınittelit unferer 
kürzlich verbejlerten Metbo Wir geben SO für 
jeden Zahn, den wir n ne Schmerzen ausjus 


ir im ®ofton Dental 
ben laflen, obne 
rau G. U. Becher, 
us Kart Ave. 

ES cdhup-Sarantie Bon 10 

le Arbeiten. 
ttrieben hoben Preife, 

ju machen. 
Keine um gli niedrigen Preife, 

um Mailen anzuziehen. 
- Vi italiged Air 

Veſies Gebi * (S. SW.IFB Gol-sfi üllung aufm. v. 81 
22:far. Gold:Aronen..$5 Silver-Füllung ......80e 
Wir garantiren unfere patentirtn Suction Blattes, 
Platten crevant, = S. Sahnärztees nicht fünnen, 


Warnung 
ur TER inier Grjolg hat 


eine Anzahl 

Zahnärzte 

akt, fib in ws 
r ferer nädhiten 
Kata ; Nahbarichaft 
niedersulaffen. 


ſeht danach, daß Ihr 


veran⸗ 


Wenn Ihr zu uns kommt, 
echten Platz geht. 


Boston Dental Parlors, gral @rr. 


Sfien Abend? und Eonntags, ddſabw 


DR. J. YOUNG, 


Deutidher Spezial:Arzt 
fur Yugenz:, Ohren:, Nafen: und 
Halsleiden. Behandelt dıejelben gründli 
u. ichnell ber mäkigen Pretien, jchmerzloß und 
nach unübertrefflihden neuen Methoden. Der 
bartnädıqite Najenfatarıh und Schwer 
hörigfeis wurde furirt, wo andere Aerzte 
erfolglos blieben. Künitlie Augen. Brillen 
angepaßt. Unterjuhung und Wath frei. 
Klıniıt: 265 Lincoln Ave., Stunden: 
8 Uhr Vormittags bis 8 Uhr Abends. Sonn» 
taq8 8 bı3 12 Vormittags. 


Habe mich hier als praftiicher Arzt niederaelaflen 


DR. KOEHLER, 


Früher Affiftenzarzt an der Kgl. Charite zu Berlin. 
Frauen: und Kinderfrankheiten Spezialität. 
404 Ginbourn Avenue. Teiephon Norti 580. 

Sprechſtunden: Bis 10 Uhr Morgens, von J bis 8 
Uhr *— n. und von 7 bie 8 — Abds. 2omzum, tgſo 


Dr. J. KUEHN, 

(früher Aififtenz-Urzt in Berlin) 
Spezial-Arzt fur Sant: und Beihlchtä:Mrand 
heiten. Strifturen mit @leftrizität geheilt. 
Office: 78 State Str.. Room 9-Spredgfunder: 
10—12, a 6-7: Sonntags 10 - 11. uns, {nb. bw 


Um fo ihre wie mögs 
volltändig frei! lich unſere neuen und 
ndi Icftro-magnetiihden Wpperate für Die 

en Krankheiten, Nieren: und 
und Mervenihwädhe bei 

baben mir eine beichränfte 

in alfen Theilen der Stadt 

rei zu vertbeilen, unter Der 

! P elben ohne Aufihub in dem 
Chicago Biectrie Medical Instit.te. 124 Dearborn 
Chicago voriprechen. Spreditunden von 9 Ihr 
Morgens bis 8 Ads. Eonntaad von 10—12. 25fb, —* 


Heill Euch ſelhſt 


— 

Spscifio 

beilt ie 
== bt 


| ten und unnatürliche Entleerung der PO — 


Beide Beidhlehter. Dolle Anweriungen mit jeder 


Verkauft von ©. 8. Stabl Drug 

0. oder nah Emmfang des Preiies per Erprei ver 
fandt. Adrefle: E L. Stahl Drug Company, 
Ban Buren Strae und 5. Avenue, Ghicage, 
Alinois. 25addild 


Jensen Bros, 


1203 
FREE Milwaukse Ave 


Optiker und Juweliere. 


Sa? vollftändigfte optiiche Tepartement mit neue⸗ 
richtung für das Unter iuchen der Augen. 
Eure Qugen folicnfrcı mt ri“ 
Dieb, ſadido Im 


nn BD 
& Comp. S:@® 


Douiter  E- ADAMS SIR. 


Genaue Unteriudung Don Augen und Anpafiung 
dog Gläjern für alle Mängel der Sehtraft. Roaiuitie 
uns bezüglid Eurer Augen. 

BORSCH & Co., 103 Adams St., 


gegenuber der PoftsQfftce. 


N. WATRY, 


Brillen und 2335528 Saure 


Fodato, Cameras u pdotoaraph. Naterial. 





Karte Eicherheit3-Nadeln 
2e — Flafhe Mafhinen: 
Oel Ze — Waift Belting 
Reſter 20— Sateen Korſet 
Clasps 


für 2 Papers Haar⸗-Nadeln | 
— 1e für Sub Knöpfe | 
Halten — 1e für Starte | 
Halten und Dejen — 3e | 


> 
Muſfer. 
Wir ſind Agenten für die 
berühmten „New Idea“ Mu— 
ſter, die beſten Muſter die es 


—— 


Buch frei — alle 10€ 
Muf Stüd . 
— — — ———— 
——————— ——— ⸗⸗ꝰ⸗—⸗ꝰ⸗ er —⸗ 


Bargain-Bajement- Offerten. 3 


Die enormen Berfäufe Diefer Woche haben uns Zaujende von Reitern nnd Ueberbleibieln hinterlafien von — 
die genau ſo gut ſind, wie an dem Tage, als ſie in unſeren Laden kamen, aber es iſt unſer Grundſatz, immer Alles 
rein und aufgeräumt zu haben. Es kümmert uns nicht, was der Koſtenpreis iſt. Unſer Gewinn wird auf die ganze 
Partie beredhnet und es ilt ein VBortheil für uns, Alles zu einem Preife zu verfanfen, Der mit den Sadhen jo ihnen 
aujräumt, wie wir Das Geld wechieln und Die Waaren einwideln fönnen. Nahijolgend iit eine Liite von dem, was wir 
Euch morgen pofitiv im Bargain:Bajement bieten, 


ö—————————————— — — 


Schirm: Reparatur, 


Wir haben unfer eigenes 
Regenschirm Neparir-Deparz 
tement. Regenichirme repas 
rirt während Ahr tvartet. 

Neue Mibs .10e 
0, 5% 208 
Neuer Die 2. , 60€ 


— 


MA—M—lL. “ 


Strühjahis- Schuhe: WBemerkenswertder Einkau 


Morgen — ein weiterer großer Tag des Geldiparens an Schuhen — die zweite Sendung von dem letter Woche angetündigten groben 

Einfauf—ungefähr 2,800 Paar — neue Frühjahrs- Jacons in Frauen und Kinder-Schuhen — das ganze Lager eines Zabrifanten— 
furz gejagt, die gröfte Schuh: Diferte, die während diejer Saijon in Chicago gemacht wurde. 

für 92.50 Schulihuhe 

für Knaben u. Mäd⸗ 

* chen — extra Qualität 


für extra Sorte Vici 
und Imperial Kid 
ö Be u. ſchwarze 
Knöpf m i 
Rartie von Galf und 


und Echnür 

Shube f. Damen—adjolut neue Farben 

u. Facons—all-Kid Weiting und Cloth und Knöpfichuben — 
ſchwarzes und 
Paar echtes Le— 


für Yard Velveteen Ein=, 
feffung. 


Frühjahrs⸗ 


Eröffnung. 


| 
Frühjahrs-⸗ 
Eröffunng. | 


Dongola Echnür: 
lobfarbiges, orblovd, 
Patentleder — jedes 
der durchweg — Größen 9 bis 13h, 

is 2 und Bbis 53 — werth bie 
3.0 3 Bartien — 1.48, 1.2 =5 
und Be, 


Iops euch Picncle Stiefel von den 
neueſten Muſtern Schuhe, gemacht 
um für 83 und 84 verfauft zu werden 
—.2 Bartien — 2.48 und 1.95. 
22,50 Schuhe — 
; m Dielen 
Fabrikanten— 
fauf — zum Sinös 
Orfords — loh— 
die neuen Coin 
13 auch Hunderte 
iten Floor Dept. 
3 große Partien — 
id 860. 


—ñ⸗87 ww 


2 ward! + Gngiiche Godert Clotbs und Pichele Euitings, in all den Be 
Bicyele-Suitings: Frühjahrs-Schattirungen, werth jeden Centvon 2e 
die Yard, morgen im Bajement 1: * 
———— ed A ee Se 


$ I 2. Mantel und Piano Trapes, 2 Yardz lar 
Mantel? Drapes: Crepe, „neiest mit Dazu pafleı ıden ———— 


für Baby-Shube— alas 
firtes Dongola Spring 
C Heel und einfache Sohle 
— P der Tips u. 

en bübiche Dekoration, —— 50° in jedem Fall - 


ſehr biegſam. ee : 
* 
3 Partien — 50e und 250. m ntorgen im Wajement fü 


—ñ— — 


V d Mlei Gingham Kleider für Ki der, mit Waiit » Fifeft gen 
Kin er⸗Kleider: mit gtoher Spiben beiehter Ruffle über uiteen Do) de 
ertra weiter Rod, 5Uc wert — im Bargain-Baſer ment für 2 . w® 


ö— ————— —ñN 


pfen, Schnüren un. 
far big und icht 
En SQ En va Toe 
vo Naaren vom ide 
— rqebre acht 
1.25 u 


Domeitic Spezialitäten: 


Flanelle haui⸗ und Lawns, werth 8 
tm Bar gain R 


Glaswaaren: 


Waſſerflaf 


gemacht von japaniſchem 


en eine  jehr '19e 


3, pe DD... . 
PB. 2 0n-. . 
Auttercups, da Vid. .. - 


i 
die Vard — alle zu eir 


45 u Bi re SEC ae rn 


C onfeetionery: a0 
110 
—— 


Handgemachte Choe olate — 
Meine Butter Scotch Sauare 
Peanut Briltle, da eg u ne ee reirte 


” ] E Gocos nuß Boubous Bir. EN .20e —— un das Pfd. — 
Wails, IInterrörke, Wrayı apers. Ken Pe een 


Facon, mit Reihen von Einfäen u. ertt ‘a “Sei: 


ſpegiellet Bargain Baſement Preis 


— l. Reefers ſüt Mädchen. 


Außerordentliche Einkäufe — ſpezieller Freitags-Verkauf, der den 
großen Verkauf von letzter 


ö— — — — — 


we tden mo 





breiter NRuffe von ZTorchonfpigenl, 


Offerten für Freitag — jeltene Partien für 
das geſchäftige Bargain-Baſement 


Yo te rad, 


Eritaunliche Spezial-X wert) ‚50r — 
einen Tag und fehr geeignet 
g hr geeig paſſend für Alltagsgebrauch, und wur- 


| 

| 

I 

| 

| 

| 

| 5 $ Ye 

| noch populärer zu machen. Hoſenträger für Männer: Schwere WebHoſenträger, ſtart ER acht, “€ 
| * dei ı nie unter 15c per Baar vertauft — nur 3 Paar an einen Kunden, per Pac —X 

| ( 
| “.19e 
I 

| 

1 

| 

1 

| 

| 


— seit 8: 


Woche mod) übertreifen wird. 
wir den Verkauf c uf nur drei 


Kleiderröcke —wir kauften 250 von jenen popus — 


Gute RK orjets: Damen-Korſets, — von beſtem Sommer-Netting u. ſchwe— 
rem Coutll, mit doppelten Seitenſtählen u. DON Büſte, ER 
40c — je etzt im Targain ⸗ Baſement J 


Stuaben- Wailts: 


2 jronts, werth bis T5c — Werder 


Damen-Nöde: 
Ruffle dazu paſſend ra 


Keider-Ginghams: 


neueſten Fä Irbungen t, wer tb Ike Die 


‘ären Shepherd Plaid Kleiderröden, in idylvarz 


und weiß, navy und weiß und brauı und weiß Maids, Chefs und Streifen—ein wirtli 
der Halbpreis-Vertauf. 


rie Sfirts für 


bed wie une 


tal all vürde 


e foiten, re itag, 1, 65 


jo * ige ſie vorhe rer 


6 Pe für 87 Taffetaſeidene 
+) Waiſts — neueſte ein 
Yahtfappen für 


Frühiahrs farben— auch fan 
gemacht und Beil 
fanch Muftern, feidenjergesges 


re foftipieligen Damen — 
25 Dutzend ganzwollene Golf- und Se Enke. 
Stnaben, in aflortirten 


berfauft— morgen im Bargain Baſement 


w für $1.25 Percale Shirt Waiits, 

Adc eine ne Rartie für fFreis 
tag (ausichl.)— gemacht mit vol: 

ler Front mit abnehmbaren tragen 
bübjchen Streifen und Ched3. 
Farbige Unterröfe — vier jpezi 
tien — — an neueften Facor 
Braid beſeßten Ruffles — neueſte 
und Streifen 


85€ \ für $1.25 


Knaben⸗Kappen: 


füttert; nie unter 250 





— 
— 


— 


Alle unſere Odds and En nd Mufterftiide von 


Porzellanwaaren: Porzellan, bejtebend aus Icapo 85, Frucht: 


Datmeal Saucer?, fancn Ober: und Untertajien, aus ZTellern, Gream Zug u. |. 


in Bajement morgen, das Etüd für 
R ſch 1000 Seiden Gloria Regenſchirme, Paragon Frame, Stahl: 
egeni Jirme: ftange, mit Dresden, Horn, Rubber, Congo weten Alb c 


cchlagen, mit dazu paſſendem Futteral und Quaſte; wih. $12; im Dajement ı morgen fü 


Sophafi ffen-! Ueberzüge: ie ent Dh 


ſchwarze 
ür 833.0 Fine feine Partie gemacht v. beſtgefärbten 
—* für 83.00 Eine f Partie gemacht dv. beit 
29 mercerized waſchbaren Stoffen, mit tiefer —— — *17e 
er Slips — 


Jene wundervolfen Nöfe zu 83.75—100 mehr 


für Freita yaded jeidene Röde — perfeft 


im Baifen d im u d er mw 
r 
+4» 


| 

5 ; | 

e Entwürfe—ein $9 tod | 
I 

ı 

für Mäpdhen—vier außers | 

I 

| 

I 

I 


Kleider— Bercales: 


rd — ſp zzieller Bargain Baſem 


ö— —————————————— — — 
m 








p.2.n n.8 0,00 


123e die Ya 


Sauce-Pfannen: 


auh nicht an 


r 
für 


Be 
— 


Frühiahrs-Reefers 
Partien — ausgeſuchte faney Mi— 
ſchungen in einfachem Tuch-mit Braid beſetzt 
— bis 14 Jahre. 
für 82 2,50 € 
1 Reefer +38 
2 = für $4 2 me 
2.50 Reefers. 3. 55 


Meider- Stoffe: Ein großer 


Einfauf—wieder dieje eleganten & 


„em z6e 
gewöhnliche 


FDEELEN! 


ateen = Unterröde 
2 VUnterröcke. * | m die au 3 verfauft wurden — werden morgen im Vaſer nent verfauft zu 
KHausfleider und Wrappers FThicagos —B — — — — — 
feinſte Kolleltion. — Notiong: Swei Epulen quter Faden, fhwarz und farbig; 2 S 
39e für $1.25 Haus * aden oder 2 Spulen ihmwargen oder wei u Heft⸗Fa 
im Baſeme nt, morgen — die Aus wahl BL. 58 . — 
immer bis zu 35e das Stüd verfauft — Werden morgen 


9Se für 82.00 Haus: 
@ ſten, 
Zahnbürj ten: Gine Mujfterpartie von 3000 NORA ————— feine Bor⸗ 


1.25 für 2.25 Haus 
1.50 jür $3.00 Haus: 
im Baſeme ent vertauft — das Sſtüd zu — 


—— ch Dieſe Waſchleſſel ſind gemacht aus ſchwerem 
Ble erne Waſchkeſſel: Blech, mit eiſernen Griffen, und am Bargain— 2ve 
Freitag verlaufen wir fie ‚gerade zur Sälfte des regul. Preiſes 

‘ u- C. Rogers & Pro®.’ Sterli Pr Dinne ermeſſer, 
Silberne Veſſer. ſilberplattirt Stahl, ein in einer Sıcha u 
und werth #. 50 per Dugend, werden morgen im Bajement verfauft, Das Stüd 53 wr 


„glane Ile, Vercale!, Kattune 
Baſement m orgen jur 


anne 


Schür; en: Ginghams: 
gebleichte —* n mil. Te die Vd. werth 


de 





Br 
4 


pulen Leinen-Finiſhed 
Wrappers. den⸗ 


— ıppers 


Männer-andfa) u he: 


Rüdjei 


Theelöffel: 


morgen verkauft de⸗ Ta 


K naben:st nichofen: 


wertb — werden n N 


Waſchbare Stoffe: * — 


im Ba -Baſement morg 


für 86.50 


Reefers. — 


ö— ——————— — 


Waoſchſloſſe + Dis 


— unter heutigen Nabrifpreiien— das Neiultat rieigen Einfaufs 





ch gepreßtes 


verden im Bajenment 


Muiter, 


| 


hepherd Checks—eine beiſpiel— 


Alle Reſter, 


Pr 

= I: Reiter: Verkauf: u. Sateens, im Targaiı n Equare im 
val Dit zamıs, E Karrir Glastücher, yefranite rothe 
Ben Karrirte Handtücher: El Uns hl gt 


— ein ganzes Kabriflager von Nejtern feiner neuer Waaren. 
Imitle Orga — fpeztell morgen im Vargain:? Baſement, das Stück zu 


für 10e Kleider-Gine und ati jtes — DU Mor ne # — — — NIEREN IE EEE 


hc — Sarrirungen, Er. ifen den zur Auswahl — alle beliebten f White-L ad: Wite Star Brand, ertra gut, in reinem Yeinöl gemablen, in 124, & ic 


und Plaids — grobe i 25, 50 und 100 Bid. Fähhen — Pargain: Freitag, das Mfd > 
! aiedblichen Kfri ae h Fäßchen Bargain-Freitag, das Dr... “ 
Wannigfaltigfeit. niedlichen Färbungen. — Be 


—— ar EDEN 
loje Offerte — reguläre 50c Stofie zum DBerfauf für lic. Die einſchließlich Waſchſtoffe, 





is 





größten jemals von uns oder ırgend einem anderen Gejchäft in für 8 Latons— für aufwärts bi8 
niedliche, beliebte 


Moden. 


Rorders, 6 
das Srüd 


Zafhentüdger: 2 tiai bobig 


her für Männer u. Damen,wurden bis zu 2c 


Mehlbehälter: : a 


Chicago offerirten Werthe, gerade auf der Höhe der Saijon. 


vs 
Qu 


dies 


Sie fonmen in 


hams 


Schwarz und weiß. In verſchiedenen Größen, von 2x2 


— “ 


Marineblau und weiß. bis 8x8 — 36 und 


42 Zoll breit. — 


Im morgigen Verkauf 


Lohfarbig und weiß. 
Neues blau und weiß. 
Braun und weiß. dieſe Z0e Waaren 
Grün und weiß. Vard für 


Mar 
Storm Serges— " 
barjte und faibionabelite -- in den 
Modes, Roth, Hellblau, SHeliotrope, Braun, 
ihwarz — itrif 
lid für 


ven Grau, 


t reinwollen, Wiry 
Mandels gemacht — 
— BE A EEE EEE u mn dom m Tom — 


berüh mte 
Zerge 
Tans, 
Srün und 
Finiſh und aus Ichließ- 
Freitag — jpiziell zu 





12:c = 


I5c 


Storm Errgd— die 
in Umerifa—die brauch: 


500 


Muslinets, 


30° per Yard — Längen 


Vards 


| folines, 


für We 34zöllige 
Boulevard Cyele— 
Euitings- 


Etreifen — Zängen bis 1) Vard3. 
Neiter von Ginghams, Jacon 


Leinen, Covert: 
Niques, Tiffues, Seerjuders, Br 


Prints uiw.— . bi u 26, hc & 1 C 


— in drei nn 


323öll. ſchottiſche 


für Be 
Or Gingham, Madras, corded 
Miſchun— Novelties, Cheviots uſw. 
Bedford— — in 


für Shirtwaiſts und Kinderkleider. 


paſſenden Längen 


ets, Madras, Penangs, Lawns, Organdies, 


Ducks, 





Ae⸗ —— 


Intereſſant ſind ein paar Einzelhei— 
ten aus den Berichten der Wahlprü— 
fungskommiſſion des deutſchen Reichs— 
tags über zwei Wahlen, : welche auf 
Grund der eingegangenen Wahlprotejte 
beanitandet worden find. 

E53 handelt fih in dem einen TFalle 
um ben Neuftettiner Wahlkreis, in 
mwelchem der fonjervative Yandrath v. 
Bonin gegen Profefjor Föriter fiegte, 
in dem andern um den Mahltreis 
Greifswald-Grimmen, in telchem 
Graf Bismard-Bohlen gegen den Frei- 
finnigen Dr. Dohrn gewählt murbde. 
Die gegen dieje Wahlen eingegangenen 
Mahlprotefie enthalten fehr jchiwere 
Beihuldigungen in Bezug auf porge- 
fommenelinregelmäßigfeiten, iiber mel- 
che der Reichstag eingehende Erhebun- 
gen bejchloffen hat. Drohungen, amt 
liche und private Wahlbeeinfluffungen, 
Wahlfälihungen und Verlegungen des 
MWahlgeheimnifjes werden unter Unga= 
be von Zeugen für jeden all ange- 
führt, und wenn diefe Behauptungen 
fi) audy nur zum Theil als wahr er- 
meijen, dürften die Feſtſtellungen für 
Manche der dabei Betheiligten noch 
recht unangenehme Folgen haben. 
Mehrfach ſind Stimmzettel unter ſo 
ſtrenger Aufſicht abgegeben worden, 
daß ſchon dadurch das Wahlgeheimniß 
illuſoriſch wurde. Gutsherren bedroh— 
ten ihre Tagelöhner 
wenn ſie nicht den Landrath wählten; 
mehrfach ſind auch Entlaſſungen we— 
gen der Wahl borgefommen. Ein 
Wahltommiffar foll fogar verboten ha= 
ben, bei einem beitimmien Bäder etwas 
zu faufen, meil diejer den Gegner des 
Landraths gewählt habe. Ein Herr v. 
Buttfamer bat nach Angabe des Pro- 
tejtes feinen Zeuten vor der Wahl meh- 
zere große Gläfer Kornjchnaps und 
Bigarren gefpendet und dann eine Rebe 
gehalten, e3 jollte jeder für den Zand- 
zath jtimmen. Er habe ihnen dann 
den Wahlzetiel in die Hand aedrüdt 
und fie mit Dienftentlafjung 
bedroht. Von der Brennerei nach dem 


MWahllofale jeien die Leute förmlich | ‚u 
, | jeren moderniten Entmwidlungen diejer 


hbingetrieben worden, mie eine 
Heerde Schafe; der Hauptmann an der 
Spite, jein \nipeftor hinten, jo daß 
feiner ausmeichen fonnte. Von dem 
Ranbrath felbft wird behauptet, er 
habe dem Eifenbahnvorfteher Lorenz 
in Lübomw aefaat; „Wenn Ihre Leute 
nicht für mich jtimmen, jo werde ich 
das der Eetmbahebeörhe anzeigen.” 
Eine folhe Drohung eines Landraths, 
der vorgejebten Behörde des Lebteren 
Anzeige zu erftatten, ift, jo urtheilt die 
Mahlprüfungsfommifiion, bei dem 
amtlichen Charafter des Unzeigenden 
als eine unzuläflige mittelbare Wahl- 
beeinfluffung anzufehen, die event. zur 
" MRaffirung der von Eifenbahnbeamten 
und -Arbeitern abgegebenen Stimmen 
und deren Abziehung von der auf ben 
ählten Wbaeorbneten vereinigten 
immenzahl führen könnte. In einem 
Bezirke jollen für yörfter meniger 
mmen gezählt worben fein, ald nad) 
ac de — ür ihn | 


mit Entlaffung, 


| 
| 


wurden, und in einem andern Bezirk 
wird dem Wahlvoriteher direkte Verle- 
bung des Wahlgeheimniffes porgemor- 
fen. Aehnlich lauten die Behauptun- 
gen in dem Wahlproteft gegen di 
Greifswalder Wahl: direkte Verlegung 
des Wahlgeheimniffes durch Deffnung 
der Zettel und indirefte Umgehung 
durch Scharfe Kontrole der Abjtim- 
mung und gleichzeitig gröbliche Wahl» 
beeinfluffungen. 

Die angeordneten Erhebungen mer- 
den doch wohl genauen Auffchluß über 
die einzelnen Behauptungen der Wahl- 
protejte ergeben. Das Gefammtbild 
ilt aber ein jo unerfreuliches, und es 
zeigt fo wenig Achtung vor der politi= 
jchen Ueberzeugung der abhängigen 
Wähler, daß Jedermann einfehen muß, 
dat eine offene Abſtimmung unter 
ſolchen Verhältniſſen ein Hohn auf die 
Wahlfreiheit wäre. Wer die geheime 
Abſtimmung aus dem Reichswahlrecht 
beſeitigen will, der iſt ein Gegner der 
Wahlfreiheit und MWahlgleichheit über- 


haupt. 
— 9 ⸗ 
Kunſtgewebe von Alt⸗Peru. 


Zu intereſſanten Vergleichen mit ber 
Kunſtgewebe⸗Induſtrie unſerer Zei— 
ten, und zwar ſogar mit der Geſtalt, 
welche dieſelben erſt in den letzten paar 
Jahren durch wichtige Vervollkomm— 


nungen erreicht hat, fönnen uns nicht | W 


blos mande mittelalterliche Textil⸗ 
Meiſterſtücke auffordern, ſondern theil⸗ 
weiſe in noch höherem Grade Leiſtun— 
gen gewiſſer Naturvölker der ſogenann— 
ten neuen Welt. 

Beſonders gilt dies von manchen der— 
artigen Funden, welche man in einem 
abgelegenen Theil der ſüdamerikani— 
ſchen Republik Peru gemacht hat, und 
welche noch wenig bekannt ſind. Eine 
unſerer amerikaniſchen Kunſtgewerbe- 
Zeitſchriften läßt ſich darüber u. A. 

ſchreiben: 

Dieſe Gewebe zeigen, daß in Peru 
lange vor den Tagen der ſpaniſchen 
Eroberung eine Gewebekunſt exiſtirte, 
welche in beinahe jeder Beziehung un— 


Kunſt gleichkommt und in mancherHin— 
ficht, Höher fteht. Die betreffenden Ge- 
webe beitehen entivever aus Wolle oder | 
Baummolle, oder einer Verbindung beis | 
der; die Wolle tam vom Llama und | 
bom Vicauna, welche Thiere damals in 
Peru maffenhaft wild herumitreiften. 
Ihre Färbung ift theils im MWebftuhl 
bineingearbeitet worden, theil3 nachher 
in Geitalt feiner Stiderei dazu gefoms 
men; in vielen Fällen zeigen fich bei | 
de Methoden im felben Gewebe 
bereinigt. E3 find Kleidungsftüde und | 
Zapifjerien darunter, welche nicht blo8 | 
ungewöhnliche technifche Geſchicklichkeit | 
und Erfindungsaeift, jondern aud | 
einen bochentmwidelten Geichmad be= | 
funden. Die Ihier- und Pflanzenmelt 
ber Zeit und des Landes find munder- 
fchön in diefem Gewebe veranjhaulicht. 
Alle —— — — * aus Gräbern 
und ſind infolge der chaffenheit des 
Bodens wohlerhalten. 


Billig. 


Ein Kind für anderthalb Mark ver— 
kauft haben die Tagelöhners-Eheleute 
Johann und Margaretha Schad in 
Frieſenhauſen bei Hofheim. In Frie— 
ſenhauſen hielt ſich während der Faſt— 
nachtstage die Seiltänzer- und Schau— 
ſpieler-Geſellſchaft Traber von Neu— 
ſtadt a. H. auf. Die Schads boten nun 
den Seiltänzern ihr fünf Monate al— 
tes Kind an, und in der That kam 
ein ſchriftlicher Vertrag zu Stande, 
nach welchein Traber für den Preis 
von einer Mark und fünfzig Pfennig 
die Befugniß erhielt, das Kind wie 
ſein eigenes zu behandeln und bis zum 
20. Lebensjahre alle Elternrechte an 


ihm ——— 


x Vor ırgoLDTB CS 
Nana CU TTTa 8 


Speziell für Freitag. 


— 


Strikt No. 1 Friſche Siſche zu be⸗ 
deutend unterm regul. Rreiſe. 


Ausgeiudter boned | Feiner großer 
Late Ber, 21c | — u c 
das Bid das Pid.. 2 


Feine Karpfen und | — — 


Haddock und Steaf 
das Pid.. 3 Cod, dt 


Ausgejuchter Trout | — feiner ge: 


und Sodfiid, idnitt. Da: 
— Bid... — 5e wid. 10c 


Zum Scheuern, Reinigen und Pugen von 


Bar " Fickires, 
Drain Boards, 


forwie Ziun, Zint, Mefling, Hupfer uud 
allen Küchen: und plattirten Geräthen, 
Glas, SHolz;, Marmor, Borzchan u. }.w. 
Berfauft in allen Anothefen zu25c 1 Pid.-Bo; 
Chicago Office: 1Onov,bdilj 


1190 Madifon St. Zimmer. 


Das neueite Erzeugniß 

ber Bierbraufunit ift 
Babit’8 Select. Es 
it von unerreichter Güte umd 


wird den biefigen Bieren wie auch 
dem importırtenPiliener vorgezogen. 


Das Telephon Adrehbud 
ift eine vollitändige Lifte d 
— in ce, Ah 
hica e 
X elephon co, 





Fünf Fur hoch, gemacht von Norway Bine, — hg 
den — Bargain Freitag im Baſement zu 


Tritt⸗ Leitern: 19e 
Fertig gemiſcht und von ertra Sualität, in allen Größen 2 
Hans: Farben: Büchien und jo viel Ihr wollt, per Gallene “% n 69€ 


Poultry Netting: 2 


nerböfen und Blumenbeeten, per Suobre at⸗ 


Flint⸗ Bargläfer: : J en s 


Ce sie 
Fuß 


ö—————————— — 


in rie via 
\edermann geb 


Folgende Bargains werdet Ihr in deren reſpektiven Departements finden. 


ö—— ——————— —â— ——— ————————————————————————— ———— —— 


Rieſiger Einkauf von Couches zu 5060 am Dollar. 


Gerade noch rechtzeitig, wenn das Publikum ſie braucht, haben wir einen Einkauf von 825,000 werth Couches zu 50e am Dollar abgeſchloſſen, und wir verkaufen ſie zu 50 Prozent 


unter dem regulären Retail: Preis. 


820 Leatherette Couch, extra breit und volle 
Länge, Birkenholz— Frame, Rococco Entwurf, 
mit den beſten Stahl-Sprungfedern —Frühjahrs- 


Eröffnungs-Preis 0 50 
+ 


NUT oo 00 000 


815 Gondola Gouh, 32 Zoll breit, 6 Fuß 3 Boll 
lang, mit ‚feinem importirtem Tapeſtry Ueber⸗ 
zug, — Tufting, garantirte ſtählerne Sprung— 


federn And en 
Gröffuungs: Preis . 7.50 


$10 Bor Couch, überzogen mit fancy Stoffen, volle 


Weite und Länge—nur. 2 oe oe 1 00 0 0° 


‚86.25 


825 or Couch, eleganter Corduroy Ueberzug, 
Patent Lift Hings—nur . x oe 0 01 0. 


. 815.00 


—— 


Elegante Teppiche und 


daß Ihr Geld ſparen könnt, wenn 
die andere 


Ein Blick auf dieſe Offerten wird Euch überzeugen, 
Ihr Eure Einkäufe bei Rothſchild's macht —wir haben dieſelben Waaren, 
Häuſer führen, aber wir verkaufen dieſelben billiger. 


Pro⸗Bruſſeline Tep⸗ Fertig gemacht Carpet-RKugs—wir haben T 
von denſelben zu ungefäbr der Ssälfte de 


iche, etwas Neues = 

vice, : — "der gr en Stoffe gemabt aus Neftern aller 
und eine Berbeflee Yrt, einichl lieplih Wiltons Velvets, Brufiels und 
tung in Sngrains =. * d einer Größe, variirend 
Teppichen, 86 Zoll 586.50 


breit und umwend— 
bar — Fruhiahbrs— NRugs, die hübſcheſten Rugs, die 
dieſen Preiſen gezeigt wurden — 


En: 5 
Preis... ‚25 c 
Columbia Bruſſels— 
Teppiche, 360 Zoll 
breit, umdrehbar — 
werden nur hier ver⸗ 
lauft, kontrollirt 

m Geſchäft für ganz Chicago— 65 c 


töffnung3 Brei „oo. 


Taufe nde 
Breiies 


ce sen SS bern 
———— 


Royal Wilton 
Euch jemals zu 


sr 51.35 —* un. wi . 518.50 


Shine Matting Napanefe Cottons 
Warp — ferner e China Matting — 


mwertb 25c die Yard Oyrüh yja Hjahrs: .16e 


Gröffnung® Nreis . 


* ira ri y wer, 


Oberfläche, 


18c 


Engliſches Floor-Oeltuch, überglafirte 
auf der Nüdieite a hen. alle Weiten, 
Frübjahrs:Eröffnungs: Preis, Cuadrat:Yd. 


Uuterkleider. Hübſche Putzwaaren. 
Nur für morgen vorgeſehen ein aus geſuchtes 


Damen gemacht, nah den neues 
Aſſo rtiment v. feinen 


und der beiten Art, zu außeror⸗ RSS nd, gut gefinifhten 
% arnirten Hüten, die 

Dode u. Eleganz ba= 

Feine Auswahl don , gemadt aus jeis 
Wırsnäden für Dar | fü en, Gele 
men, Umbrella fyacon, 7 — — Aigrettes ete., 
in faney Paids,l fran— — , und offeriren diejelben 


iur de a: ju gerade der Hälfte 
zöfihem Vote Band, ihres wirkl. Werthes 


> — A * * 

— ve - — —— RE E w a 
u x $1.95 $2.45 

AR a‘ w — 
zu A rt 5350 44.75 
Feine Satın Dreffing MD Sine Meine aber au$s 
Eacqgues für. Damen, geiuhte Martie der 
in trofa oder blau — begebrteften und neues 
— * ſten Schattirungen 
Empite Facon, voller von Sübergrau, Vio— 
Rücken, großer Kragen, Ay lett, Cyrano, Bint, 
mit Spigen bejegt, — E Dove .. a. 
Be * jegt mit dem feiniten 
—— 8 —*— daterial von unſern beſten Artiſten, die ſchön— 
un 93° W ſten „und vollftändig gleichen Hüte die anderswo 
a NR zu $10, $12 u. 18 verfauft werden — unjere 

Nearſilk Röcke für Da— 


Preiſe morgen — 
men, Umbrella Facon, 
24.75 86.50 88.00 


n, mit doppelter Zlounce und Vote 
‚2 — 

— Freitag JJ ‚9öe 

Feine Gorded Vonnet3 für Kinder, 5 

mit voller Rüde „. oe ee. 


Speziel für 
ften Muitern 


dentlih niedrigen Preiſen. 


Männer- und Anaben- 


Zrühjahrs-Rteider. 


Ganzwollene Kniehojen- Anzüge für Knaben — 
Alter 3 bis 15 3., in blau, fchwerz, 
Ched3 und PVlaids, Heinere Rums 
mern mit jchön beiegten Beites — 


wertb jeden Eent von $2 — 
Frübjahrs-Eröffnungs: Preis 89 


Bein ganzmwollene Knieboien-Anzüge 
ür Knaben, Ulter 3 bis 16 Nabre, 
gemabt aus Clay und unfiniihed 
Worfteds, fancy Chepiots und Gafi: 


meres, werth jeden Gent & 

bon ee . "82.59 

Sanzmwollene Männerbofen, in Streis 

fen ur Cheds, —— Waiſtbands, 
er 75—2 ahrs⸗ 

Gröffnungs- Preis — ‚Böc 


—ñi 


Tapeten. 
Noch mehr und beſſere Zargaius. 


Wir haben ſoeben ein Jobbers Lager bon 30,000 
Rollen zu einem nominellen Preis gelauft—ges 
rade was Jhr wollt zu dem richtigen Preis, 
8,000 Rollen Kombinationen in Blanks, 


Gold: und geprehten Täpıten, werth 5e 
bis We die Rolle, für 
+ 


6,000 Rollen gute afjortirte Tapeten, 
werth 10c die Rolle, für ren“ 
dc 


10,000 Rollen gute Tapeten, wertb 
bis Te die Rolle, Br ER 


\ 


2 


N 


Hier jind einige der auperordentlichen GSeld-Erjparer; 


überzogen, “Golden 

Frame, nit ertra tiefer Tufting 
lernten ESprungfede di ſt 
für das Geld Früil jahres 


4 mw 
Eröffuungss Preis 12, ‘od 


a Couch, dolle 32 Roll breit, mit 6 
Tufting und beften ftäblernen 
mit Yranjen bejegt—Frübiahr3: 

59,75 

839.00 

‚850.00 


, 827.00 


.. 


— 


Vorhänge und Bettzeug. 


Ihr wißt es —* Ihr könnt Euch leicht 


Preiſe erzä 


—— 


EL, 


ER“ 
—* 
—* 
— 
ER 


[2% 


—— 
67 
2 
—— — 
* 1 9 


EEE, 
I —— * 
ER 
; — 
— G 
* 


« 
2 


U, 3 
>: 
EG 


— 
* 


2 
— 


Qualität 
87 50 
Kröffnungs 


Preis... 


davon Überzeugen, 
eriparen in Vorhängen und Bettzeug- — * 


neue —* Farb 
das Paar — Frühj reit 


daß wir Euch ſehr viel Geld 


zeſchichte von echter Sparſamkeit. 
fertig gemachte Fenſter— 
ız, auf Sprungfedern auf: 


- Syrübjabrs: 12!c 


Gi öffuungs:Preis, Stüd 
Daun en gefüllte Sofa Kiſſen, 16, 


id MWSoll Größen, — Früh— 


t — 1 de 


elne Paar leicht beſchädigte 

m und ſchottiſche Net 
Sardinen, erira lang und 
werth bis zu $3 das Puar 
ı3twabl Bargains Si 


dreitag, das Baar . 


— 


Bona Fide Bettzeug-Bargain. 


Strikt reinwollene Blankets, 
Frühjahrs-Eröffnungs-Preis .. 


Bargains in 


Herren: Ausflallungsarlikeln 


1000 Dutend 
feidene Elub I 
Aer, werth löc, 


in-Frei— ‚4e 


yelleiyoufard fei= 
Imperial Ties f. 
werth 50e — 


121e 


Jübjche Auswahl neue 

Band Bows, beſte 
alitäte delle oder 

dunkle Farben, werth 
x und Bc—Pargains 


Freitag, 19e 


für Eee 

cH imbortirte Halbitriimäfe fire 
reifen und Plaids, alle — en, 

faunten Amporteuren ie 
Ediff & ®o Weiendonet, 2 eny & 
Co. u. ſ. w. — p tiv das Doppelte des mo or⸗ 
gen verlangten Vreiſ 
Auswmahl für nur 


von ſol 


Feine gerippte Balbriggan Hemden und Hoſen 
für Männer, mit Verlmutterknopfen, Hemden 
Seide eingefaßt, — M — Bargeins 24c 


Freitag für 

Lalbriegan Unterzeug f. Männer frany. Hals, 
aus feinitem Maco Eguptian Cotton A 
Holen mit doppeltem Sis, ein ‚39 
zu 50c — Bargainsfzreitag zu. . c 
Muslin = Hemden für Männer, New VYork 
Mills, umgebügelt, mit Leinen = Blu 
zeit, — allen Ge nur fortlaufende 
Facing ‚ etc, werth Göc, nur 3 * 

ür einen Kunden . ee 34c 
Al:Dver Madras Negligee Hemden für Männer, 
gefälteltes Vote, felled Mähte, beiondere © in? 
Manichetten, mwertb das —— 4% 
unjeres Preifes . . — c 


475 Did. feines Unterzeug für Männer — Mus 
fter von Neijenden, in fanch farbigen Balbrig= 
gan und weiß und fancy farbiger reiner Lisle 
Thread, alle gut gemaht und wertb $1.25 und 
81.50 — —— in zwei ke ‚i9e 
zu $1.00 ae 


11:4 — — * 


81.95 
Schuhe. 


Dieſe Schuhe ſind prachtvoll 
im Entwurf, elegant in der 
Erſcheinung, paſſen dem Fus 
wie ein Handſchuh, drücken 
nie, richten ſich ſelbſt nach 
boben und niederen Inſte 
geben bei jeder Mustelt 
aung des Fußes nach. 
Alles möglich durch 
Stück Elaſtie Goring 

dem Inſtep. Sie beſitz 


Julia 
Marlowe 


84 Julia Marlowe“ Rn nn... wir 
TE, Seen ze — ER * 


Fiſche ſür 


—— und je⸗ 


I. RI RA 
um nm 


% 


un 


den Freitag Morgen friie 

1000 große Bay 33c 

800 faney Buck 

Shad, Stüch. 

machäringe Stüd 2 

100 Bid. Whitefiih, — 

fanch Sorte, 

Breiien. 

Eteaf3, 

das Br... 10€ 

Emelt!, PP. . -» dc 

ancp Salmon 

Fancyh Halibut Br, 
tcat3, Bid... - 11c so Bid, 

das Bid... - - 

Kauft von. uns und ipart des Iodbers Brofit, 


Speziell für unferen Geb 
Moe Shad, Stüd 
206 \ 

5000 fancy VPoto⸗ 

5 zu Yale 
RO) Bid. fanch Covfiih 
Fancy Pr. 1 

‘ 

Sieals, Bir. . ‚13e 

Haddod, Godiiich, 
Fancv Ha 8 —X Be 
denn ipir faufen direft von den Baders, 


ER innen 


Eur 


— 





